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Bom politifhen Felde. 


Eine Erklärung Cortelyou’s.—Er:Präfident 
Cleveland als Konventionstandidat. 


Frenton, N. %., 18. Dez. Es ift 
eine Bewegung im Gange, den Ex— 
präjidenten Grover Cleveland alz ei- 
nen der Delegaten „atzlarge” auf die 
demofratijche Nationalfonvention (im 
pahfien Sommer) nad) Denver zu fen- 
en. 

Robert Davis, befannter Jemoftati- 


Scher Führer in Yerfey City, jteht an 
ber Spitze dieſer Bewegung. 

Waſhington, D. K., 18. Dez. Der | 
Schatzamtsſekretär George B. Cortel— 
you hat von ſeiner Krankenſtube aus 
eine Erklärung ergehen laſſen, worin 
er alle Gerüchte, daß er unmittelbar 
oder mittelbar für ſeine Aufſtellung 
als republikaniſcher Präſidentſchafts— 
kandidat gearbeitet oder gar perſönli— 
chen oder amtlichen Einfluß in unge— 
bührlicher Weiſe dafür aufgeboten 
habe, auf das Entſchiedenſte zurück— 
weiſt. 

Er ſtellt jedoch nicht in Abrede, daß 
er auf Verlangen kandidiren würde. 
„In Gemeinſchaft mit vielen anderen 
Bürgern,“ ſagt er, „habe ich entſchie— 
dene Anſichten über Politik und über 
Kandidaten, werde mich aber des Aus— 
ſprechens derſelben enthalten, bis ich 
glaube, daß die rechte Zeit für mich 
ſei, dies zu thun. Ich überlaſſe es dem 
Publikum, aus dem Geſagten ſeine ei— 
genen Schlüſſe zu ziehen. Wenn ich 
mich künftig entfchließe, Kandidat für 
irgend ein Amt zu werden, ſo werde 
ich frank und frei angeben, auf welche 
Gründe hin ich Unterſtützung verlange. 
Mittlerweile werde ich verſuchen, das 
Schatzamt auch fernerhig zum Beſten 
des Volkes vom ganzen Lande zu füh— | 
ren, ohne Rücficht auf die Folgen für 
mein perfünliches ober politifches 
Wohl.“ ‘ 

60. Kongrek. 


Wafhington, D. K., 18. Deze. Till» 
man von Güdfarolina brachte im ©e- 
nat folgende Rejolution ein und ver= 
langte ihre fofortige Erörterung: 

„Daß der Ausfhuß für zmijchen- 
ftaatlichen Handelsverfehr angemwiejen 
iverde, zu erwägen und buch Vorlage | 
oder fonftiie darüber zu berichten, | 
mas für Gefegeserlaffe münfchens- 
merth oder nothmendig find, um es den 
Staaten zu ermöglichen, in Yusüburtg | 
ihrer Polizeigemalt ben ‚Handel in 
Spirituofen und allen altohnlifchen 
Getränten innerhalb ihrer Grenzen zu 
fontrolliren und fo die Sache der Mä- 
Bigfeit zu unterftügen und die Ermus 
thigung von unerlaubtem Handel mit 
folhen Getränten ſeitens ber Regie: 
rung der Vereinigten Staaten zu ber= 
hindern. 

In längerer Rede erklärte Tilman 
den Zmed der Refolution. Er fagte, 
jie fole momöglich die Umgehung der | 
—* verhindern, welche allgemein in 
den Südſtaaten im Intereſſe der Pro-⸗ 
hibition erlaffen wurden. Der Kon: | 
greß, jagte er meiter, babe verjucht, 
durch das Wilfon’sche Gefeh das Volk | 
in der Durchführung feiner Staatsges 
ſetze zu ſchützen; aber die Gerichtshöfe 
hätten dieſen Schutz ſo weit abge— 
ſchwächt, daß ſo gut wie nichts davon | 
übrig geblieben fei. Daher möge das 
befagte Komite feitftellen, ob es nicht 
möglich fei, meitere Abhilfe in diefer | 
Sade zu geben. 


Des Weiteren gab er 
den Erpreßgejellfhaften die Haupt- 
fhuld an der Umgehung der biesbe: 
züglichen Staatsgeſetze. Er ſagte, 
dieſe Geſellſchaften überſchwemmten 
die Südſtaaten mit Whisky von ande— 
ren Staaten, unter der Deckung des 
zwiſchenſtaatlichen Handels. 

Waſhington, D. K. 18. Dez. Gore 
von Oklahoma brachte im Senat eine 
Vorlage ein, welche die unmittelbare 
Ermählung von Bundesſenatoren 
durch Volfapotum verfügt. - 

Sen. Kittredge (Vorfiter des Aus= 
fchuffes für Patente im letten Kon- 
greß und auch jeht diefem Ausfchuß 
angehörig), brachte eine neue „Copy: 
right“⸗Schutzvorlage ein, wonach künf⸗ 
tig Fabrikanten muſikaliſcher 
Macrchinen keine geſetlich geſchütz— 
ten Kompoſitionen u. ſ. w. mehr be— 
nutzen dürfen, ohne die Zuſtimmung 
des Komponiſten erlangt zu haben. 
Die von Smoot (dem jetzigen Vorſitzer 
jenes Ausſchuſſes) eingebrachte Vor⸗ 
lage enthält eine ſolche Beſtimmung 
nicht. 

Auf Antrag Alliſons hieß auch der 
Senat die gemeinſchaftliche Reſolutibn 
aut, daß der Kongreß am Samſtag in 
die Ferien gehen fol, bi3 zum 6. Ya= 
nuar n. J. —— 

Geſchaftliche Nachrichten. 


North Attleboro, Maſſ., 18. Dez. 
Die „Jewelers' National Bank“, deren 
Vizepräſident und Geſchäftsführer, 
wie gemeldet, in der Badewanne ſei— 
ner Wohnung als Leiche gefunden 
wurde, iſt geſchloſſen worden, bis alle 
Angelegenheiten der Bank gründlich 
unterſucht ſind. 

Philadelphia, 18. nr Die Direl- 
toren der Pennfylvaniabahn, refp. der 
Linien meitlih von Pittsburg, haben 
bie Dividende auf die Aktien von 6 
auf 7 Prozent erhöht und eine Halb- 
jabrsbividende von 44 Proz. erklärt. 

Pittsburg, 18. Dez. Nach mehreren 
Konferenzen zwifchen den Maffenver- 


waltern und © era ‚der  bielen 
WWeſtinghauſe ſchen Geſchäfte welche 


Be 


| 100,000 Bufhels Kohle, die nach dem 


geben worden. 


in gelbliche Verlegenheit gerieten, er 
Härte Herr George Weftinghoufe fel- 


ber, Alles jei in vorzüglicher Ordnung | 


befunden morben, und die Lage fei 
Göchit hoffnungsvoll. Ein Bericht mit 
Einzelheiten ſoll nächſtdem veröffent— 
licht werden. Die Maſſeverwalter 


dürften binnen zehn Tagen entlaſſen 
werden. 
Indianapolis, 18. Dez. Der Staats- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


auditor gab Weifung, die „Bank of 
Fowler“ (zu Fomler, ‚Snd.), die „Eitiz- 
en’ Bant”“ in Amabia und die „Oood- 
Yand Bent“ in Goodland zu jchließen. 
Das geihah auf Grund eines, erit ın 
ber legten Tagung der Staatslegisla- 
tur angenommenen Gefetes, welches 
Privatbanten requlirt. Alle drei ges 
nannten Banken gehören Daniel P. 
Baldwin von Loaansport (früher 
Staatzgeneralanmwalt) und Wim. 9. 
Dague von Fomler. Diefe legten Gei- 
ver der Banken darlehensmeile in Ar= 
fanfafer Holzländereien an. 

New York, 18. Dez. Die „Sroing 
National Erhange Bank“ hat wieder 
für $700,000 Gold aus Europa be= 
ftelt. Im Ganzen beläuft fich jet die 
Höhe diejer Goldbeftellungen ſeit Be— 
ginn der neuerlichen Finanzfrife fchon 
auf $106,050,000. 

Konfolidirung und fein Ende 

Sadlon, Mich., 18. Dez. Allem 
Anfchein nach find Verhandlungen in 
der Schmebe behufa Verfchmelzung der 
„Detroit United Railmay“ (melche 
fämmtlide Detroiter Straßenbahn= 
linien nebjt allen betreffenden Bor= 
ftadtlinien in Befit hat), mit der 
„Michigan United Railway“, melche 
Straßenbahnen von Lanfing, Battle 
Creek, KRalamazoo und eine Anzahl 
Linien zmwifchen diefen Städten be- 
treibt. 

girfustfönig geitorben. 


Nem Drleang, 18. Dez. Bus Ring- 
ling, das Oberhaupt der großen Zir- 
fusfombination, in welcher auch der 
Barnum & Bailey’fche und der Fore— 
paugh-Sell3’fche Zirkus aufgegangen 
find, ift in einer Heilanftalt dahier ge- 
ftorben. 

Er litt an einer Reihe Krankheiten 
und mar vor etwa zwei Wochen in der 
Hoffnung hierher gefommen, daß das 
füdliche Klima ihm noch helfen fünne. 

Grohe Kohlenmenge verloren! 


Gallipolis, D., 18. Dez. Das 
Schleppboot „Alice Brown“, melches 
der „River Coal Co.“ von Pittsburg 
gehört, rannte bei Bomeroy, D., gegen 
die Uferbanf und brachte dabei 5 Koh: 
Yenboote zum Sinfen. Diefe enthielten 
Süden befördert werben Jollten, 

—— 
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Sientiewicz proteſtirt weiter 
Gegen die Regierungspolitik in Preußiſch— 
polen. 
Paris, 18. Dez. Henryk Sienkie— 
wicz, der berühmte polniſche Novellen— 
dichter (Verfaffer von „Duo Vadis: ), 


hat „einen Proteft und ..ppell an bie ; 


ganze intelligente Welt“ erlaffen gegen 


die neuerlichen Verfuche, Preußijch- | 


polen deutfch zu. machen, und beſonders 


gegen die Enteignungsporlage, welche | 


im preußifchen Yandtag [ehmwebt. Er 


fagt, die Preffe in allen Ländern habe | 


zwar fehr Danfenswerthes in t:r Eins 
ſprache gegen diefe Verfuche geleiftet, 
ein edles Volt zu zermalmen; aber 
dies fei immer noch nicht genug, und 
alle Zeitungen, fomwie alle hervor 
tragenden Perfonen in der Gelehrten>, 
Schriftiteller- und Künftlermelt follten 
fih darüber aussprechen; ein folcher 
Schritt werde „das Verdift des Welt» 
gemwiflens zeigen.“ 

DObitzühter gegen Dampfergeiells 

ſchaften. 

San Juan, Portoriko, 18. Dez. Die 
amerikaniſchen Obſtzüchter auf der 
Inſel Portoriko, welche insgeſammt 4 
Millionen Dollars angelegtes Kapital 
repräſentiren, haben ſich zu dem Zweck 
organiſirt, Abhilfe gegen die ſchnöde 
Behandlung ıhrer, nach den Ber. 
Staaten gefandten Waaren durc) die 
Dampfergefellichaften zu verlangen. 

Sn den lebten paar Monaten find 
Tauſende von Kiſten Obſt aus Porto— 
riko verfault in New York angekom— 
men! Und es wird behauptet, nur die 
Einrichtungen auf den Dampfern ſeien 
daran ſchuld. 

2ord Kelvin +. 

Glasgow, 18. Dez. Der meltbe- 
rühmte, vieljeitige Gelehrte und Er: 
finder Lord Kelvin ift nach zmeimöchi- 
gen Leiden, das mit einer Erfältung 
begonnen hatte, geftorben. 

(Er hieß von Haus aus William 
Ihomfon und wurde am 26. Juni 
1824 zu Belfaft, Irland, ald Sohn 
fhottifcher Eltern geboren. Bon 1846 
bi3 1899 hatte er einen Lehrftuhl an 
der Gladgomwer Univerfität. er 
fi namentlich al3 Phyfiter und = 
thematifer ausgezeichnet. Hereinge: 
fallen aber ift er mit feiner Prophegei- 
ung vom Yahre 1902, daß e3 nie er= 
folgreiche lentbare Luftfchiffe geben 
werde.) 

Juden auf's Neue verfolgt! 
müſſen ſämmtlich Wladiwoſtock verlaſſen. 

Wladiwoſtok, Ruſſiſch-Sibirien, 18. 
Dez. Allen Juden dahier iſt unter 
Androhung von Tod oder Gefängniß 
eboten werden, die Stadt zu verlaf- 


en. 

Nur jüdiſchen Eigenthumsbeſitzern 
iſt 18 Tage Friſt zur Abwickelung ih— 
rer geſchäftlichen Angelegenheiten ge— 


nach New —* 
o Abr am Vorter Dod erwartet.) 
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Chicago, Mittwoch, den 18. Dezember 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


„Quo Warranto‘? 


Staatsanwalt muß des Mayors 
Befugniß feititellen. 


| 


In Sachen des Shulrath3. 


Herr Couis F. Poſt und vier andere vor— 
malige Mitglieder des Schulraths haben 
einen Erfolg zu verzeichnen. Vom Ober⸗ 
Staatsgericht. 


Aus Springfield wird heute Nach— 
mittag telegraphiſch gemeldet, das 
Staaisobergericht habe in Sachen der 
vom Mayor Buſſe abgeſetzten Schul— 
rathsmitglieder Poſt, Sonſteby, De 
Bey, Mills und Robins entſchieden, 
daß Staatsanwalt Healy deren An— 
trage hätte ſtattgeben und auf dem 
Wege des Quo Warranto-Verfahrens 
feſtſtellen laſſen müſſen, ob der Mayor 
zu ſeinem Vorgehen berechtigt wars 
Genauere Angaben über den Inhalt 
der Entſcheidung liegen noch nicht vor. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Ent— 
ſcheidung weitertragend ſei, als oben 
angegeben, und beſage, daß die genann— 
ten Schulrathsmitglieder widerrechtlich 
aus ihren Stellungen vertrieben wor⸗ 
den und deshalb befugt ſeien, ihre 
Plätze wieder einzunehmen. 

In dieſem Falle würden die zu ihren 
Nachfolgern ernannten Herren: Lim— 
bert, Waller, Trumbull, Kohn und 
Blackwood, ihnen ohne Weiteres Platz 
machen müſſen, was andernfalls erſt, 
bezw. nur dann zu geſchehen haben 
würde, wenn die „Poſt und Genoſſen“ 
nun in dem Quo Warranto-Verfah— 
ren wirklich obſiegen ſollten. Die Ent— 
ſcheidung erſtreckt ſich übrigens nicht 
auf Hrn. Harding, den der Mayor 
zwar abgeſetzt, für den er aber einen 
Nachfolger noch nicht ernanntkkhat. 


Wird: wenig ändern. 


Sn der Zufammenfegung des 
Schulrathe3 würde das Miederein- 
treten der jechs früheren Mitglieder 
übrigeng nichts Mefentliches ändern. 
Da vier frühere Schulfommifjäre: 
Ritter, Kuflemsti, Dudpdlefton und 
Meil, in aller Yorm abgedanft hatten, 
fo bilden die Buffes-Leute jet unter 
allen Umftänden die Mehrheit in der 
Erziehungsbehörde. Auch jteht Die 
Rechtsfräftigteit aller vom Schulrath 
in leßter Zeit vorgenommenen Amt3= 
handlungen vollitändig außer Trage, 
da bie Herren Limbert, Waller, Trums 
bull, Kohn und Blackwood vollberech— 
| tigte Mitglieder der Behörde waren 
und find, biß ihnen die Berechtigung 
| 


in aller Form NRechtens aberfannt 
wird. Anmalt Eugene Garnett, der 
Poſt und Genofjen vertritt, erklärte, 
daß er über den Ynhalt der in Spring 
field abgegebenen Entjcheidung auch 
noch nicht? Näheres milfe, und bes 
halb vorläufig noch nicht jagen fünn= 
te, was in der Sache nun zunächlt ge- 
| ichehen würde. Staatsanwalt Healt 
fagt, fobald ihm eine entjprechende 
Meifung amtlich zuaehe, würde er das 
Duo Warranto-Berfahren ohne 35- 
gern einleiten. 


Die Sigarettenafte. 


Sn Sachen Berlizheimer wider die 
Stadt Chicago hat das Staat3-Ober- 
gericht entfchieden, daß durch die von 
der Legislatur im vergangenen Winter 
erlajfene jogenannte Bigarettenafte 
nur der Verkauf von Zigaretten ver= 
boten werde, welche fchädlichen, d. h. 
unreinen ITabaf enthalten. Der Ges 
richtshof fügt indeffen ausdrüdlich 
hinzu, daß die Legislatur auch befugt 
gemwefen fein würde, den Verfauf von 
Zigaretten aus reinem Tabaf zu unter- 
Tagen. 

Wicht ftenerfrei. 


Nicht fteuerfrei find nach einer Ent- 
fheidung des Gtaat3obergerichts Ge— 
bäude, welche Kirchengemeinden ihren 
Geiftlichen al3 Amtswohnungen zur 
Verfügung jtellen. Die Entjeheidung 
iit abgegeben worden in Sachen der 
Eriten Kongregationaliften = Gemeinde 
von Daf Park, melde Verwahrung 
eingelegt hat gegen die Befteuerung des 
Pfarrhaufes der Gemeinde. 


Die Flottenvereinswirren. 


Berlin, 18. Dez. Herzog Johann 
Albreht von Braunfchweig bat eine 
Erklärung erlaffen, welche geeignet iit, 
tie Krife im Deutfchen Flottenverein 
noch mehr zu verfchärfen. Er kritifirt 
darin fcharf die Einberufung von Ver— 
fammlungen zur Erörterung politis- 
{her Tragen feiten® der Berliner 
Hührer diefes Verbandes und deutet 
en, daß durch ein folches Verhakten 
die ganze Eriftenz des Deutfchen Flot⸗ 
tenvereind bedroht werde, 

Verjchiedene Zeitungen wollen mij- 
fen, daß der Kaifer volllommen 
mit derHaltung des Prinzen Rupprecht 
bon Baiern, welcher aus diefem Verein 
auftrat, einverftanden fei und fchon 
früher die Ubdantung des Gene- 
ralmajors Keim als Präfidenten des 
Vereins erwartet habe. 


Die Bewegung gegen den General: 
borjtand des Tylotienvereina hat jeßt, 
außer Baiern und Württemberg, auch 
Baden ergriffen. 


Tamvpfernachrichten. 
Angelommen: 
Am Kap Race vorbei: Kaiferin Augufte Wiktora, 


den Kamburg nah New Vork: Baltic von Liper 
(Beide Cam Bormittar * 
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Telegraph nach Tibets Hanptſtadt! 


Peking, China, 18. Dez. Der Thron 
hat ſeine Zuſtimmung gegeben zur Un- 
legung einer Telegraphenlinie nach 
Lhaſſa, der vielgenannten, früher ſo 
geheimnißvoll gegen alle Fremden ab— 
geſperrten, Hauptſtadt von Tibet, wo 
das Oberhaupt der buddhiſtiſchen 
Lamahierarchie ſeinen Sitz hat. 

Dieſe Neuerung wurde von den chi— 
neſiſchen Einwohnern von Tibet em— 
pfohlen, welche ſeit der britiſchen Ex— 
pedition von 1904 unabläſſig für die 
Aufklärung der Tibetaner arbeiten. 

Auch wird der Thron einen Poſt— 
dienſt nach Lhaſſa, ſowie Hoſpitäler 
und Schulen daſelbſt errichten laſſen. 
Ja es ſoll auch ſchon um die Erlaub— 
niß nachgeſucht worden ſein, eine 
Zeitung dort herauszugeben! 


Redeſchlacht dauert fort. 


Auklage und Vertheidigung ſagen 
ſich Liebenswürdigkeiten. 


Noch keine Entſcheidung. 


Staatsanwaltſchaft erklärt, daß die Verthei⸗ 
digung ſich fürchte, den Fall vor Gerichte 
höherer Inſtanz zu bringen, da ſie einer 
Verurtheilung ſicher ſei. 


Heute Nachmittag entſchied Richter 


Heap in allen Punkten zu Gunſten der 
Staatsanwaltſchaft. Auf Grund die— 


| Der FSicchs und die Trauben. 
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Polizeioberft getödtet! 
Blutiger Kampf mit ruff. Revolutionären! 


St. Petersburg, 18. Dez. Der PBo- 


untergebenen Offiziere und Mann: 
ſchoſſen, welcher einem Verſuch folgte, 
ein Haus im Stadttheil Waſil-Eiland 
zu durchſuchen. 


ihr Entkommen. 
Neuer Gotha⸗Hofkalender. 


Berlin, 18. Dez. 
Gothaiſchen Hofalmanachs für 1908 
iſt ſoeben erſchienen. Sie beſtätigt die, 


nand v. Hochberg, ein Mitglied der 
Pleß'ſchen Familie (der ein bürger— 
liches, armes amerikaniſches Mädchen 
heirathete) ſeinen Grafentitel aufgege— 
ben und den Namen Barnes angenom— 
men hat, mit Genehmigung der Berli- 
ner Polizei. 


Dampdfernadhrichten. 


Abgegangen: 
New Port: Kherjon nah Libau; Bermudian nad 
Bermuda. ; 
Lofton: Devonian nah Liverpool. 
Neapel: San Giorgio nah New 
Darfeille: Madonna na 
Liverpool: Sicilten, bon 
EEE 


t. 
8 New ort. 
lasgow nah St. Johns, 


DaB Betten 


Chicago und Umgegend: Theilweife beiwölft 

Abend und morgen; geringer Wedhiel in — 
rine. Mindeſttemperatür heute Wbend eimige 

Grade unter. dem Gefrierpunkt. : Borherrfend fri- 

{cher Weitwind. : 

Illinois und Wistonfin: Theilmeife beivöfft Heute 

Abend und mer 


Rieder-Mihigen: 
beute Abend und morgen. 


u Chicago ftellte ji der Temberaaturftand von 


ligeioberft Kalchat und mehrere feiner | —— 
aufnahme als Beweismaterial einrei— 


Ichaften wurden bei einem Kampfe er= | 


‚ einer Weile auf fie beziehen. 


Die Revolutionäre flugen die Po- ' Heap erklärte in feiner Entfcheidung, 


lizei in die Flucht und bemerfjtelligten | \ s 
s ——— vn. ı ben vorliegenden Fall in feiner Weile 


| berühre, da die Verhandlung nur auf 


: | Grund der Beitimmungen des Staat3> 
Die Ausgabe des 


fon im September vorigen Jahres | 
aus den Ber. Staaten gefommene | 
Meldung, daß der Graf Hans Ferdi: 


eute | 


gen. 

: Theilweife bewöltt heute Abe ! 
‚im ä ——* {heit ei ’” 
i ——— Schntege ſtöber 


Abend bis te Mi i lat: Aben 
übt 3 Grad, — eh % un 
"6 .Ube 24 Grad, Mittags 12 3 Oro ale 3 J 
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Meldung aus Paris: Während alle anderen Großmächte immer rüh⸗ 
riger rüſten, beweiſt Frankreich ſeine Friedensliebe, indem es auf die 
Erhöhung ſeiner Wehrkraft verzichtet .... 


ſer Entſcheidung darf der Vertheidi— 
ger weder die ſtädtiſche Ordinanz, 
welche den Ausſchank in den hieſigen 
Wirthſchaften regelt, bei der Beweis— 


chen, noch darf er ſich bei ſeiner An— 
ſprache an die Geſchworenen in irgend 
Richter 


daß die beſagte ſtädtiſche Ordinanz 


geſetzes geführt werden dürfe, welches 
bekanntlich den Ausſchank in Wirth— 
ſchaften am Sonntag verbietet. 


Der Kampf zwiſchen Anklage und 
Vertheidigung im Prozeſſe gegen den 
angeklagten Schankwirth Thomas 
Chamales, ob die ſtädtiſchen Ordinan— 
zen den Geſchworenen als Beweisma— 
lerial vorgelegt werden dürfen, kam 
auch heute noch zu feiner Entſcheidung. 


Die Vertreter beider Parteien ſetzten 
ihre Beweisführung mit Zuziehung 
zahlreicher Entſcheidungen verſchiede— 
ner 
Stadtrichter Arnold Heap zu ihrer 


Staatsobergerichte fort, um 


Anficht zu befehren. Cine Entjchei- 


‚ dung über die äußerjt michtige Frage, 
von der für beide Seiten fo viel ab- 


hängt, ift im Laufe des Nachmittags 
zu erwarten. Der Ton ber Vertreter 


| ber Anflage fowohl al3 aud) der Ver- 
ı theibigung Hatte heute bedeutend an 


Schärfe zugenommen. Hilfsftaatsan- 
Nortgup erklärte unverblümt, daß die 
Verteidigung fich fürchte, eine Ent- 
Tchetbung der Gerichte höherer Ynftan= 
zen anzurufen, wenn Chamales verur= 
theilt werde, ba fie feine Ausficht auf 
Sieg habe, während Anwalt Auftrian 
mit einem geharnifchten Angriffe auf 

tfliche Kniffe der Staatsanwalt: 


s — — etete. Mit der Auswahl 


ä 
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veröffentliht heute 
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der Geſchworenen wird vorausſichtlich 
gegen Abend begonnen werden. 
Greift Dertheidigung an. 

Dem Vertreter der Vertheibigung 
Alfred Auftrian, der geftern Richter 
Heap dapon zu überzeugen verjucht 
hatte, daß die Annahme des ftädtijchen 
Freibrief$ und der dadurch ermöglichte 
Erlaß einer ftäbtifchen Ordinanz das 
„blaue“ Sonntagsgefeg außer Kraft 
gejegt habe, folgte heute Vormittag 
Hilfsftaatsanwalt John E. Northup. 
Mährend der Vertheidiger darauf be= 
ftanden hatte, daß ex die ftäbtifchen 
Drdinanzen als Beweismaterial der 
Yurh vorlegen dürfe, da fie in Chicago 
an die Stelle des Staatsgefeges getre- 
ten jeien, und daß der Jury die Ent- 
Tcheidung zuftehe, ob diefe Ordinangen 
bei der Erwägung der Schuld und 
Unſchuld des Angeklagten berüdfichtigt 
werden follten, befämpfte die Staat3- 
anmwaltichaft ganz energifch den Plan, 
den Gefchworenen die Entjcheidung 
über diefe wichtige Trage zuzugeftehen. 
Der Hilfsftaatsanwalt gab zu, daß 
die Jury nicht nur die Thatfachen fon= 
bern auh das Gejeg berüdfichtigen 
ſolle, doch müſſe der Richter vorher 
enticheiden, ob das in Frage ftehende 
Gejet überhaupt ala Vertheidigungs- 
mittel angefehen und der Jury borge= 
legt werden fünne. Wenn die Berthei- 
digung fo ficher fei, daß das Staats- 
gejeß im vorliegenden Falle feine An- 
wendung finden fünne, warum ftellte 
fie nicht den Antrag, die Anklage mwe- 
gen eines Tehler3 niederzufchlagen, 
oder warum verzichte fie nicht auf die 
Verhandluna vor Gejchmorenen, Taffe 
fi verurtheilen, bezahle die Strafe 
und lege Berufung an’3 Apellationsae- 
richt ein, das die ganze Frage ein für 
alle Mal löjen würde. Da fie fich der 
Haltlofigkeit ihrer Behauptungen wohl 
bewußt jei, hüte fie ich wohl, diefen 
Meg einzufchlagen. Sie würde nie an 
dad Appellationsgeriht appelliren, 
werde vielmehr, wenn fie ein oder das 
andere Mal verurtheilt werde, ibre 
Strafe bezahlen und fich bezüglich der 
anderen Brozeffe auf die Gefchmwore- 
nen verlaffen. Aus diefen Gründen 
dürfte der Jury die Entfcheidung über 


| die Zuläffigfeit der ftädtifchen Ordi- 


nanzen nicht überlaffen werden. Herr 
NortHup Schloß feine Anfpradhe mit 
ber eindringlichen Aufforderung an 
den Richter, zuquniten des Staates zu 


‚entjcheiden, da die Vertheibigung an= 


derenfall& in den Stand aefegt würde, 
Geſchworene auszuwählen, mit denen 
te machen fünne, was fie wolle, und 
melde die ganze Verhandlung zu einer 
Farce geftalten würden. 

Rift Staatsanwa't berunt r. 

Anwalt Auftrian zahlte die Angriffe 
ber GStaatsanmwaltfchaft mit gleicher 
Münze beim. Er erklärte, daß die 
Behauptungen, daß er ven Richter irre- 
führen molle, in Anbetracht der von 
ihm angeführten Entjcheidungen des 
Obergerichts völlig aus ber Luft ge- 
griffen feien. Was Entitellung von 
Ihatfachen und Verdrehung des Rechts 
anlange, fo jei die Staatsanmwaltjchaft 
dafür hinreichend befannt. Ein Bei- 
fpiel dafür habe er geitern erlebt, als er 
im gleichen Gerichtsfaale zufällig 
einem all beigemohnt habe, in dem 
ber Vertreter der Staatsanmwaltichaft 
verfucht habe, den Angeklagten feines 
Nechtes auf eine Schwurgerichtäver- 
handlung zu berauben, troßdein es fich 
um einen Kriminalfall gehandelt habe. 
Herr Auftrian wies dann an der Hand 
von Entjcheidungen höherer Gericht3- 
böfe nad, daß er das Recht habe, be- 
züglich der Zuläffigkeit oder Giltigkeit 
eines Gefeges an die Gejchmorenen zu 
appelliren, wenn der Richter'gegen-ihn 
entjchieden habe. 

Sorntagsgeiet außer Kraft. 

Dap das Staatliche Sonntagsgejeh 
in Chicago außer Kraft ift und daß 
die Legislatur fich des Rechts, auf den 
Getränteauzfchant in Chicago bezügli- 
che Gejege zu erlaffen, begeben haı, als 
fie der Stadt in ihrem Freibrief dieje 
Vollmacht zugeftanden, und jene ba 
bon Gebrauch machte, mardie Behaup- 
tung, welche Anmalt Aujtrian gejtern 
Nachmittag aufftellte und mit großem 
Scharffinn begründete. Der Verfuch 
des Hilfsftaatsanmalts, die Erörte- 
rung der Frage der Giltigfeit oder 
Ungiltigfeit der ftäbtifchen Ordinan- 
zen bor der Jury zu verhindern und 
eine Entfcheidung über die ganze yra= 
ge von vornherein herbeizuführen, hat— 
te augenfcheinlich den Vertheidiger zur 
Anfpannung aller feiner Kräfte ver- 
anlaßt. In glänzender Weife begrün- 
bete er feine Behauptung durch Ent- 
foheidungen des Dbergerichts dieſes 
und anderer Staaten. Die Behaup- 
tung und Bemweisführung war, wie er 
erklärte, völlig neu und nod) nie ange= 
manbt. 2 

An der Hand der VBollmadhten, mel- 
che ber Yreibrief ver Stabt ertheilt, 
mies er nad), daß das ftaatliche Eonn= 
tagögejeg in Chicago feine Kraft mehr 
habe.. Er führte aus, daß die Legisla- 
tur fi, menn fie einer Stadt das 
Recht gibt, gemwiffe Gefchäfte zu regu- 
liren, befteuern oder zu verbieten, und 
die Stadt davon dur Annahme einer 
Orbdinanz Gebrauch macht, des Rechts 
begibt, diefe Gejhäfte durch Annahme 
bon Staatögefegen zu regeln. Ertheilt 
fie einer Stabt diefe Vollmacht, diefe 
aber macht feinen Gebrauch davon, fo 
verbleibt der Legislatur das Recht, Ge- 
fege behuf3 Regelung der in Frage 
tommenden Gejchäfte zu erlafjen. Nur 
in Fällen, in denen bie Legiälatur ber 


Stadt. vorfchreibt, gewiffe Gefchäfte 
überhaupt zu unter * ‚ verbleibt 


drüden 


B — 


der Legislatur das Recht, einzugreifen 
in jedem Falle. Da der Freibrief der 
Stadt unter Sektion 46 das Recht ger 
be, den Getränfeausfchant in ber 
Stadt zu regeln, und da der Stadirath 
von diejem Borrechte Gebraud) gemacht 
babe, indem er im Jahre 1874 nad 
Annahme des Trreibriefes durch die Les 
gislatur eine dahingehende Ordinanz 
angenommen habe, melche die Frage 
des Dffenhaltens an Sonntagen regele, 
feit das Sonntagsgefeg in Chicago 
außer Kraft getreten. 

Die Legislatur habe der Stabt ba3 
Recht, den Betrieb von Wirthichaften 
zu reguliren, im Freibrief ertheilt, der 
Stadtrath habe davon Gebrauch ge— 
macht und eine dahingehende Ordinanz 
erlaſſen, demgemäß ſei das ſtaatliche 
Sonntagsgeſetz in Chicago außer 
Kraft getreten, ſchloß er ſeine Beweis— 
führung zuſammen. An der Hand 
einiger bekannter Entſcheidungen 
des Staatsobergerichts von Illinois 
wies er nach, daß ſeine Behauptung 
richtig ſei, und legte dem Richter 
ſchließlich noch eine Anzahl Oberge— 
richtsentſcheidungen von Kolorado, 
Jowa und Texas vor, welche die Gonn—⸗ 
tagsfrage direkt betreffen. 

Im Laufe ſeiner Ausführungen 
nahm der Vertheidiger die Gelegenheit 
wahr, den engliſchen Hetzblättern, wel— 
che die Jury im erſten Verfahren gegen 
Chamales wegen ihrer Haltung in ſo 
ſchändlicher Weiſe angegriffen haben, 
den Kümmel zu reiben. „Wenn Zei— 
tungen ſoweit gehen, daß ſie dem Rich— 
ter vorſchreiben, was er thun ſoll, und 
die Geſchworenen in der ſchmählichſten 
Weiſe angreifen, welche ihre Pflicht 
thun und ihrem Gewiſſen folgen, dann 
iſt es an der Zeit, daß ihnen Einhalt 
geboten wird,“ erklärte er. 

Am Schluſſe feiner Ausführungen | 
legte Herr Auftrian dem Richter bie | 
Entfheidung Richter Fakes über bie 
Zuläffigteit der ftädtifchen Orbinans 
zen als Beweismaterial vor. 


— —⸗⸗——— 
Der Bürde ledig. 


Sw:tr Männer und eine frau beachen 
Selbſtmord durch Erſchießen. 

Drei Perſonen haben in den letzten 
24 Stunden Selbſtmord begangen, 
zwei Männer und eine Frau, aber nur 
bei dieſer iſt der Grund der That be— 
kannt. Der Fleiſcher Robert Blazie, 
ein 40jähriger Mann, erhob ſich heute 
früh um fünf Uhr von ſeinem Lager 
und ſagte feiner Frau, er wolle näch 
den Schlachthöfen fahren, um einzu— 
kaufen. Er bereitete ſich in der Küche 
der Wohnung über dem Lader, 5146 
Halſted Straße, eine Taſſe Kaffee und 
begab ſich, nachdem er den Kaffee ge— 
trunken hatte, mit dem in der Speiſe— 
kammer ſtehenden Gewehr in den La— 
den, wo er die Waffe lud und den 
Hahn ſpannte. Dann legte er ſich auf 
den Boden, hielt die Rohrmündung 
gegen ſein Kinn und ſtieß den Hahn 
gegen einen Lehnſtuhl. Die Ladung 
zerſchmetterte dem Manne den Kopf in 
gräßlicher Weiſe. Frau Blazie und 
Poliziſt MeNamara wurden durch den 
Knall zur Stelle gelockt und fanden 
den Leichnam. 

Ohne jeden Grund und weitere 
Mittheilung verließ der 23 Jahre alte 
Walter Gray am legten Freitag Mor: 
gen da3 Heim feiner Mutter, Frau 
Dra B. Gray, 227 Nord Kenilmorth 
Ave, Dat Bart. Heute erhielt die 
Frau aus Denver eine Depeche, mo= 
nad ihr Sohn fich erfchoflen habe. Er 
war geftern Abend furz vor Eintritt 
der Polizeiftunde dort in eine Wirth- 
fchaft gefommen, hatte Namen und - 
Mohnung feiner Mutter auf einen 
Zettel gejchrieben, diefen dem Schanf- 
mwärter gereicht und fich gleich darauf 
eine Kugel in den Kopf gejagt. Nad) 
wenigen Minuten war er verjchieden. 


— 310  —— 
Wahrheit oder Lüge? 


Sadie Dean erhebt fhwere Anflagen gegen 
ihre Mutter. — Des Daters lebte Sorge. 
Eine tragifche Gefchichte hat Heute 
vor Stabtrichter Newcomer die vier— 
zehn Jahre alte Sadie Dean erzählt 
und dabei ein Bild grauenhafter Ber- 
mworfenheit enthüllt, jo - abjcheulicher 
Natur, — die Verhandlung bis mor⸗ 
gen ausgeſetzt wurde, um inzwiſchen 
die Wahrheit der von ber, Kleinen ge- 
gen die eigene Mutter, Fram Sarah 
Dean, 138 Michigan Str., den Ktalie- 
ner Vincent Kifie, 66 Wella Str., und 
den Leichenbeftatter Edward GShute, 
1373 Chicago Ape., erhobenen Ankla= 
gen no gründlicher zu unterfuchen, 
ala e3 bereit3 gefchehen ift. Shute ver» 
fichert, die Anjchuldigung laufe, fomeit 
er in Betracht fomme, auf einen Er- 
preffungsverfuch hinaus. Das Mäd- 
hen will mit Wiffen der Mutter, 
melde zu Kiffe zog, von biefem "miß- 
handelt und bedroht worben fein, falls. 
fie jih an ihres verftorbenen Vaters. 
Freunde, feinen Arbeitgeber, 
Großfleifcher John Yrwin, und 3. $: 
Daileh, Beſitzer des Schwartz * 
in Waukegan, um Hilfe wende. Als 
der Vater auf dem Sterbebette Tag,’ 
foll er Sabie gewarnt haben, nament-* 
lich vor der eigenen Mutter, und fie, 
fall3 fie Rath und Hilfe benöthige, am 
die genannten beiden ?yreunde verwies 
fen haben. 
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(2. Yortjegung.) 

Aber er lie fich nicht fo. abfpeifen. 
Er mollte wiflen, was ihr fehlte, Sie 
ſah aus, old ob jie gemeint hätte. 
Hatte fie einen Kummer? Dann 
mußte fie fich ihm anvertrauen. Sie 
mußte. Befah er nicht ein Recht dar- 
auf? 
Lange fträubte fi Elena. Dann 
ſchmiegie ſie, das Taſchentuch vor die 
Augen preſſend, ihr Köpfchen an ſeine 
Bruft. „Ad, Oskar, es iſt ja zu trau⸗ 
rig. Die arme, liebe Mama. Ich be⸗ 
kam heute einen Brief von ihr — o 
Gott, ſo einen furchtbar traurigen 
Brief. Sie hat ein ſchweres inneres 
Leiden, ſo etwas, weißt Du — nein, 
ich kann es Dir nicht gut fagen. In 
Iegter Zeit hat fih das fehr verfchlim- 
mert. Und der Hausarzt meint, e& jet 
abfolut eine Operation nöthig. Gie 
müffe nad Rom, zu Profeflor Narbi. 
Sie fühlt aud) felber, daß irgend etwas 
gefhehn muß. Und doch — e3 geht 
nit. So eine Operation bei Narbdi 
md bie Reife na Rom, die Behand: 
lung in der Klinif — minbeftens 3000 
Franken würde eö often, meint Ma- 
ma, Und alfo fei nicht dran zu ben= 
ien. Prinz Ferdinand verweigert ihr 
das Geld. Die ganze Sadıe fei Ein: 
bilbung, behauptet er. Und fo muß 
ih auf Wiederenlangung meiner Ge- 
Junbheit verzichten, jehreibt die arme, 
unglüdliche, liebe Mama. Ach Oskar, 
warum find wir Denn nur fo elend, fo 
verlaffen? Wie darf. es gefchehen, daß 
man fo in DieHanb eines — — Schur= 
fen gegeben wird? Na, anders kann 
ich ihn nicht mehr nennen.” — — Ihr 
zarter Körper bebte und Schluchzen er- 
ftite ihre Stimme. „Dar glaubft 
Du wohl, daß ich 3000 Tranfen her» 
auäfriegen würde, wenn ich alles ver= 
faufte, meinen Schmud, meine Sleiber, 
meinen Flügel, alles? — Den’, e& 
handelt fi vielleiht um bas Leben 
meiner Mutter!” 

In peinlichiter Verlegenheit juchte 
Oskar ſie zu beſchwichtigen. Es war 
gewiß nicht ſo ſchlimm. Es beſtand 
doch wohl keine unmittelbare Gefahr. 
Aber ſie war feſt überzeugt, daß Alles 
von der Operation abhing. 

Wie gern hätte Oskar ihr geholfen. 
Aber dreitauſend Franken? Wo ſollte 
er die jetzt hernehmen? Die letzten 
Monagie hatten ihn zu viel gekoſtet. 
Sein kleines, von einer Pathin geerb⸗ 
te8 Privatvermögen, 9000 Marf, bie 
er bei einem Berliner Banthaufe vepo» 
nirt gehabt, waren bis auf ben legten 
Pfennig verbraudt. Der Papa gab 
ihm ja einen reichlichen Wechfel. Aber 
— e3 waren ba fürzlich fo allerhand 
außergemöhnlihe Anforderungen an 
ihn herangetretien — — 

Elena, die NReizende, Vermwöhnte, 
batte immer fo viele Sonderwünfche 
und mußte durchaus nicht mit bem 
Gelb umzugehen. „Nicht wahr, Sie 
leihen mir bie Kleinigkeit,” hieß es 
bann, „obald Mama mir Geld aus 
Zurin fchidt, zahl’ ich e3 zurüd.” Und 
fo eine freundliche Bitte aus fehönem 
und pornehmen Munde fan man boch 
nicht abfehlagen. Das wäre ja —* 
unritterlich. So war ihr plötzlich 
eingefallen, daß fie ihre Stimme aus⸗ 
bilden müßte, bei ber berühmten Mic- 
hei. Die Micheli nahm zwanzig 
 Marf, und Elena hielt zwei Stunden 
wöchentlich für eine Nothmenbigfeit. 
Dslar fand ihr Stimmen eigentlich 
recht unbedeutend; er bemerkte auı, gar 
feine Fortfchritte, feit fie den theuren 
Unterricht cenof, den er für fie aus» 
legte, — aber fo eitva3 darf man einer 
Prinzeffin doch nicht fagen! — — Und 
neulich, da war ein von einem Lehrer 
am Xherefianum unterzeichnete Tele: 
atamm aus Wien gefommen: „Prinz 
Amadeu® an Lungenentzündung er: 
frantt; verlangt bringend nach hs 
nen.” nm höchfter Aufregung hatte 
Elena nah dent Freunde gefhidt. Gie 
müßte jofort das Gelb zur Reife has 
Gen. Über fie könnte fi} ja aud an 
Doktor Stamer wenden. Um Gottes 
willen nei, ba3 wollte Oskar durch⸗ 
aus nicht. Lieber eilte er Jofort zu fei- 
nem Bankier. Und nun iwieber diefe 
foffpielige Operation! Ach Gott, e3 
inar ja jo rührend, mit meldiem Ver⸗ 

au e ſich in all ihren Nöthen an 
iin wandie. Der ſchönſte Beweis, wie 

‚fie ſich ihm verbunden fühlt. So 

war er auf ihr Vertrauen, ſo 
ihr helfen zu dürfen, — wenn 
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ihm nur auch immer bie nöthigen Mit⸗ 
tel zur Verfügung gejtanden hätten! 

Zärtlich tröſtend ftreichelte er ihr 

‚ bunfle Haar, ihre zarten Schultern 

ı und zergrübelte jich das Hirn; „moher 
nehmen, woher? Du armer füßer En 
gel, feufzte er, immer neue Sorgen; fo 
jung no und fo viel Schwere? zu tra- 
gen!” 

Und dann fam ihm ein reitender 
Gebanfe: „Deiner Mutter fol aeholfen 
twerben, mein Lieb. Nur mußt Du ein 
wenig Geduld haben, denn ich felber, 
fiehft Du, ich fige im Augenblid ganz 
auf dem Trocknen.“ 

Leiſe entwand ſie ſich ſeinen Armen. 
„Aber nein, ich verlange es doch auch 
gar nicht von Dir, Liebſter. Um kei— 
nen Preis möcht ich Dich in Verlegen- 
heit bringen. Schrecklich iſt mir der 
Gedanke. Und, weißt Du, es gibt ſchon 
noch andere Mittel als das Möbelber⸗ 
kaufen.“ Sie lächelte, wie von einer 
neuen Hoffnung belebt. „Meinſt Du 
nicht auch, daß ich dem kleinen Wör⸗ 
ben nur ein Wort zu ſagen brauche — 
das Buberl erſtickt ja im Gold und 
fühlt ſich ſo geehrt, wenn's mir einen 
Dienſt erweiſen kann.“ 

Aber von dieſem Ausweg wollte Os⸗ 
kar nichts hören. „Nein, nein, wo 
denfjt Du hin? Dem dummen uns 
gen wirft Du Did) doch nicht anver- 
trauen? Um alles nicht! — Hör’ zu, 
Geliebte: Ih ann Dir freilich augen 
blidlich nichts zur Verfügung ftellen, 
wohl aber — mein Vater.“ 

Sie warf fhmollend die Lippen auf. 
„Sol ich ihm etiva einen Bettelbrief 
fchreiben? Das bin ich nicht gewöhnt, 
vielmehr bin ad) daran gemöhnt, 
daß man mir dankt, wenn man mir 
aus einer Verlegenheit helfen darf.“ 
Sie lächelte jehr von oben herab. Das 
ganze maßlofe Selbftbemußtfein ural- 
ten Fürftenblut3 fprad) aus diejem 
Lächeln, 

Flehend hafchte Dsfar nach ihren 
zarten Händen. „ch bitte Dich, verfte- 
he mich nicht falfch. Mein Vater — ich 
bin ganz ficher — wirb Dir die Heine 
Summe anbieten, fobald ich mit ihm 
gefprochen habe. Nur — — ein mes 
nig Zeit — Papa, mußt Du milfen, ift 
nämlich hier, feit qejtern, und — und 
— —“ Schweißtropfen peinlichſter 
Verlegenheit traten dem hübſchen Jun— 
gen auf ſeine ſchneeweiße, ſchmale 
Stirn — — „Du darfſt ihm das nicht 
übel nehmen, nicht wahr? — noch iſt 
er nicht ganz ſo — ſo unglücklich, wie 
er eigentlich ſein müßte. Er glaubt — 
er macht ſich die ſonderbarſten Gedan— 
ken — die Seltſamkeit, die Ungewöhn⸗ 
lichkeit der Verhältniſſe, verſtehſt 
Du — —“ 

Steif richtete ſich Elena auf: „Ich 
verſtehe nur zu gut. Ein Mädchen, 
das ſchutzlos und allein ſteht, — ſelbſt 
wenn es von fürſtlicher Herkunft iſt —, 
darf ſich über beleidigendes Mißtrauen 
nicht wundern. — — Und — lieber 
Oskar —“ 

Um Gottes willen, dieſer kühlePrin⸗ 
zeſſinnenblick. Heftige Angſt ergriff 
den jungen Mann. Er ließ ſich vor 
ihr nieder und bedeckte ihre Hand mit 
heißen, demüthigen Küſſen. Ach, nur 
ein wenig Geduld, nur ein wenig Nach» 
ſicht ſollte ſie haben. Sich nicht zu⸗ 
rückſchrecken laſſen durch die philiſtröſe 
Bedenklichkeit eines vorſichtigen alten 
Mannes. Oskar war ja ganz ſicher: 
ſobald ſein Vater ſie erſt kennen ge⸗ 
lernt, würden alle Bedenken ſchwinden; 
entzückt würde er ſein, begeiſtert — — 
wenn ſie ihm nur freundlich entgegen⸗ 
kommen wollte. — „Thu' es mir zu⸗ 
liebe, ich bitte Dich, ich flehe Dich an, 
ſei gut, ſei milde, leg' dieſes eine Mal 
nur Deinen Stolz beiſeite — ach, 
Elena, Du weißt ja nicht, wie ich Dich 
liebe! — — Heute noch will er hierher⸗ 
kommen, Dich kennen lernen, gleich 
wird er hier ſein. Ich ſchlug ihm vor, 
daß wir miteinander das Kleine 
Theater beſuchen wollten — — wahr⸗ 
haftig, ich glaube — da klingelt es —“ 

Dieſe Ueberraſchung, aber nein!“ 
rief Elena aufſpringend, „warum haſt 
Du das nicht gleich geſagt? — und 
mie feh’ ich aus!" — Sie warf einen 
Bid in ben Spiegel. Ganz milbe 
Haare. „Entfehulbige mid — gleich 
bin ich miener hier.” 

Sie eilte hinaus, faft in demfelben 
Augenblid, ald Herr Stegemann ein- 
trat. „Nanu, allein?“ Der Fabritant 
Keß einen Blid neugierigen Unbeha- 
gens über bie feinen, hellen Empiremö- 
bel gleiten; Haft Du nod) gar nicht mit 
ihr gefprocden?“ 

„Do, fie wird gleich mieber er» 
ſcheinen. 

„So — na. Uf, dieſe Berliner 
Treppen.“ Der Fabrikant ließ ſich in 
einen „„Infeffel fallen, der heftig 
trachte unter ber ungewohnten Laft, 
wifchte fih die Schweihtropfen von ber 
Stirn und nahm eine firenge, fharf- 
finnig gs wi Miene an. 

Seit dem Empfang bes Briefe fei- 
ned Sohnes, ng un vi 

Heren Stegemannd immung 

jeher zu Ungunften ber vornehmen 
Braut geivandt. Er hatte die Sache 
mit feinem Schwager, dem Stabtrath, 
beiproden. 

tmißigter — 


Kit 


Das war fo ein ganz Ges 


fchloffene eiferne Doppelthüren Bin- 
burchguden konnte, wenn’s darauf an» 
fam. Und er hatte Herrn Gtegemann. 
gewarnt. Daß ba irgend etwas nicht 
jtimmte, war fonnentlar. Der Vater 
müßte fofort felber nach Berlin fah- 
ten, feinem Sohn auf den Zahn füh- 
len und ber geheimnißpollen Schön- 
beit au. Ya nicht ich blauen Dunft 
bormachen laflen. Papiere verlangen, 
enaue Übrefjen, Angaben uber alle 
inzelheiten. Dsfar war ja immer 
ein guter Sohn gemwefen. Er würde 
Won Vernunft annehmen, wenn der 
Papa zur Einfiht fam, daß aus ber 
Partie nicht3 werden fonnte. ber 
nur immer faltblütig bleiben, objektiv 
— iharfjihtiger Gefchäftsmann! So 
oaren e3 durchaus feine jehr mohlmol- 
lenden Gefühle, mit denen Herr Gtege- 
mann ber Belanntfhaft mit Durch 
laucht Elena entgegenjah. 

Noh Hatte er kaum Zeit gehabt, 
feine Sinne ein wenig an den Einfluß 
ber beflemmend Yururiöfen Umgebung 
zu gewöhnen, da trat Elena wieder ein 
und jtredite dem alten Herren mit find- 
lic) vertraulihem Lächeln beide Hände 
entgegen. Welch reizende Ueberrafch- 
ung! „Wie freue ich mich, ben fo fehr 
verehrten Vater meines lieben Freun- 
des kennen zu lernen. Zu lieb von %h- 
nen, daß Sie mich befuchen. Leider 
fann meine Tante Sie nicht begrüßen; 
fie ift recht leibenn, - Und es mwürbe fie 
jo intereffirt haben. Döfar — Ahr 
Herr Sohn — mit einem fchelmifchen 
Lächeln — hat ung fchon fo viel von 
Ihnen erzählt. (So? deffen entſann 
fih D3far eigentlich gar nicht!) Aller» 
bing3 Hatte ich Sie mir ganz anhers 
borgejteflt, — aber bitte —“ 

Er nahm auf ihre einladende Hand» 
bewegung hin Plat. „Anders, gnäbi» 
ges Fräulein — na, inwiefern?“ 

Elena zudte die Achfeln. „Ya, toie 
fol ich jagen? Biel älter, didler, ehr» 
mürdiger — vatermäßiger.” Sie lachte 
übermüthig, ein harmlofes Kleinmäds 
chenlachen. 

„So — ſo.“ Herr Stegemann 
fühlte ſich geſchmeichelt. „Alſo ehrwür—⸗ 
dig komm' ich Ihnen nicht vor?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ach Gott, 
fuhr fie dann, ernſter werdend, fort, 
„wenn ich dagegen an meinen lieben, 
armen Papa denfe — der Unterjuied 
— er, ein Grei3, mit noch nicht fech3- 
undfünfzig Jahren; freilich, er ift 
frank, fchwer frant — Uber wir 
imollen lieber nicht davon fpredien. Es 
macht mid nur traurig. Sie führte 
ihr Spitentafchentuh an die Augen. 
„Werden Sie längere Zeit in Berlin 
bleiben, Herr Stegemann?“” 

Leicht und ficher führte fie die Uns 
ierhaltung. Faft in jedem Saß mußte 
fie irgend etivas zu jagen, was Herrn 
Stegemann angenehm berührte. Und 
dod) lag in ihrem Benehmen eine ges 
wifle Zurüdhaltung. Als der Yabri« 
fant, deifen frojtige Stimmung mehr 
und -mehr aufthaute, eine etwas plums 
pe Bemerkung machte über Elenad Ta⸗ 
lent, den jungen Leuten die Köpfe zu 
berbrehen, maß fie ihn mit einem füh- 
len — entfeßlich ariftofratifchen Blick 
und eriwiderte. ehr bon oben herab: 
„she Herr Sohn fcheint Xhnen doch 
fein richtiges Bild von mir entworfen 
zu haben, Herr Stegemann, Nichts 
liegt mir ferner ala das Köpfeverbres 
henmollen. ch bin an einen harmlos 
freundfchaftlichen Verkehr mit jungen 
Leuten gemöhnt, und meine Iante 
gönnt mir diefe ungenirte Gefelligfeit 
im Haufe — jet mehr denn je, wo ich 
fo vieles — vieles entbehren muß. An 
unfern Kreifen ift ja wohl ber Verkehr 
mit Herren überhaupt zwanglofer als 
in VBürgerfreifen. Die jungen Bür- 
gerstöchter fallen, glaub’ ich, jede Ar- 
tigfeit der Herren viel ernfter auf als 
wir. Wir find zu fjehr daran ge- 
möhnt.“ (Fortfegung folgt.) 


Kleines Baby uon 
Erzema gebeill. 


Eltern wandten jih an Hofpitäler und 
Aerzte, erhielten aber feine Linderung. 
— Ungeachtet der ärztlichen Rezepte 
wurde es ſchlechter. — Freunde em—⸗ 
pfahlen Cuticura. — Das Reſultat: 


Eine ſchnelle und 
nachhaltige Heilung. 


„Wir ſprechen Ihnen diermit unſeren beſten 
Danf aus für die Seilung unſeres Babys von 
Eegema. Eczema machte ſein Erſcheinen, als 
das Kind drei Monate alt war. Wir wandten 
uns an verſchiedene Aerzte und Hoſpitäler, die 
uns jedesmal etwas Verſchiedenes gaben, aber 
nichts brachte Linderuna. Ein Arzt empfabl 
eine Salbe, welche wir nach zweitägigem Ge— 
brauch in's Feuer warfen da das Ecgema fich 
verſchlimmerte, ſo daß dae Babh ſein Geſficht 
zerkratzte. Endlich empfabl uns einer unferer 
Freunde Cuticura Seiſfe und Cuticura Salbe. 
Nach einigen Tagen konnten wir Befferung be— 
merken. Seitdem baben wir nur Cuticura Seife 
und Cuticura Salbe aehiaudt. und jest ift 
bad Baby fehs Monate alt und ſo ziemlich 
kurirt. Alles, was wir aebtaucten, war ein 
Stat Eutlcura Eeife, und awei Schadbteln Eutl« 
cıra Salbe, Kaftenpreis aufammen $1.25. &os 
nar ber ärmite Mann Ianır. dad bezablen, an- 
ftatt e3 bem Doktor in den Echoß au ierfen. 
Ich berdiene nur amwölf Dollars die Woche als 
Subrmann, aber ich embfeble die Euticura Heil 
mittel befonder8 allen Müttern, deren Kinder 
an berartiaen Krankbeiten leiden. Sie find bil» 
ig, barmlos und aut. €. 8. Kara und Frau, 
843 Oft 65. Str., New Mort, 30. Mära 1906.“ 


Für wunde Hände, 


——— bie Hände beim Gh engeben in eis 
x eigen Schaum bon Euticura il. - 
ta Sale a 2 in Heart! u eu tree 
&e die Salde duf el Dünnes Siüdalter Sein. 
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Neue wiffenfhaftlihe Vorrichtung, immer besfei 
yaiienb für jebe Werfon, von irgenbiwelder 
Gröhe—leiht, Deguem, ſchlapft nicht keine | 
fäftigen Sprungfedern ober Boliter— 
toftet weniger ala gewöhnliche 
Bruhbänderr — für Männer, 
Sranen ober Kinder 
bergeitelit. 


Auf Probe geſchickt 


Ich habe eine Vorrichtung für Bruch erfunden 
bon De, ih nad 30jähriger Erfahrun 
Bruch⸗Gefchäft ficher jagen fan, da 

ige iſt, welche den Bruch abfolut u t 
Tape, und doc leicht, Tühl und bequem ill 


i 
6. €. Bronld, der Entbeder, 


und fi den Bewegungen de3 Körpers anpaßt, 
ohne zu reiben oder Schmerzen zu berurfadden, 
und Zoftet weniger al3 viele gewöhnlide Bruc- 
bänber. Keine Sprungfedern oder harte, Ilums» 
pige Politer, und bo hält fie den Bruch fiher 
und feft ohne Schmerzen oder Unannehmlichteiten 
au berurfaden. IH babe den Preis fo niedrig 
efedt, dab Jedermann, rei oder arın, fie laus 
= ann, und id garantire Tie abiolut. 

Ih made fie auf Eure Beitelung — fdide 
fie Enh — Ihr tragt fie, und wenn fie Eu 
nicht aufriedenftelit, Ihid: fie zurüd, und ich 
ihide Cut Euer Geld wieder zurüd. 

Dies ift die aufeiätiglte Offerte, die je ban 
einem Brud-Spezialiften gemadt wurde, Die 
Banken oder. irgendmelde angelehene Bürger 
bier in Marfbal werden Euch fagen, dab id 
auf diefe Weifeygmeine Gefdäfte beireibe — 
Immer abfolut ı@@d. 

Senn Ihr alles Mögliche verſucht habt, Lommt 


Wo Undere fe else i i 
au heute und i 


su mir. 
meinen größten Criolg. 
{Side Euch mein Bud über Brud und dHeffen 


Heilung, weldes meine Vorrichtung zeigt und 
ben Preis und Namen bon Leuten, die fe ber» 
futen und Br wurden, angibt. &ie ge 
währt fofort Sinderung, menn alles Andere 
& Tlägt. Beaditet, ih habe Teine Salben, fein 
eihier, feine Lügen, Nur ein reelle Geſchaft 
au mäßigem eife. 
G. €. Brooks, 5435 Broofs Bldg., Marihall, Mid. 
——— — — — —— — — — 


Ein Weihnachtserlebnis. 
Xeon Eugen KReidel, 


Sn dem Worte „Weihnachten“ Liegt 
für die meiften Menfchen ein fo eigen- 
thümlicher, ftrahlender Zauber, daß 
die mwenigiten daran denken, wie jehr 
auch dieſer ſtrahlende Glanz, dieſe 
leuchtende Sonne ſich dort und hier 
verfinſtert, wie viele Thränen an dem 
Abend fließen, an welchem ſo viel ge— 
lacht wird, an welchem alle Welt ſich 
in Friede und Freude, in Glück und 
Wanne zu wiegen ſcheint. Und doch — 
wer hinter allen Thüren lauſchen, wer 
in alle Häuſer und Hütten hineinblicken 
könnte, wer die Aſyle und Gefängniſſe 
durchwanderte ⸗· wie ganz anders wür⸗ 
de er über den Zauber dieſes köſtlichen 
Feſtes denken, wie ſchneidend würden 
ihm die Seufzer des Unglücks, die 
Schreie der Verzweiflung entgegen— 
klingen; wie ſchwermüthig würden ihn 
die Thränen machen, die von Tauſen— 
den, von Hunderttauſenden auch an 
dieſem Abend geweint werden und 
heißer geweint werden als vielleicht an 
anderen Tagen, wo der Gegenſatz von 
hell und finſter, von Luſt und Weh 
nicht ſo bitter empfunden wird! 

An jedem anderen Tage trägt ſich 
das Leid weniger ſchwer; es gehört für 
den, der unter ihm ſeufzt, gewiſſer— 
maßen zum Leben; es iſt ihm alltäglich 
geworden; und da das Glück der ande— 
ren ſich nicht gerade herausfordernd 
vor ihn hinſtellt, ſo trägt er es in dem 
Bewußtſein, daß er zahlreiche Leidens— 
genoſſen hat, und daß jeder, auch die 
anſcheinend Glücklichen, ihr Kreuz zu 
tragen haben. Ganz anders am Weih— 
nachtsabend. Da weiß er, daß die 
die große Mehrheit ſeiner Volksgenoſ⸗ 
fen entweder glücklich iſt oder doch we⸗ 
nigſtens den Schein des Glücks ſich 
vortäuſcht; da weiß er, daß in jeder 
Familie der Baum brennt, daß Kin— 
der mit leuchtenden Augen in das 
flimmernde Wunder ſchauen, daß die 
Herzen hoch aufflopfen— daß die Ge- 
meinjamfeit ber einen herzlichen Em- 
pfindung die Gemüther fejt aneinan- 
ber fchließt. Er aber fteht draußen. Für 
ihn brennt fein Baum; ihm briidt fein 
Liebes die Hand; ihm bankt fein Ia= 
hender Kindermund; ihm öffnet die 
Yreude nicht das Thor, um ihn, wenn 
auch nur für diefen Abend, in daB 
Paradies einzulafjen. 


Wer jemals Gelegenheit gehabt bat, 


folde GStieflinder des Glüdd am 
MWeihnachtsabend zu beobachten, dem 
ward e3 eine Erinnerung -für’3 Leben, 
aber feine freundliche Erinnerung. Xch 
fönnte aus diefem Erinnerungsfhat 
meine Lebens manches mittheilen, 
aber ich fürchte, die fchmwärzeiten Daten 
mwürben vielen die Stimmung für das 
Veit verderben; und jo begnüge ich mich 
mit einigen Kleinigfeiten, die noch nicht 
das Bitterfte verratben. 

‚&3 mar im Jahre 1884. ch befand 
mich auf dem Wege nah Haufe. Die 
Dämmerung. war bereitö eingetreten, 
bort und hier fah man fogar fchon 
leihtverbüllte Fenfter, die Kerzen des 
Zannenbaumes fejimmern. Auf den 
Straßen hajteten die Leute durdhein= 
ander, um noch bie leten Einkäufe zu 
macen. Linf3 und recht. beftürmten 
mich bettelnde Kinder, ihnen doch ei= 
nen Hampelmann oder eine MWeih- 
nachtäruthe oder ein Schäfhen aus 
Wolle abzufaufen. 

Als ich in die Lühomftraße eingebo- 
gen war, jah id} ein paar Leute vor 
einer offenen Thür ftehen Sch trat 
hinzu und fragte, was los ware. 

„sit eben ein Mann bier vor dem 
Haufe zufammengebrohen—fie haben 
ihn in ben Flur getragen,“ gab mir 
eine ältere Frau zur Antwort. 

Ich trat näher, und zu meiner 
ſchmerzlichen Ueberraſchung erfannte 
ich in dem Zuſammengebrochenen ei⸗ 
nen mir, wenn auch nicht gerabe be= 
freundeten, ſo doch mohlbefannten 
Maler, einen Landſchaftsmaler, von 
dem ich aller 


g im 
fte die ein 


berpollftändigten Anzuge ſich mir nun 
als ein ſchwer Nothleidender enthüllte. 
Ich verſtändigte mich mit einem hin⸗ 
zutretenden Schutzmann, welcher den 
Bewußtloſen fortſchaffen laſſen wollte, 
und fuhr ſodann, von einem jetzt eben⸗ 


falls hinzugekommenen Arzte begleitet, 


mußte, Daß er mit | at 1 
Bi | Se 


mit vem Unälüdlichen nad) :deifen 
Haufe. Da der Arzt feitgeftellt Hatte, 
daß Hunger die zmeifellofe Urjache 
des Zuſammenbruchs war, ſo konnte 
hier nicht gleich mit gewaltſamen Ge— 
genmitteln vorgegangen werden; der 
Leidende mußte erſt die nöthige Vor— 
behandlung erfahren, und die ſollte 
ihm zu Hauſe in irgend einer Form 
zutheil werden. Sobald wir am Ziele 
angelangt waren, ging ich in den vier⸗ 
ten Stock des Hinterhauſes hinauf, 
wo, wie ich wußte, die Familie 
wohnte. Als ich oben klingelte, regte 
ſich zunächſt nichts. Ich fürchtete ſchon, 
daß Niemand zu Hauſe wäre; aber als 
ich nun ein zweites Mal an der Glocke 
zog, da vernahm ich ein leiſes, ſchlür— 
fendes Geräuſch — es war beinahe, 
als ob Jemand am Fußboden hin— 
kröche; und jetzt fragte eine kaum hör— 
bare, trockene Stimme: „Wer iſt da?“ 
Der Ton der Stimme wirkte ſeltſam 
ergreifend auf mich; es war wohl die 
Stimme der Frau, aber ſie klang ſo 
fremd, klang wie der letzte Seufzer 
eines Ertrinkenden. Ich gab mich zu 
erkennen und bat ſie, zu öffnen. Jetzt 
hörte ich, wie ſich ein Menſch mühſam 
an der Thür emportaſtete — dann 
wurde geöffnet, und ich ſtand vor ei⸗ 


nem Bilde, das mich nahezu entſetzte.— 


Vor mir, ſich mühſam aufrecht erhal—⸗ 
tend, ſchwankte die junge Frau, die ich 
als ein ſchönes, blühendes Weib ge— 
kannt hatte; ſie war mit einem ganz 
zerlumpten Kleide nothdürftig beklei— 
det. In der aller Möbel beraubten 
Stube aber kauerten zwei wie blödſin— 
nig dreinſchauende Kinder, deren eins 
an einem aufgebrauchten Schuh nagte. 
Meiſter Knaus hat uns einmal ein 
blühendes Kind gemalt, das nach Kin— 
derart an ſeinem Schuhchen knabbert; 
ein goldener Humor ruht auf der Sze⸗ 
ne; und wer ſie betrachtete, hatte ſeine 
Freude daran. Dieſes Benagen des 
Schuhes hatte etwas furchtbar Ergrei— 
fendes; denn es war der quälende 
Hunger, den das Kind trieb, ſeine 
Zähnchen an dem Leder zu verſuchen. 
Ich trat ein — unfähig ein Wort zu 
ſprechen. 

„Mein Mann iſt nicht zu Hauſe“ — 
begann die unglückliche Frau jetzt und 
erinnerte mich daran, was mich herge— 
führt hatte. Ich erzählte ihr nun, was 
mit ihrem Manne vorgefallen, ſagte, 
daß ich ihn in Begleitung eines Arztes 
hätte nach Hauſe bringen wollen, und 
machte kein Hehl daraus, daß dieſes 
„zu Hauſe“ allerdings nicht der rechte 
Ort für einen ſo ſchwer Leidenden 
wäre. 

Sie ſank jetzt, ich weiß nicht recht, ob 
aus Schwäche, oder um mein Mitges 
fühl zu erwecken, vor mir zu Boden, 
umklammerte meine Hände und rief 
mit der letzten, ihr noch zu Gebote 
ſtehenden Kraft: „Retten Sie ihn! 
Retten Sie uns, wenn Sie können! 
Es iſt aus mit uns! Alles haben ſie 
uns genommen—teine Arbeit—nichts. 
Retten Sie uns!“ 

Ich gab ihr den Troſt, daß ich für 
ſie thun wollte, was mir irgend mög— 
lich wäre, obwohl ich ſelbſt eigentlich 
gar nicht in der Lage war, etwas für 
ſie zu thun; dann bat ich ſie, ſich noch 
eine Weile zu gedulden, da ich für's 
Erſte wieder nach dem Manne ſehen 
und für ſein Unterkommen ſorgen 
wollte. Sie verſuchte nicht, mich feſtzu—⸗ 
halten, aber aus ihrem ganzen Beneh— 


men ſchloß ich, daß ſie auch auf mich 


keine großen Hoffnungen ſetzte. 
Wieder auf die Straße gelangt, 
ſchilderte ich dem Arzte, was ich oben 
erlebt hatte; und nun hatte ich die 
Freude, hinter all dem Dunkel, das 
mich oben umgraut hatte, die helle 
Sonne der Menſchenliebe aufgehen zu 
ſehen. Der Arzt war zufälligerweiſe 
unverheirathet und offenbar ſehr 
wohlhabend; aber er war zugleich ein 
echter Menſchenfreund, ein Mann von 
Herz, und weil er ſich, gleich mir, da— 
rüber klar war, daß der Unglückliche 


Wie man Fett 
los wird. 


Eine wunderbare Entdeckung, welche das 
Fett in harmloſer Weiſe um ein 
VBfund per Tag reduzirt. 


Schreibt wegen einer freien Probe⸗ 
Schachtel. Sie mag Euer Leben retten. 


Ein fchnelles, barmloles Fetiberminderungd 
mittel, Rengo genannt, toird jest allgemein N 
braudt und ftellt alle Biber angewandten 
tboden oder. Behand en in ben Schatten. 


Top durch Geraverfeitung fommt unerwartet. 


Renao ift abfolut barmlos, 8* angenebm 
und wird wie Ganby gegeilen. wirft auf die 
ler Gewebe mit uns 


er Gemwihdeit und ver 
ige me. "ohne 
—— 
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— Indem ihr — und 


brauchbare Geſchenle zu Weihnachten gebt, handelt Ihr klug und 


* F 
AN 
* 


weiſe: The Hub erſucht um die Beſichti⸗ 
gung der prachtvollen Sortimente in Fei⸗ 
ertagswaaren, beſtehend aus hunderten 
und hunderten von brauchbaren 


Ge⸗ 


ſchenk⸗Artikeln, von denen jeder Einzelne 


—* 


BP x 


Abtheilun 
utenWe t 


Sorten; 
Weihnachts⸗Schachtel. 
—Golf Jackets: 


fancy beſetzt, zu 82.50 bis 87.00. 


Geſellſchafts ⸗ Handſchuhe, 


zu 250 bis 831.30: Initial 


a —— ———— — — — —— —— 


geden Geber wie Empfänger erfreuen wird. 
Zum Beifpiel: 
S — LBounging Robes, ein - gmednäßiges 
Weihnachts-Geſchenk: The Hub erfucht um 
Vefichtigung von zwei 
8 Partien von diejen Kleidungsſtücken. von 
* reinivoll., weichen, anjchmiegendenStoffen 
emadht, in einer Varietät von beliebten 


ungewöhnlichen 


eis zu $8.50 und $10: feinere Oualis 
täten, $13.50, $16.00, $20 und $25. 


— Muffler3 
u. Reefers: Diele 


ift mit 4 


n über ® 


Equare3 in einer Warietät von Farben, 
$2.50 volle Größe Neeferd, in reinerSeis 
de, alle Farben, $1 bi $5: jeder in fanch 


unfere reichhaltige 
Auswahl maht das Wählen leicht — gute 
Werthe, die befriedigen: jchlichtfarbig und 


—fanch Waijtcoats, all die neueftenErs 
"ge ugniffe, 
der beiten 
& dh) neider 
find bier 
in größter 
Ausw., in 
laids, 
treifen u. — 
ſchlichtfarbig, in allen neuen Modellen, 
volle Ausw. Dreß u. Tuxedos, 82410. 
—fanch Strümp 
der befannteften ausfändifhen Fabri 
5 ten hier in größter Auswahl vertreten: 
ausschließliche Diufter, au jchlichtfarbig, 
zu 25c bi3 $l: ganz folide Tyarben in 
Eeide, $1.50 bi3 $2.50: fch3 Paar jetz 
dene Lisle, in fancy Schachtel, 22. 
— Handichu 
nachts: Gejchent; dieMuswahl ift hier uns 
beichräntt, alle acons u. alle —— — u. 
8 is 
Handſchuhe, von den beſten Fabrikanten, in einer 
großen Varietät von Facons, 81.50 bis $18. 
—fanetr Tajchentücher, in Leinen und Seide, 
s Tafchentücher, — in 
Schahteln mit 6 Stüd, &5e bis $4.50. } 
—janch Hofenträger, die größte Auswahl im 
Weiten: fancy Mufter u. jhlichtfarbig, in Lisle u. 
feid. ‘Web, bei- 
jere Qualität mr. 
Sterling 
Gold = ,Schnal: 
len, 50€ bis 8: u 
frei geaviet, und jede in fanch MWeah« 
nachts⸗Schachtel: Sets vonHoſenträgern, 
Strumpfbänder u. ArmBand, dazu paſ⸗ 
ſend, zu $1.00, $1.50 und 82.50. 


—Four⸗in⸗Hands, 
Sammlung in reicher Seide, viele davon 
ausſchl. Muſter und Gewebe, in ftang. 
Folds, auch die 
Squares, 50e — 83.50: engl. Squares, 
Ascots u. Battwings, zu allen Preiſen: 


fe, das — 


an⸗ 


he, das beliebte Weih 


8: Pelz⸗ 


oder 


eine prachtvolle 


beliebten gefaltenen 


fanch Schachteln für alle. 


eingelöſt werden, 


in der eigenen Wohnung nicht unterge⸗ 
bracht werden durfte, ſo beſchloß er, 
ihn bei ſich aufzunehmen und dort für 
ihn zu ſorgen. Dann aber drückte er 
mir einen Hundertmarkſchein in die 
Hand und ſagte: „Kaufen Sie ſchnell 
das Nöthigſte für die Armen.“ Er 
fuhr ſogleich mit dem Bewußtloſen 
davon, den er dann wieder zu Kräften 
brachte, und ich beeilte mich, feinem 
Wunſche nachzukommen. 

Wie die nun plötzlich über das arme 
Weib hereinbrechende Weihnachtsfreu⸗ 
de dort oben wirtte—das vermag ich 
nicht zu ſchildern; ich hatte nur Mühe, 
den Dank, den ein Anderer verdiente, 
von mir abzuwehren. 


Lotalbericht. 


Verlor ſeine Mitgliedſchaft. 


Die Produktenbörſe ſchließt Daniel C. 
Wright aus 


börſe beſchloß geſtern nad) viertelftün- 
diger Berathung einſtimmig, Daniel 
C. Wright von der Mitgliedſchaft aus⸗ 
zuſchließen. John J. Hill jr. trat als 
Ankläger auf, Wright war weder an⸗ 
weſend noch vertreten und vertheidigte 
ſich nicht. Nach den Regeln der Börſe 
kann ein Mitglied nur wegen uns 
ehrenhafter Handlungsweiſe ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Im vorliegenden 
Falle bezog ſich die Anklage auf bie 
Gerichtsverhandlungen in der Klage 
der Naſh⸗-Wright Company gegen 
Wright auf Dedung von Verluften, bie 
Wright auf dem Getreivemarkt erlit- 
| ten hatte. Wright hatte unter Eid be- 

zeugt, ba alle von ihm abgefchloffenen 
Händel nichts, ala Wetten auf ben 
Markt gewefen feien unb man dabei 
an bie thatfächliche Lieferung des Ge- 
treideö garnicht gedacht habe. 

— ⸗ 7 ⸗ t 
Sie Pflicht eines Baters. 


* — 
Richter Tuthill ließ geſtern den 
zwölfjährigen James MeDonald, 20 
Alaska Str., der vom Rüden eines ber 
Heildarmee gehörigen Pferdes eine 
Dede geftohlen Hatte, frei. Dann be- 
lehrte er James’ Vater, defien rau 
geitorben tft, .daf e3 feine Pflicht fei, 
au nach Kräften Mutterftelle bei fei- 
nen drei fleinen Söhnen zu vertreten. 
Der Hleine Angeklagte fagte, er jei 
von Haufe forigelaufen und habe bie 
Dede ha um fi beim Schlafen- 
gehen büllen zu fönnen. 
=——>o — 
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Das Direktorium der Produkten⸗ 


achtroben. v 


Pajamas und Nach om, 

jedem pajjenden Stoff gemacht, in jeder 
Facon, Farbe u. Schwere, eine wirftid) große Yuslage, zir $1 bi8 8. 
— Hubs Gefchenf-Zertififnte Tonne 
iele ziehen diefe 
wandte und Freunde zu Weihnachten gu befchenferr. 


jeder Zeit zum vollen Werth. 
befiehte Wethoße bor, um vu 


Pianos 


—für— 


Weihnachten 


Wir laden einen Jeben, der ein 
Piano oder einen Piano-Spieler 
zu kaufen beabſichtigt, freund⸗ 
lichſt ein, ſofort vorzuſprechen 
und die ganz ſpezielle Offerie, die 
wir in einer großen Anzahl von 
neuen und gebrauchten Inſtru—⸗ 
menten bieten, in Augenſchein zu 
nehmen. 
Wir erwähnen nachſtehend einige 
ber vielen prächtigen Bargains, 
die wir zufällig herausgegriffen 
haben von Preiszetteln der 
Pianos in dieſem Berkauf 
—R 


Steintwah 
Chickeri 

Beet & Sons 
zes & David .... 400 


— 


Dunbar 
Northrup 


Abends bi) adten. 
mbail Go. 
(&teblirt 1857) 


©.B.-Ede Wabafh Ave. u. Jation Bien, 
Gen. Schleiffarth, deutiher Ber 


— 


— 


Weihnacts aaben. 
Der jüngften Geldflemme umge, 
werben bie großen Geſe ut 
Chicagos ihre Angeftellten, biefeg Aah 
ebenjo freigebig mit Weibnachtsact 
nn. ae Biele. Kirn 
find no) n geworben, io 
Is geben werben, a > weiße Ti 
chon entſchieden haben, werben teils 
gg tgeil8 Zruthäßne ber 
en. 2 % 


— — — 
Brauen-Liep’ um» Leid. 
Seit einem | 


böre © 


— Drudfehler,—Ueber die Jürttich- | 
"as rt Fräuteim en sr 





Inlaud. 


—— 
Im Bergbauer⸗ Sttreitſtaädtchen. 


Goldfield, Nev., 18. Deze. Die drei 
Herren, welche der Präſident Rooſevelt 
aus Waſhington hierher ſandte, um 
den Bergbauerſtreit zu unterſuchen, 
ſind jetzt mit der Entgegennahme der 
Ausſagen beſchäftigt. Der Verband 
der Bergwerkbeſitzer unterbreitete ih— 
nen eine Denkſchrift, worin behauptet 
wird, die Weſtliche Grubenleuteföde— 
tation fei überhaupt feine Arbeiteror- 
ganifation, fondern eine „Vereinigung 
von Hochverräthern zur Ruinirung 
bes Handels und Verkehrs.“ 

‚Das Städthen war geftern Nacht 
in Dunfel gehüllt, da die eleftrifchen 
. Reitungsdrähte bei PBalmetto, 25 Mei- 
den von hier, entweder brachen oder 
vorfählich Ducchfcehnitten wurden. Dies 
nöthigte auch zur Wiebereinftellung 
bes Betriebs in drei Bergmerfen, in 
denen er jüngft wieder aufgenommen 
worden var. 

43 Leihen, 23 Bermihte! 


Birmingham, Ula., 18. Dez. Es 
gilt jeht doch für mahrfcheinlich, daß 
die Bergung bon Zeichen in ber Yo= 
lande-Kohlengrube, wo fich die jüngite 
Tchredliche Erplofion aus noch nicht 
aufgeflärter Urfache ereignete, heute 
Abend zum Abihluß gelangen wird, 
da man bes Feuers Herr geworden ijt. 

Bis heute Früh waren 43 Leichen er= 
langt; no 22 Mann, meifteng Neger, 
werden bermißt. 

Staatägrubeninfpeftor Grain wird 
einen bellitändigen Beriht an den 
Gouverneur über die Kataftrophe er= 
ftatten,. und der Koroner des Counties 
wird eine Unterſuchung veranſtalten. 
Mehrere Tage wird es noch dauern, 
bis der Betrieb in der Grube und ihrer 
Umgebung wieder beginnen kann. 

„Buck⸗““ Hinurichſen }. 


Alexandria, Ill, 18. Dez. Der 
frühere Illinoiſer Staatsfhapmeifter 
M. 9. („Bud“) Hinrichfen ijt Heute 
in: feinem Heim dahier geftorben. 

Er fräntelte fchon feit zwei Jahren. 


Schuner in Grund gerrannt! 


Chatham, Maff,, 18. Dez. Ein brei- 
maftiger Schuner, mit Namen „Seffe 
Barlow“ von Mpjtic, Konn., ift in der 
Nähe von hier vom Schleppboot „Les 
high“ nädhtlichermeile in den Grund 
gerannt worden. Die au 6 Mann 
beftehende Befatung rettete fich mit 
fnapper Noth und murbe auf dem 
Scleppboot hierher gebradt. 

Der untergegangene Schuner mar 
mit Kohlen beladen und nad) Rod- 
land, Me., ‚beftimmt. Das MWrad liegt 
jet an einer Gtelle, wo ed ben 
Schiffsverkehr bedroht. 
Vortehrungen für Straßenkämpfe 
Die bedrohliche Lage in Perſiens Haupt⸗ 

ſtadt. 


Teheran, 18. Dez. Die Anhänger 
ter Verfaffungspartei, 10,000 Mann 
ftart, haben jet auf Meilen um das 
:Barlamentsgebaube herum Barrifaben 
errichtet, doch wollen fie fich auf die 
Vertheidigung beichränten. Die Re: 
aftiondre ergriffen von-dem Kanonen⸗ 
plat und fonftigen freien Pläßen un 
weit des Palaftes Befik. 

"Mord und Plünderungen find fchon 
verfchiedentlihh vorgefommen! Der 
Pöbel ſteht auf Seiten der Reaktio— 
näre, wird alſo die Regierung unter- 
ſũhen. 

Teheran, 18. Dez. Bis jetzt ſind 
die vorgekommenen Ruheſtörungen 
über vereinzelte Morde und Plünde— 
rungen nicht hinausgegangen, aber die 
Lage bleibt im höchſten Grade bedroh— 
lich! Die Anhänger der Verfaſſungs— 
partei ſind ruhig, aber für die Ver— 
theidigung zum Aeußerſten entſchloſ⸗ 
ſen. Und ſie ſind ſämmtlich wohlbe— 
waffnet, während die Unterſtützer der 
Reaktionäre — meiſtens Maulthier— 
treiber und allgemeine Arbeiter aus 
benachbarten Dörfern’ — bis jebt nur 
wenige gute Waffge haben. 


Wichtige hilenifhe Werft. 


Balparaifo, Chile, 18. Dez. Die 
weltbekannten Creuſot'ſchen Werke 
(Frankreich) haben mit der Erbauung 
einer großen Werfte zu Eorral begon- 
nen. Diele Firma bat fih entfchlof- 
fen, im füblichen Chile das Haupt- 
quartier ihrer füdamerifanifchen Ei- 
feninduftrie anzulegen. 


— — 
— Alle Geſchäfte in Sanhago de 
Kuba ſtocken, da 8000 Arbeiter in den 
Tarapaca⸗Salpetergruben ſtreiken. 


8chwache, ecſchöpſle, kranke, 


Eulßrüſtlele Männer 


volltommen -hergeitelit, gelräftist und 

—— wie = „roirklicher” Mann fein 
toll. — hr. Honaens 

Ich berechne nicht? um au beweilen daß 


meine Methoden nr vn I une 
W Urſache von Nerven⸗-Zerrüttung 
*— — "Satnot und 
derbenſyſtem er Harnorgane, 
Schwaͤche des Nerbenſy — 
Reomplabesbruh, „allge 
meine Echwäde es 
ift der Derluft ber Les 


fein mag die Bir 


jung oder alt, denen e8 
an Chrgeis und Sun 
und allem _ ander 
mangelt, was ein Dann 
Deiioen mu um ihn 
die Pilicten und 
——— des Lebens 


Dr. IB. Hudgens, 


aialiften, Medizinen für” a nner“ u 
andere ähn..de Quadialbereien, * De. —— 
are mussen tönnten, die m 


e wied 
SAFT erberitette, ihnen ibte 


Bere ei eines laden, „ wifenfeafütsen eve 


—— Geld 
verlange — * F 4 — we 8 
— it ai 
Find * immer u daf ie zu mir 


— 


vor eibt, ‚ehe or Euch in 
Bu dluug et finden, 
die reiie Aniebrieer * 


Ki None "n 
—E 


(8 anberöiws 
— er. 
u 


und Die Behans: 


- ®. Godgens, 
eiste uns 


ee 
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Hinter Anarchiſten her: 

Schon wieder 19 ſolche verhaftet! — Auguſt 
Junkermann's 75. Geburtstag. —Weiterer 
Proteſt in Prag gegen preußiſche Polen⸗ 
vorlage. 

Spezialkabeldepe ſche der N. V. Staatszeitung“). 

Berlin, 18. Dez. Verhaftungen von 

Anarchiſten in Berlin und anderen 


Städten ſind an der ———— | 


In Köln wurden 12, in Düffeldorf 7 
dingfeſt gemacht. In Berlin und 
Mainz haben viele Hausſuchungen bei 


verdächtigen Perſonen ſtattgefunden. 


Verſammlungen von Anarchiſten ſind 
überall aufgelöſt worden. 
Prinz Ludwig von Baiern, der äl— 


teſte Sohn des Prinzregenten Luit- 


pold, und Vater des Prinzen Rup= | 
precht, fonferirte in Berlin lange mit 
dem Reichskanzler dv. Bülow. Ders ı 
muthlich bildete die mehrfach erwähnte | 


ernite Krife im „Deutfchen Flottenver- | 


ein“ den Gegenftand der Erörterungen. 

Die Einberufung einer Hauptpers | 
fammlung des „Deutfchen Ylottenver= | 
ein3“ fteht bevor. An diefer merben | 
Vertreter aller Qandesverbände theils | 
nehmen. Durh ihre Berathungen | 
wird, mie mit Beftiramtpei erwartet | 
toird, die Zage geklärt werben. 

Auguft Kunfermann, der berühmte | 
Reuter-Bühnendarfteller,: beging in 
Stuttgart die Feier feines 75. Ge: | 
burtstagd. Der verbiente Bühnenpes | 
teran murbe anläßlich des Creignifjes 
vielfach geehrt. König Wilhelm von | 
Württemberg beglüdmwünfchte ihn un 
ernannte ihn zum Mitglied bes tal. | 
Hoftheaters in Stuttgart. 

Prinz Heinrich der Niederlande, Ge 
neral der Königin Wilhelmina, ift „a! 
In fuite“ der deutfchen Marine geftellt | 
worden. Diefe Auszeichnung durch 
den Kaifer hängt mit dem jüngiten 
Befuch de Monarchen auf Holländi- 
fhem Boden zufammen. 

Generalleutnant vd. Bernhardi, bi3- 
beriger Kommandeur der 7. Dipifion 
in Magdeburg, ift mit der Führung 
bes 7. Armeeforps beauftragt worden, 
bon deffen Kommando, wie bereit3 ge- 
meldet, General der Kavallerie reis 
herr v. Bilfing zurüdtritt. 

Mien, 18 De. In Prag haben 
bie Bolen eine Proteftverfammlung ge: 
gen die preußifche Enteignungsporlage 
veranftaltet. Molnifche, ruthenifche, 
ruffifche und tfchechiiche Nebner fpra- 
chen über die „antipolnifche Politik 
Deutfchlands“, die ala eine Politik der 
Gewalt und Webermaht hingeftellt 
wurde, melche in die natürlichen Rechte 
ber Volen eingreife. 


FJür billigere Kohlen. 


Frachtraten auf den preußiſchen Staats- 
bahnen ermäßigt. 


Berlin, 18. Dez. 


ſchen Staatsbahnen beſchloſſen haben, 
Extraermäßigungen in den Frachtge— 
bühren auf importirte Kohlen eintre— 
ten zu laſſen, und zwar von Neujahr 
an. Damit will man den vielbeklagten 
hohen örtlichen Kohlenpreiſen entge— 
genwirken, welche jetzt beſtehen. 

Auch verlautet in — 
ſchen Kreiſen, die Regierung wolle, 
mwenn die Ermäßigung der Frachtraten 
no; nicht das gemünfchte Ergebnif | 


bat, eine Ausfuhrgebühr auf Kohle | 


legen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Florida von Havre; Bulgatia bon 
Mittelmeerbäfen. 
An Rantudet, Maij., borbei: Potsdam, von Rot: 
terdam nah New or 
An Sable Ysland Borbei: Prefident Grant, bon 
— nad Rew Vor 
Bofton: ————— Ban Kopenhagen; Egledonian 
e 
Liſſabon: Veninfular von New 
— Citta di Palermo und 


Marfeille: Galabria, von New York naı 
Be Sicilian Prince, von New 
Genu 
Arie: Franzisfo von Nem — 9 
Venedig: Erny von New Port, 
Am * vorbei: Teutonic, von Rew Vork nach 
outham 
—* VWhiladelbbian von Bo an 
vre: La Gascogne don New 
temen: Kronpringeilin ga, —* New Vork. 
— Blücher von ort. 


ort. 
anne bon New 


Neapel. 
ort nah 


— Zroß gegentbeiliger Verficherun- 
aus amtlichen Kreifen follen die 
Beziehungen äwifchen China und Ya= 
pan immer gefpannter werben. Man 
laubt in China, Japan und Rußland 
ein Sonberbünbniß zur Thei- 


lung ber. —— abgefäloffen. 


E3 wird ange: | 
kündigt, baß die Behörden der preußi= | 


Das Universal- 


„stapel” 


’ = St 


Das Fräftigendfte Nahrungsmittel 
bei ſchwächſter Verdauung. 
Nahrhafteſtes Genußmittel bei 
allerbeſter Verdauung. 
Gut für die Babies — gut für je⸗ 
des Lebensalter — das nahrhafteſte 
aller Genußmittel aus Weizen. 


Uneeda Biscuit 


In Paceten, die gegen Feuch- 
tigkeit und Staub geichüßt find, 


Gelegraphifche Nolizen, 


Inland. 


— Nem York wird ein neues Rath» 
haus gegenüber der Auffahrt zur 
Brooklyner Brüde für $8,000,000 er= 
richten. 

— Banferott machte in Cincinnati 
die „Michalowitſch-Fletcher Co.“, eine 
der größten Spirituoſenfirmen in den 
Ver. Staaten. 

— Der Droſchkenkutſcherſtreit in 
New York wurde von Marcus M. 
| Marks, im Namen der „National Ci: 
| bie Federation“, borerjt beigelegt. 

— Us etwaiger republifanifcher 
Präfidentfchaftsfandidat mird jetzt 
aud) Chad. E. Magoon genannt, der= 
ı zeit amerifanifcher Gouverneur .von 
Kuba. 

— Die Teuerverficherungsgejell- 
| Ihaften ziehen jet alle Poligen auf 

Zabafvorräthe in Kentudy und im 
ı füdlichen Indiana ein, wegen der Ans» 

griffe von „Nastreitern”. 

— Fred. E. Sargent, Vizepräfident 

und Dberfaffirer ber „emelers’ Na= 

tional Bank“ zu North AUttleboro, 

| Maff., wurde ala Leiche, in einer Ba: 
| deivanne ertränft, gefunden. 

— In New York bildete fich ein na- 

‚ tionaler Verband, dem alle fomman= 

| direnden Generäle der verjchiedenen 

Militärbiftritte angehören, zwecks 

ı Miedereinführung der Kantine in dei 

| Armeegarnifonen. 


| — Durch Erplofion einer alten 
| Bombe, aus der Zeit des Bürgerkrie— 
| ges im ehemaligen Zollamt an ber 
Mal Str. in Nem HYork aufbewahrt, 
wurde dem ſtädtiſchen Angeſtellten M. 
3 . Homell der rechte Arm abgeriſſen. 


— 


Auslanı. 


— Kubas Einwohnerzahl wird amt= 
lich auf 2,028,282 aefhäßt. 

— Der König uid die Königin von 
Norwegen nebit dem Kronprinz Dlaf 
traten die Heimreife von England an. 

— Neue Verfuhe werden gemadt, 
im Moltke-Harden-Prozepfall in Ber= 
lin einen außergerichtlichen Vergleich 
zu erzielen. 

— Die Gefundheitsbehörbe in Ha= 
vana theilt mit, daß der lette fubani- 
ſche Gelbfieberpatient als geheilt ent= 
laflen wurde. 

— In der Schloßfapelle zu Stod- 
bolm fand eine Irauerfeier für den 
jüngft verftorbenen König DOäfar Statt. 
500 ©änger fangen. 

— Das japanifche Kabinet befchloß, 
für die nächiten 6 Jahre die Ausgaben 
für Heer und Flotte um $20,000,000 
pro Jahr zu vermindern. 

— Sn Riga (ruffifches Ditfeeland) 
: wurden alle 20 Mitglieder des Boll- 

zugSausfchuffes der fozialdemofrati= 
Ichen Militärorganifation verhaftet. 
— Gtreifende Maurer in Havana 
hatten Gefechte mit Streifbrechern und 
ber Polizei. 25 Vermundete. Der 
| Streit an der Weftbahn in Kuba ift 
| aber zu Ende. 
| — Aus St. Peteräburg verbuftete 
die . Ruffin Dlga Stein, die al Hoch- 
ftaplerin riefige Summen ergaunert 
haben foll, und deren Prozeß begon- 
nen hatte, unter Ynftichlaffen ihrer 
Bürgschaft. 

— Wie aud Southampton gemeldet, 
erreichte der neue engliſche Turbinen⸗ 
Torpedojäger auf einer Probefahrt die 
riefige Schnelligkeit von 37.037 Kno- 
ten pro Stunde und legte in 6 Stun- 
den 233 Meilen zurüd! 

— — — — — — 


Von einem Fachmaun ge⸗ 
macht für den Bedarf von 


hätigen Kopfarbeitern — 


Grape - Nuts 


„Es Dat. feinen» Grund“ 
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NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lokalbericht. 
Schuldig erklärt. 

James Murphy ſoll lebenslänglich im 
Suchthaufe büßen. 

Im Prozeß gegen James Murphy 
braten heute die Gejchmworenen in 
Richter Honores Gerichtshof einen 
MWahrfprud ein, der den Angeklagten 
der Ermordung des Kaufmanns ©. R. 
Seeberger in feinem Laden an 59. und 
State Str. fehuldig erflärt und feine 
Strafe auf lebenslängliches Zuchthaus 
feitfeßt. Sieben Gejchmorene hatten 
bei der erjten Abftimmung für die vom 
Hilfs-Staatsanwalt Mce&ormid bean- 
tragte Todezjtrafe geftimmt, aber die 
übrigen hatten ji dagegen gemehtrt. 
Die Jury war 17 Stunden in Bera: 
thung. 

Murphy war in blaffer Furdt, ala 
er in den Gerichtsfaal geführt wurde, 
um den Wahrfpruch zu vernehmen. Es 
fhien ihm zum erften Male zum Be- 
mwußtfein zu fommen, daß er fein Le= 
ben in die MWagjchale geworfen hatte, 
al3 er einen Jurgprozeß verlangte. Er 
hatte Jich leßte Woche fchuldig bekannt 
unter dem Cinverftändniß, daß er auf 
Lebenszeit in’s Zuchthaus gejchidt 
würde, fich aber bald eines Anderen 
befonnen, das Schuldbefenntniß zu= 
rüdgezogen und auf einem Yurpprozeß 
beitanden. Man jagte ihm, die Staat3=- 
anmaltfchaft würde die Todesftrafe be- 
antragen, er jehien aber von Gejchino- 
renen ein mildere Strafe ala Zucht: 
haus auf Lebengzeit zu erwarten. 

Die fünf Gefehmorenen, welche bie 
Todesftrafe nicht verhängen mollten, 
waren im Zmeifel, ob Murphn oder 


fein Spießgefelle den tödtlihen Schuß | 


abgefeuert hatte. Der Spießgefelle, 
Glarence, ift flüchtig, und Murphy be- 
hauptet, Clarence habe Geeberger er: 
ſchoſſen. 


ee 
Schwarz auf wei. 


Milhfirma » Dertreter „beweift‘ Broßge: 
fihwerenen Mothwendigfeit des Aufichlags. 

Andrew Sell, Geſchäftsführer der 
P. A. Newton Brothers Milt Co., ei- 
ner der Firmen, welche die „Alinois 
Milt Dealers’ Affociation“ bilden, 
legte heute den Großgefchworenen eine 
Menge Berechnungen vor, um den 
Nachweis zu erbringen, daß der Auf» 
Ihlag in. den Milchpreifen durchaus 
nothwendig geweſen fei, falls bie 
Milhhändler nicht Geld verlieren mwoll- 
ten. Der Zeuge will den Mitgliedern 
der genannten Tyirma ebenfalls ‚hmwarz 
auf meiß die Nothmwendigfeit eines 
Preisauffchlages vorgerechnet haben. 
Unter den anderen in der „Milchtruft”- 
Unterfuchung heute vernommenen Zeu= 
gen waren der Farmer Yacob Bark in 
Ridgefield, IU., Robert 3. I. Walter, 
Milchagent der Chicago, Milmautee & 
St. Paul =» Bahn, M. P. O'Brien, 
Milchagent der Erie-Bahn, E.X. Hoff: 
man, ein Angeftellter ver PBocahontas 
Coal Co., 
Geheimpoliziſt des Staatsanwalts. 
Die letztgenannten beiden Zeugen be— 
richteten über die Güte der ihnen von 
der Kee & Chapell Milk Co. und der 
Bomman Dairy Eo. gelieferten Milch. 

— —— — 


Hoffnung für Frau Anſelone. 


Richter Keriten bemilligte ihr heute einen 
neuen Prozeß. 


Auf Grund eines Yormfehlers be- 
twilligte heute Richter Kerften der lebte 
Woche des Mordes jhuldig erklärten 
Frau Angelina Anfelone einen neuen 
Prozeß. Der Formfehler, vom Ver- 
theidiger Gavin entdedt, beftand in ei- 
nem Saß in ber Rechtshelehrung bes 
Richters an die Gefchiworenen, welder 
von den vorgebrahten Bemweifen nicht 
unterftügt war. Der Richter — 
das heute als Grund zu einem neuen 
Prozeß an, obwohl der Staatsanwalt 
den Krrthum für unwichtig erflärie. 
Der Richter Hatte in jenem Sa bie 
Angeklagte als die Angreiferin be- 
zeichnet. 


— — — 

— Luftkur. — Unſere — 
will doch gar nicht wieder ſo richtig 
in's Geleiſe —— — —— — 


* aller Höhenluft! 


und Edward Hogan, ein’ 


Beweisaufnahme im Walſh⸗Prozeß 
nahezu beendet. 


Höchſt einfaches Berfahren. 


Wie Herr Walſh ſich Geld für ſeine Privat⸗ 


korporationen ſicherte. —Ließ Pfandbriefe 


drucken, „kaufte“ ſie und verkaufte ſie 
dann wieder an „ſeine“ Banken. 


Im Walſh-Prozeß wurde heute 
Bankprüfer Moxey vernommen, den 
die Vertreter der Anklage als ihren 
letzten wichtigen Zeugen bezeichnen. 
Herr Moxey wies an der Hand von 
Geſchäftsbüchern verſchiedener Walſh— 
Korporationen und der drei Banken, 
welche von dem Angeklagten fontrelirt 
wurden, nad, daß e3 Herrn WaliH 
feine aroße Mühe gemacht bat, Geld 
für feine Privatunternehmungen auf⸗ 
zutreiben. Benöthigte eine der Walſh⸗ 
Korporationen einer größeren Sum— 
me, jo wurden wacker Pfandbriefe ge- 
drudt, Herr Walfh Taufte fie zu einem 
mäßigen Preis und verfaufte oder ver= 
pfändete fie an eine feiner Banten, 
und zimar zu annähernd dem vollen 
Nennmwertd. Aus den Büchern aeht 
Hlärlich hervor, daß in den Kaffenge= 
mwölben der drei Walſh-Banken (Chi— 
cago National, Home Sapingd und 
Equitable Truft) allein von bier 
Walih-Gründungen Pfandbriefe und 
Prandbrief-Zertifitate im Gefammtbes 
trage von $8,938,000 aufbewahrt 
murben. DBertheilt waren biefe zimei- 
felhaften Werthpapiere auf bie brei 
Yinanzinftitute, wie folgt: 
Ebicago National Bant— 
Southern Indiana RHy. Co 
Ilinois Southern Ry. Co 
Wisconſin & Michigan Fi. Eo... 1.000,000 
Chicago Southern Ry. Co 786,000 
Zufaiiien ..urarssieee $4,233,000 


Eauitable Truit Co.— 
Southern Indiana NH. Co $ 
Illinois Sputbern Rn. Co 
Nisconfin & Michigan AH. Co. 


547,000 
2, 900,000 


500,000 
1,000,009 
300 ‚900 


Bufammen 81, 800, ‚009 


Home Sabinga3 Barl— 
Southern Andiana Ry. Co 
Illinois Southern Ry. Co 
Wisconſin & Midigan Ry. Co... 


$1,000,000 
1,000,009 
905,000 


Zulauunen ....000r000 $2,905,009 


Walfh’s Gründungen. 


Nach einer Aufftellung des Hilfs- 
Diitriftsanmwalts ftellte fich Diegahl der 
Gründungen des Herrn Walfh, bezw. | 
der Korporationen, melche der Anges | 
Hagte theil3 ins Leben gerufen, theils 
fontrolirt hat, auf 19, und das Af- 
tienfapital diefer Unternehmungen be= 
läuft, bezm. belief fich auf zufammen 
$31,000,000. .Die Lifte der Grün= 
dungen folgt: 


Korporation Altienkapital 
Eouthern Indiana Ry. Eo....-.urenennee $11,000,000 
Altnois Soutbern Rn. Co. (gemwöhnlice).. 4,000,009 
A llinois Southern Ry. Co. (bevorzugte).. 

Misconfin & Michigan Rp. Co 
Vedford Duarries Go 
Ohio Quarries Go., von Obio ) 
Ohio Duarrie® GCo., von Alinois........ 300,000, 
Pedjord Belt Rp. 60 O0 | 
St. Lonis & So. Allinois Ry. Co 5 
Southern Miifouri Ry. Co | 
Zattas Greet Goal Go 
Indiana Southern Coal Go 1,500. 
Southern Nupdtana Goal Eo 5,00,0 | 
Chicago National Banf 
Equitable Truſt Co 
Home Truſt Savings Bank 
Chicago Eouthern Rv. Go 138 
Chicago Wharfing & Storage Go 50,00) 
Ghicage Ghronicke -E 30.000 | 
Wisconiin & Michigan Ry. Co.⸗ 

500,000 | 


—— — 
831,001,000 


Zuſammen 


Ein Jahrestag. 


Heute ſind es zwei Jahre her, daß | 
die Chicago National Bank, vom Kaj- 
fentontroleur der Bundesregierung 
zur Einftellung des Betriebes gezmun= 
gen, vom Kafjenverein der Banken, der | 
eine Panik zu verhüten münfchte, vor 
dem bireften Banterott bewahrt wur: 
be, indem bejagter Verein es über- 
nahm, die Gläubiger der Walfh’fchen 
Banken auf Heller und Pfennig zu be- 
friedigen. Damit das glatt gefchehen 
fonnte, hatten Walfh und feine Mit- 
direktoren abdanten müflen. 3um 
Präfidenten der Banf murde an 
Malfh’3 Stelle der Bankprüfer Bo3- 
morth eingejegt, und in das Direfto- 
rium traten Vertreter der zum Kaffen- 
verein gehörenden Banken ein. Das 
Publitum wurde von diefer Sachlage, 


rei « 


auf den 31. Dezember. 


an deren Schaffung feit * Abend 


bes 16. Dezember gearbeitet worden 
war, am Morgen des 18. Dezember 
unterrichtet, und menige Stunden 
darauf begann der Anfturm auf die 
Kaffe der Bant. Man war darauf 
vorbereitet. 

— — — — — 


Ein Todter, zwei Berletzte. 


Die Unfall-£ifte der Rod Island:Bahn. — 
Aus dem Schlitten gefchleudert. 


Un der 51. Straße fuhr geftern 
Nachmittag eine Rangirmafchine der | 
Rod Yaland-Bahn in einen Haufen 
Bahnarbeiter. Der 24jührige Beh 
nett Zabany, 4918 Armour Avenue, 
wurde getöbtet und der 3öjährige An- 
tone Zejideto, 44 Milton Upe., fchiver 
verlegt. 


4 
Fürs Teben verkrüppelt. 


Der Weichenſteller John Cewell, 32 
Jahre alt und 5643 Drexel Ave. 
wohnhaft, fiel heute Morgen an der 
75. Straße und St. Louis Ave. vom 
Dach eines Wagens eines Rangirzu— 
ges ſo unglücklich, daß ihm die linke 
Hand und der rechte Arm zermalmt 
wurden. Er wurde ins St. Bernhard— 
Hoſpital gebracht, wo ihm beide Glied— 
maßen amputirt werden mußten. 

Schlittenfahrt⸗ Unfall. 


Ein von Harry Donald, 782 CElh⸗ 
bourn Ave., gelenkter Gaul fcheute ges 
ſtern Abend an der W. Madiſon Str. 
und dem Aſhland Blod. vor einem 
Straßenbahnwagen und ſprang auf 
den Bürgerſteig. Donald und ſeine 
Begleiterin, die 21 Jahre alte Ada 
Clark, 627 W. Madiſon Str., wurden 
aus dem Schlitten gefchleudert, und 
Frl. Clarf erlitt einen Armbrud. 

— —— — — 


Geſtörtes Zuſammenleben. 


Alonzo Howards Schwägerin läßt ihn und 
feine Sreundin verhaften. 

Der Grundeigentbumsmaller Alonzo 
Homard, 1562 Kenmore Avenue, und 
die 26 Yahre alte Frau May Flanders, 
die bisher im Haufe 4419 Indiana 


' Ue. in einer reich ausgeftatteten Woh- 


nung zufammengelebt haben, wurden 
heute Richter Marmwell im Hude Park: 
Stadtgericht unter Jehmweren Anlagen 
vorgeführt. Die Antlägerin iſt 
Homwardg Schwägerin, Frau 2. Richey. 
Der Richter verfchob die Verhandlung 


flagten find verheirathet, aber nicht 
miteinander. Frau Ylanders gab erit 
an, Frau May Howard zu heißen, ge- 
| ftand aber fpäter auf der Bezirfämache 
zu, daß fie May Flanders fei. Sie 


' fagte, ihr Mann habe fie vor vier Jah 
| ren verlaffen. Frau Richen behauptet, | 


ihr Schwager habe die Wohnung an 
Indiana Une. mit $1000 Untoften für 
Frau Flanders einrichten laffen. 


Zerſchnitt ſich die Haud. 
Das Recht auf nachbarlichen Beſuch. — 
„Sie“ liegt, „er“ ſitzt. 


Nach einem Streit mit ihrem Gat- 
ten, der ihre Befuche beiNahbarn nicht 
gerne fah, war geftern fpät Abends die 


Beide Unges | 


IStarfer 
Trinter 
furirt.. 


Seine Gattin aad ihm ein Mittel im jet- 
nem Kaffee und Speiie, shne baf 
er den Grund vermmibete. 
JR Das furirt. 


er für “Mir feine wunderbare 
Heilung nad) einem Leben de 
Elends und Unglücks. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Same follte versmweifeln. © 
— nadbaltige Heilmittel für a 
— * wo 


Beben. Pemepp. ih — = 


Nur 
ee Rate ober she ober u 6 ee 
- 
Ge⸗ 


Gr wird e8 nicht merlen, er iſt 
ae 25, 


e er fich beffen betou ex 


abren, meshalb er ben dere 
——— 


Wieder eine gladliche Famiſie. 
Verlangen nach Getraͤnken verſ 
a el und \ a * fogar der 5 
— 2. das rien ber 
we — 
— Sa * 
— * 1 
t 
Me det Garen "iesen B einem Kr 
Tode und den fchred sen * ded T 


Ieftexß, und rettet Euch jelbit vor Arımuth und. 


nd 
E3 Ffoftet abfolut nits, e8 au verfuden. 
| Fült den untenftebenden freien Roupon aus 


test — 
und Fröobl Fan 


Euer 

ein in —* nal — 
De 
ee 


hm * 8 
— ine et deren } mir, men! 
* er fein 


ai — *. 


ünd ſchickt ihn Heute. 


Freier ier Berfuds- Koupon. 


Ein freies Probe-Padet des wunderbollen 
Golden Nemedb wird Euch per Roit auge 
fbidt, in einfadem Umichlag, wenn Abt 
Euren Namen und Wdrefie u’ die unten I 
ftebenden punftirten Linien Tchreibt den 
Koupon ausfült und ibn fofort an Sr. I 
WW. Haines, 1387 Glenn Butlding, Cineins 
nati, Obio, fhidt. 

Ihr könnt Euch dunn felbit überzeugen, 
tvie gebeim und leicht e3 angewendet wer— 
den lann, und was für ein Segen es für 
Euch fein wird. 


29jährige Frau Mary Grimley, 290 | 


55. Straße, pom Gatten auägefperrt 
worden. Die Frau ftieß, um die Fü: 
chenthür zu öffnen, mit der Hand durch 
eine Tenfterfcheibe und zerfchnitt fich 
die Hand dermaßen, dab fie infolge 
bon Blutverluft befinnungslos hinfiel. 
ı Nachbarn fanden fie auf und veran- 


| laßten ihre Aufnahme im St. Bern- 


hard-Hoſpital. Grimley wurde 
Unterſuchungshaft genommen. 
— — — — 


in 


Generalverſammlung verſchoben. 


Die aufgeſchobene Generalverſamm— 
lung von Aktionären der Illinois Zen— 
tral⸗Bahn hätte heute ſtattfinden ſol— 
len, iſt aber nach einer Beſprechung 
zwiſchen Vertretern der Harriman— 
und der Filh-Intereffen, die im Amts: 
zimmer de3 Richter8 Ball ftattfand, 
vorläufig bi3 morgen verfchoben mors 
den und foll dann mieber verfchoben 
werden, fofern fich die beiden Parteien 
auf ein beitimmtes Datum für die Ab« 


ı haltung einigen fönnen. 


Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod von 
Frau Joſephine Hammill, der geſtern 
Abend im Ravenswood-Hoſpital an 
einer Schußwunde geſtorbenen Schwie⸗ 
germutter von Frant Nelſon, iſt bis 


zum 21. Dezember verſchoben worden. 


Magen: Kranke 


Wan jhreibe ſofort. Ein Vacet eineß 
großen Heilmittels frei au Alle! 


Ropfihmerzen, Schwindel, Grbredien, 
Rervofität. Urſache: ſchlechte 
Berbaunng. 

kranken Zuge 
et — B 
Eu en, als -Beritopfung, Leberleiben, 


—— Kop — ſaured Auf⸗ 
rennen, Blahungen, Schlaf- 


—— end 
Lindernng bringen. 


JOHN A. SMITH, 
“ao oierinmiee. 


‚ berwundet. 
| Zodesfälle wird nun nächſten Sams— 
' tag ftattfinden. 


Nelfon hat legte Woche feine Frau er- 
ihoffen und feine —— 
Der Inqueſt über beide 


Nelſon ſitzt auf der 
Summerdale-⸗Bezirkswache. 
interne 


®laubt fih betrogen, 


A.M. Roberts, der Wirth des New 
MWaldorf-Hotel3, 107 Clark Str., ers 
wirkte heute einen Haftbefehl gegen J. 
E. Dean, den Chef der Matlerfirma 
J. C. Dean & Eo. Roberts erklärt, 
Dean habe ihn mit Hilfe eines merth- 
loſen Ched3 um $31.25 befchmwindelt. 
Stadtrichter Newcomer ſetzte Dean's 
Bürgſchaft auf 82000 feſt. 


Bergrößerung der der Zwangsfaule. 


Nah einem Beſuche der Zwangs⸗ 
ſchule theilte Ald. Zimmer, der Vor⸗ 
ſitzetr des Stadtrathsausſchuſſes für 
Schulen, heute mit, daß ein an die 
Schule angrenzendes Stück Land von 
zehn Acres angekauft und die vom 
Schulrath erbetene Bewilligung von 
840,000 gewährt werden würde. 


* Frau Jennie Cortright, 33 —* 
alt, 140 Illinois Str., ſchluckt 
längſt in ſelbfimor deriſcher Asfict 
antifeptiiche Tabletten und ift heute 
geftorben. 

* In jech3 Fällen des Raubes und 
in vier des Einbrud3 befannten fich 
heute vor Stabirichter Beitler vier 
junge Burf Arthur Doyle, Milton 

Ginty und Yas. Eon- 
huldig. Sie wurden den Groß: 
überantmwortet. 


Die Legislatur, 


Jft wieder, fozufagen, in Sitzung geweien. 
— Anti⸗Saloonliga ſehr rührig. 
(Eiaenbericht der Abendvoſt“.) 

Springfield, 18. Dez. Heute waren 
wieder beide Häuſer der Legislatur in 
Sitzung. Der Senat war wieder nur 
durch ſein Springfielder Mitglied Lo— 
gan Hay vertreten, im Unterhaus hatte 
ſich aber ausnahmsweiſe außer dem 
Abgeordneten Oglesby auch der Abge 
ordnete Hearn, von Quincy, eingefun⸗ 
den. Senator Hay rückte die Vorlage 
zur dritten Leſung vor, nach welcher 
820,000 angewieſen werden ſollen zur 
Beſtreitung der Koſten, welche das ge⸗ 
richtliche Vorgehen gegen die Economy 
Light & Power Co. von Yoliet verur« 
fachen wird. Er fandte diefe Vorlage 
dann dem Haufe zu. Hier veranlaßie 
ber Abgeordnete Hearn eine gleiche: 
Vorrüdung feiner Vorlage, nach mwelz 
her die Eifenbahngejellichaften fünfz 
tig neue Bond3- und Aktienausgaben 
nur mit Zuftimmung der jtoatlichen 
Eijenbahntommifjion jollen vorneh— 
men dürfen. Die beiden Häufer nah- 
men dann den gemeinfchaftlichen Be- 
fhluß an, jich bi3 zum 4. Januar zu 
bertagen. 

Die Macher von der. „Anti-Saloon 
League“ haben fich jet den Staat in 
Diſtrikte eingetheilt, und zwar wie 
folgt: Chicago Diſtrikt (Cook Coun⸗ 
ty);: Peoria Diſtrikt (der nordweſtliche 
Theil des Staates); Champaign Di— 
ftrift (der norböftlihe Theil des 
Staates); Springfield Diftrift (der: 
mittlere Theil des Staates); Duquoin 
Dijtrift (der Süden de3 Staates). — 
Befonders große Anjtrengungen . will 
bei den Gemeindewahlen im fommenz», 
den Frühjahr, die Liga im Spring« 
fielder Diftrift machen, und fie g 
fih der Hoffnung hin, dag — Ki 
auf die Erfolge, welche fie mit & icher= 
heit voraugfegt, — fie im Herbft nähe 
ften Jahres aud in der Staatähaupt- 
ftabt felbft die Local Option-Schraube 
werde anziehen können. Der Anwalt. 
ber Liga, Herr €. U. Scrogin, ift zur, 
Zeit bemüht, bie Bewegung auch in 
Ford und in MeLean County zu or ° 

anifiren, mo das bisher noch ve— 
—* worden war. In Maton 
County, dejfen Hauptort Decatur ift, 
wurde die Organifirung am vorigen 
Sonntag  bemerfitelligt, und zmat. 
hatte man zu ber betreffenden Wer 
fammlung aud die Wirthe ein aben. 
Die Rebner der Liga rijjen im ihren 
üblichen Manier die Wirthe als Rlafie 
in fhmählichfter Weife herunter, die 
Gäfte ließen aber geduldig alles über 
fich ergehen, ohne ihren 34 
mit gleicher Münze zu dienen. B&% 


Wohl ein Mord. a 
Im Streit über Gelb wurde — 


Nachmittag in feiner Wohnung, Ar, 


47 39. Straße, ber Siãhrige Neger 
Geo. Willioms won feinem. — 


noſſen Win. Dean in die finde € 

aefhoflen. Er liegt im Br 

Hofpital und dürfte laum ba 
Dean fig. 
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Nothwendige Winfhräntung. 


-Bur Sparfamteit neigen bie großen 
Staat3männer im Kongrefje vor jeder 
Präfiventenwahl hin. Wenn ber 
Sag der Abrechnung beporfteht, ber= 
fprecden fie dem Wolfe bie Abftellung 
insbeſondere 
das Aufhören der heilloſen Verſchwen⸗ 
dung von Steuergeldern. Sind ſie 
aber ſiegreich aus dem Kampfe her⸗ 
vorgegangen, ſo behaupten ſie, daß die 
Wähler alle ihre Handlungen gutge— 
heißen haben, alſo auch ihre „Frei⸗ 
Man könnte deshalb auf 
den erſten Blick die ernſten Mahnungen 
nicht für echt halten, die der Vorſitzende 


Tawney vom Bewilligungsausſchuſſe 


gleich nach ſeiner Wiederernennung an 


Fr alle anderen Ausichüffe des Abgeord» 


 netenhaufes gerichtet hat. 


be 


Da er je 
Doch durch unanfechtbare Zahlen bes 
mweilt, daß der Kongreß wirklich wird 
fparen: müffen, jo wird man ſchließlich 

och nicht an feiner Aufrichtigteit zmei= 
feln dürfen. 

Die Voranfhläge für das nächite 
Rechnungsjahr überſteigen nach Herrn 
Tawney die des Vorjahres wieder um 
mehr, als 100 Millionen Dollars und 
beziffern fich auf nahezu eine Mil- 
Jtarbe, nämli” auf rund $996,250,- 
000. . Dagegen fünnen die Einnah- 
men, felbft wenn fie hinter ben leht- 
jährigen nicht zurüdhleiben, b. h. ven 
—25 die bisher zu verzeichnen 
waren, nicht mehr, al8 $846,725,000 
befragen. Soll alfo nicht ein erheb- 
Iiches Defizit zu verzeichnen fein, jo 
müffen Wbftriche gemacht merben. 
Sieht man aber bie verfchiedenen For- 

Backen, geh, fo ergibt fi, daß al- 
dein für Melttärzmede, d. 5. für Heer, 
Flotte und Penfionen 75 Millionen 

ollard mehr verlangt werben, als. im 
Worjahre, obwohl die Koftenanfchläge 
für neue Kriegsfchiffe noch gar nicht 
porgelegt morben find. Men bie 
Empfehlungen des Flottenfefretärs 
und des Präfidenten berüdfichtigt wer- 
ben würden, müßten die Militäraus« 
gaben fogar um 125 Millionen ftei- 
gen, und ebenjo hoch mürde auch der 
sehlbetrag fein. m nächitfolgenven 
Rechnungsjahre mwürben alabann bie 
noch vorhandenen Weberfhüffe voll= 
ftänbig aufgezehrt werden, und ber 
Bunb müßte entmeber viele begonnene 
Bauten’ und Perbefferungen unpol= 
Tenbet lafjen, oder „mitten im: Frie- 
den“ neue Schulden machen. & 

E3 ijt jedoch mit Sicherheit -anzu- 
nehmen, daß fchon im laufenden Redh- 


‚ nungsjahre die Bundezeinnahmen fehr 


— 


bedeutend ſinken werden. Die Ein— 
uhr zollpflichtiger Waaren hat bereits 
ſtark abgenommen, und auch die Bin— 
nenſteuern bringen weniger ein. Selbſt 
wenn die im September eingetretene 
Geſchäftsſtockung ſchnell überwunden 


werden ſollte, werden ſich ihre Folgen 


noch längere Zeit fühlbar machen. Es 
werden weniger „Luxusſachen“ im 
Auslande gekauft, und der Verbrauch 
von geiſtigen Getränken, Tabak, Zi⸗ 
— und ſteuerpflichtigen Patentme⸗ 

izinen wird eingeſchränkt werden. 
Wie groß der Ausfall für die Bundes— 
kaſſe ſein wird, läßt ſich noch nicht 
vorherſagen, aber daß er nicht gering 
ſein wird, unterliegt keinem Zweifel. 
Somit werden die Voranſchläge nicht 


blos um 100 Millionen Dollars, ſon⸗ 


dern um einen weit höheren Betrag 
heruntergeſetzt werden müſſen. Die 
Penſionsausgaben wagt ja der Kon— 
greß nicht zu verringern, ſelbſt wenn 
ſie nachweislich großentheils ſchwin— 
beihaft find, aber die anderen „Milis 
tärforderungen”“ mirb er tüchtig be= 
Schneiden, und für bie „uferlofen“ 
Pläne der Leute, die dad Meer troden 
legen und bie Wilfte fchiffbar machen 
wollen, twirb er erft recht nichts übrig 
haben. 
Daß die von feiner Seite her be= 
drohte Republik für Kriegszmede mehr 
aufwenden mes als irgend eine ber 
europäifchen „Milttärbefpotien“, Iiegt 
uptfähhlich an ihrer fogenannten So- 


 Sontalpolitit. Das berihmte Himmels» 


geihent, das ihr in Oftafien befcheert 
worden ift, ermeift fich ala äußerft 
föftfpielig. Namentlih ſeinetwegen 
glauben ja die Ber. Staaten jeht, 


 „Meltpolitit“ treiben zu müffen, und 


als Weltmacht mieberum bürfen fie 
ſich doch nicht Tumpen Yafjen. Nur 
Hamatiß und ber Philippinen megen, 
bie nicht einmal hie Vermaltungsfo- 


fen einbringen, find Heer und lotte 


EN 


offenbar ein Glüd 


bergrößert worden und wird es gar 
für nothwendig gehalten, noch eine 
Iweite Kriegsflotte für den Stillen 

ean anzuſchaffen. Es wäre deshalb 
für das Land, 


wenn es dieſe Kolonien“, mit denen 


— 
— 


* 


RR 


e3 nicht einmal Handel treiben will, 
‚auf anftändigeMeife loswerden könnte. 
Doch ift jeit dem herrlichen Kriege 
genen ba8 heruntergefommene Spanien 
die Bundesregierung auch in jeber an⸗ 
deren Hinftcht überaus verlätende: 
riſch geworden. Sie gibt den Staats⸗ 
mb Gemeinberegierungen, der Ge: 
ftömelt und bem ganzen Volle ein 
böfes Veiſpiet t —— 

und Prahlerei, des übertriebenen Auf⸗ 
des und der ſinnloſen Vergeu— 
Schlechte Zeiten können ihr nur 


n, fo patabog ba8 auch klingen 


Der allein renierungsfäßigen 
lann es vollends —* ee 
„fie zur Selbfteinteht und zum 


alten ngen wird. us 
Roller * ann jeder Narr 


“ 


Koftfpieliger „Sau“. 


Die famofen Stükpunfte und Auß- 
fallthore, die der Republit nach dem 
glorreichen ſpaniſch⸗ Wamerikaniſchen 
Krieg als Siegespreis zufielen, haben 
den Steuerzahlern ſchon ſchweres 
Geld gekoſtet und — ſie verſprechen 
noch viel mehr zu verſchlingen. Die 


SGtützpunkte im Falle der Noth ſchü— 


tzen zu können, mußte die Flotte ganz 


gewaltig vermehrt, auf das drei⸗ oder 


vierfache ihrer früheren Stärke ge- 
bracht werden. Das genügt aber na⸗ 
türlich nicht. Es iſt nach der Anſicht 
der Fachleute nicht nur nothwendig, 
die Kriegsflotte noch weiter bedeutend 
zu verſtärken, ſondern auch ganz uner—⸗ 
läßlich, die „Stützpunkte“ und das 
„Ausfallthor“, die Philippinen, fo zu 
befeftigen und mit Riefentanonen zu 
fpiden, daß fie einem feindlichen An- 
griff wiberftehen unb ber ?lotte im 
Nothfalle Aufnahme und Schuß ge 
mähren fünnen. Und — * — 
ehn, fünfzehn und zwanzig Jahren, 
5 = J —* e hat⸗ 
ten und mit 35 bis 40 Millionen das 
Jahr für die Kriegsflotte auskamen, 
auch unſere Häfen und Küſten im 
Oſten wie im Weſten ſo gut wie unbe⸗ 
feſtigt waren, ohne daß es irgend einer 
Macht im Traume eingefallen wäre 
uns irgend wie zu bedrohen, müſſen 
jetzt, da wir ſo groß und zur See ſo 
ſtark geworden ſind, und ſo ſchöne 
Stützpunkte und Ausfallthore haben, 
auch alle Häfen und Küften am atlan- 
tifchen Ozean, dem Golf unb bem 
Stillen Ozean durch gemaltige Befe- 
ftigungsmwerfe und Kanonen gefhügt 
werden. An der atlantifchen Küjte 
und dem Golf ift das „Allernothiwen= 
bigfte” bereit3 gethan. Aber die Pa- 
zifitfüfte ift noch „jo gut wie fhub- 
103“, und ihr den nothmendigen Schuß 
zu geben, das ift jet, jo heißt e8, bie 
bringendfte Pflicht der Nation. 

Die dem Kriegsfetretär Taft von 
feinen Bürovorftänden zugeftellten 
Boranfchläge für Befeftigungsarbeiten 
fordern insgefammt die nette Summe 
bon $38,443,945, davon follen rund 
$14,000,000 dazu dienen, die Philip- 
pinen, Guam und Hawaii in ben 
Stand zu fegen, einen feindlichen An 
griff abzuwehren; $6,488,000 merben 
allein für die VBefeftigung von Manila 
verlangt. Für Honolulu und Pearl 
Harbor fordert man $2,000,000; eine 
meitere halbe Million wird verlangt 
für die unterfeeifche Vertheidigung die- 
fer drei Häfen. Ueber die Befelti- 
gungspläne der Pazifitfüfte murbe 
Näheres noch nicht mitgetheilt. E8 
verlautet nur, daß San Yranzisto, 
San Diego, Portland und Seattle in 
Stand gejegt merden follen, jeben 
feindlichen Angriff zurüdzumeifen. 

Mit diefen Küftenbefeftigungen ift es 
ganz ähnlich wie mit dem Bau bon 
Kriegsſchiffen. Es Handelt fich ba 


4 nicht um einmalige Ausgaben, fondern 


allemal nur um den Anfang, um das 
„U”sfagen, dem das „B” folgen muß. 
Denn, mie Kriegsfchiffe, jo müffen 
Küften-e und Hafenbefeftigungen be- 
ftüctt und bemannt werben, die Mann 
Ihaften müffen fi im Schießen üben 
und die Gejhüge mülfen eingefchofjen 
und erjegt, die Befeftigungen in Stand 
gehalten werden. Durch jede neue Be- 
feftigung werden, mie durch jedes neue 
Kriegsihiff, die laufenden Ausgaben 
ganz bedeutend erhöht. 

Mährend unfere Heered- und Flot- 
tenausgaben jchon auf mehr al? 200 
Millionen das Jahr anmwuchlen, und 
eine bedeutende Abnahme der Bundes- 
einnahmen droht, wird von Wafhing- 
ton gemeldet, daß liberale Bewilligun— 
gen für Befeftigungen mit Beitimmt= 
heit zu erwarten find. Dabei mwirb 
eifrig verfichert, daß fein Feind in 
Sicht fei, daß man ja aber nicht mif- 
fen fünne, ma8 die Zulunft bringen 
twerbe und Vorficht geboten fei. That» 
fache ift, daß die große Republif, Die, 
als fie fo viel kleiner und jchmächer 
war, im Bertrauen auf ihre innere 
Kraft, ihr Recht, bezw. gutes Gemij- 
fen, und die Einficht der anderen Na- 
tionen furchtlo8 auf äußere Wehr ver- 
zichtete, in unferer Zeit fchredhaft und 
mißtrauifch gemorben ift und Gefpen- 
fter fieht, mie folche das böfe Gemiffen 
borzumalen pflegt. Deshalb ift es tn 
der That -fehr mahrfcheinlich, daß. ber 
Kongreß große Berilligungen machen 
wird für Befeftigungsbauten, menn= 
gleich mohl faum daran zu denfen tft, 
daß er die Riefenfummen hergeben 
fönnte, die die Armeeverwaltung ‚per= 
langt. Jedenfalls hat das Kriegsde— 
partement mehr Ausſicht, ſeine Pläne 
durchführen zu können, als dieFreunde 
der in Vorſchlag gebrachten Fluß-⸗ und 
Hafenverbeſſerung, für die 850, 000,⸗ 
60 das Jahr gefordert werden ſollten, 
oder die nationale Farmer-Verbin⸗ 
dung auf Verwirklichung der ihren 
haben. 

Dieſe, die „National Grange“, ver—⸗ 
langt, daß die Bundesregierung ſich 
des Landſtraßenbaus annehme und 
möchte gern fünf Jahre lang je 810, 
000,000 da8 Jahr für dieſen Zweck 
ausgeworfen ſehen. Der Kongreß 
wird und darf darauf nicht eingehen. 
Denn der Landſtraßenbau zählt kei⸗ 
neswegs zu den Aufgaben der Bundes⸗ 
regierung. Er dürfte dem —* 
der National —* auch dann nicht 
ftattgeben, wenn Gelb in Hülle und 
Fülle vorhanden wäre. Das ift Auf- 

abe ver Tomnfhips, bezw. der Coun- 
ie oder des Staate: Doch ift ficher- 
Tich nicht zu beftreiten, baß e# jehr 
viel Hlüger und nußbringenber wäre, 
das Geld in guten Lanbftraßen anzu» 
legen als in teitungen unb großen 
Kanonen und e& ift jehr zu beklagen, 
daß die Bundesregierung dem Volke 
— ſo viel Geld — hunderte Mil⸗ 
tonen — abnimmt für eine nicht nur 
unndthige ſondern — gefahr⸗ 
Be für 


Moenbige * re ru Berhefe 


Bu 


Sarfatabe. 


Die Banken und die Panik. 


- Den Banten felber Teat der Bundes» 
Bankkontroleur Ridgely die biesjäh- 
tige Banit zur Laft: Der Zufammen- 
brudh einiger Geldinftitute infolge des 
Kupferfrachs hätte, meint er, bie allge: 
meine Lage nicht aefährbet, wenn nicht 
die Menge der Banken darüber in 
AUngft gerathen wäre und den Kopf 
verloren hätte. Nicht daß es dem Pu- 


blitum an Vertrauen in die Banten ge=. 


fehlt, trage.die Schuld an der Panif, 
fondern daß es den Banten an Ber- 
trauen auf fich felber und auf ihre Re: 
jerven gefehlt hat. 

Gemifjermapen haben aud) die Ban- 
fen fich bereits fchulbig befannt durch 
ben zmifchen ihnen geführten Streit 
über bie Frage: mer von ihnen fchulb 
fei? Ob die Banken von New Hort 
und andern großen Städten, die an- 
geblich das von ihnen den Landbanfen 
geichuldete Gelb nicht herausgeben 
wollten; oder die Menge der Qandbans 
fen, die allefammt ihr Geld plößlich 
verlangten von jenen, obgleich fie e3 
nicht brauchten und die andern dadurch 
in gefährliche Verlegenheit verfeßten. 

Belagten Streit zu verftehen,, ift 
Kenntniß des eigenthümlichen Syſtems 
der Bankreſerven vonnöthen, wie ſol⸗ 
ches durch unſer Nationalbankgeſetz be⸗ 
gründet worden iſt. Die „Abendpoſt“ 
bat bereits lurz nach Ausbruch der 
Panik über dieſes Syſtem und ſeine 
verhängnißvollen Schwächen eingehen⸗ 
de Mittheilung gebracht. Das Geſetz 
beſtimmt ungefähr vierzig Reſervbe— 
ſtädte und drei „Zentralreferveſtädte“. 
Alle außerhalb dieſer Städte gelegenen 
Nationalbanken (ihre Zahl iſt über 
6000) werden als Landbanken gezählt. 
Dieſen Landbanken ſchreibt das Geſetz 
vor, 15 v. H. ihrer Einlagen als Re— 
ſerve oder Rücklage in baarem Gelde 
zu halten. Zugleich geſtattet es ihnen, 
drei Fünftel dieſer geſetzmäßigen Re— 
ſerve in irgend welchen Banken irgend 
welcher Reſerve⸗ oder Zentralreſerve⸗ 
ſtädte zu halten. Hat alſo eine Land— 
bank 3100,000 Einlagen, ſo iſt ſie ver⸗ 
pflichtet, jederzeit $15,000 Baarreferve 
zu haben; . braucht jedoch ‘von biefen 
$15,000 nur $6,000 in ihren eigenen 
Kaffenfhränten zu halten. Die ande- 
ren $9000 fann fieBanten in größeren 
Städten überlaffen, in deren Büchern 
dann folche Referve ala Einlage er- 
Tcheint. 

Bon den Banken der Referveitäbte 
verlangt das Gefeß eine Referve im 
Betrage von 25 dv. H. ihrer Einlagen, 
bon melcher Referve fie die Hälfte in 
Banken von Sentralreferveftäbter hal- 
ten dürfen. Nur die Banken biefer 
legtern drei Städte (Nem York, Chi: 
cago und St. Louis) find verpflichtet, 
jeberzeit 25 dv. 9. vom Betrage ihrer 
BE felbft baar vorräthig zu hal- 
en ‚ 


US Folgen diefer Einrichtung find 
zu berzeichnen, erjtens, baß Millionen 
ſogenannter Reſervedollars zweimal 
und dreimal gezählt werden; einmal in 
der Landbank, dann in der Reſerve— 
bank, dann in der Zentralreſervebank. 


Zweitens, daß die Geſammtſumme der’ 


Reſerven um Hunderte von Millionen 
geringer iſt, als ſie ſein würde, wenn 
jede Bank ſelber ihre geſetzmäßige Re— 
ſerve halten müßte. Drittens, daß in 
den Banken einiger weniger Städte, 
namentlich in New York, Hunderte von 
Millionen Geldes ſich anſammeln, die 
nicht dieſen Banken, ſondern den Ban— 
ken anderer Städte gehören und von 
dieſen letzteren jederzeit zurückgefordert 
werden können. 

Daß ſolche Rückzahlung angeſichts 
der drohenden Geldkriſis allgemein 
verlangt worden iſt zu eben der Zeit, 
da die Banken der großen Städte be— 
reits ihre Noth hatten, die Forderungen 
ihrer eigenen Einleger zu befriedigen, 
hat auf alle Fälle die Geldnoth bedeu— 
tend verſchürft. Ohne dieſen drohen⸗ 
den rieſigen Geldabfluß nach auswärts 
hätten die New Yorker, Chicagoer und 
St. Louiſer Banken ſchwerlich nöthig 
gehabt, theilweiſe die Baarzahlungen 
einzuſtellen. 

* * * 

Aus amtlichen Nachweiſen iſt er— 
ſichtlich daß im verfloſſenen Sommer 
die Landbanken 8226,292, 000 bei ih— 
ren „Reſerve-Agenten“ hatten. Zur 
gleichen Zeit hatten die Banken der Re— 
jerveftäbte $165,756,000 in den Ban- 
fen bon Zentralreferveftäbten. Ins— 
gefammt waren dies über $392,000,- 
000, die außerhalb der Banken fich be- 
fanden, deren gefegliche Neferve fie 
bildeten. Wären diefe riefigen Sum- 
men bort gewefen, two fie hingehörten, 
fo hätten die Landbanten die Bebürf- 
niffe ihrer Runden befriedigen können, 
ohne die Banken der großen Städte 


anzuzapfen, und bie leßteren ihrerfeits 


hätten nur für ihre Kunden zu forgen 
gebraucht, ftatt forgen zu müffen auch 
für die Bebürfniffe der auswärtigen 
Banten. 


Banken ber Zentralreſerveſtädte 
pflegen auf die Einlagen anderer Ban- 
ten 2 v. 9. Zinfen zu zahlen. Den 
Landbanken und Banken der Referve- 
ftäbte wird baburch ermöglicht, ein 
Eintommen zu erzielen aus dem Theil 
ihrer Referbe, ben fie laut des Gefehes 
nicht jelber zu-halten Brauchen, und der 
ihnen nit einbringen würde, wenn 
fie ihn felber hielten. Für die Banken 
bezahlt fich alfo die Gefchichte, Die 
Zaufenbe der fleinen Banten nehmen 
bon den großen bie 2 v. H., die „beſſer 
find als nichts“. Und bie großen 
Banten, bie ihrerfeit8 Gefchäfte machen 
mit dem Gelde der fleinen, machen 
gleichfall3 ihren Schnitt. Alles geht 
ng 


Blut: Hnreinigkeiten 


Berurfahen gemöhnli Pidel, Beulen, Wind» 
poden, Eczema oder Salzflub oder andere For · 
men von Ausſchlag: aber manchmal find ſie im 
Korbet. was durch ein, Sefubl der Echwache 
Laſſigteit, Appetit/ Verluſt oder allgemeiner 
Schwäche angedeutet wird, oßıe auszubredien. 

Hood'8 Sarfabarilla befeitigt fie, Träftiat und 
ftärkt den ganzen Körber. Dies ift das Beng- 
niß von Kaufenden jährlich. 

Nebint nichts anderes, fondern befteht auf 


Hood’s Sarsanparilla 
In der gewöhnlichen flüffigen Yorm oder ın 
“ 100 Bofen $ı, * ” 


€ 
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Ubendpoft, Chicago, Mittwod), den 18. 


gut, fo lange es eben geht. Kommt ke 


doch der Krach, jo bricht die Pyramide 
der aufgethürmten Referven zufammen 
und führt zu Zuftänden, wie wir fie 
eben jetzt zum ſchweren Leidweſen des 
ganzen Landes durchzumachen haben. 

Jedenfalls iſt es an der Zeit, die be— 


züglichen Vorſchriften des Geſetzes ei⸗ 


ner gründlichen Durchſicht zu unterzie— 
hen. Jede Bank ſollte ihre eigenen Re— 
ſerven halten, keine ſollte die Reſerven 
einer anderen halten. Je ſchärfer die— 
ſer Grundſatz durchgeführt wird, deſto 
feſter wird jede Bank auf ihren eigenen 
Füßen ſtehen, und deſto weniger iſt zu 
fürchten, daß die Verlegenheit der einen 
auch die anderen in Verlegenheit ſetzt. 
Ueberdies lehrt die Erfahrung, daß 
die Anhäufung der Gelder auswärti— 
ger Banken in den wenigen Finanz— 
mittelpunkten nicht oder doch nur aus— 
nahmsweiſe den Bedürfniſſen des legi— 
timen Geſchäftes dient, in der Regel 
nur die Mittel bietet zur Förderung 
ungeſunder Börſenſpekulationen. Ganz 
beſonders zeigt ſich das in New VYork, 
wo die Darlehen der Banken auf Bör— 
ſenpapiere bereits viel größer ſind als 
die Geſammtſumme aller geſchäftlichen 
Darlehen. 


Nebelkanonen. 


Der Londoner Nebel hat Weltruf 
und verdient ihn auch; denn Verhält— 
niſſe wie die, daß man, an den Häu— 
ſern entlang gehend, von den Menſchen 
an der äußern Seite des Bürgerſteigs 
nur undeutliche Schatten oder über— 
haupt nichts, von hellbrennenden La— 
ternen auf einige Schritte Entfernung 
nur ein mattes Fünkchen ſieht und die 
Kreuzung einer einigermaßen belebten 
Straße als ein mit unbeſtimmten Ge— 
fahren verbundenes Wagniß fürchtet, 
ſind bei einer Weltſtadt immerhin eine 
große Merkwürdigkeit. Statiſtiker 
rechnen zuweilen aus, was eine Stun— 
de Nebel London koſtet, die Zahlen 
klingen ganz ungeheuerlich; abgeſehen 
vom Geldbeutel leiden auch durch die 
beizenden Beimiſchungen des Nebels 
empfindliche Kehlen, Naſen und Augen 
beträchtlich. Der dicke, braungelbe Ne— 
bel, der viel gehaßte eigentliche „Fog“ 
iſt eine Folge völliger Windſtille, die 
der dunſtigen Atmoſphäre erlaubt, den 
unzähligen Kaminen entſtrömenden 
Rauch feſtzuhalten; ein kräftiger 
Windſtoß bringt oft nach kurzer Zeit 
ſtatt der übelriechenden Finſterniß 


Sonnenſchein und blauen Himmel. 


Ein Techniker Namens Maggiore hat 
nun dem Londoner Grafſchaftsrath 
eine Erfindung unterbreitet, die eine 
Lufterſchütterung bewirken und da— 
durch den Nebel vertreiben ſoll. Sie 
beſteht in einem kanonenartigen Ge— 
bilde, wie ſolche ſchon bisher, freilich 
ohne überzeugenden Erfolg, zu andern 
meteorologiſchen Zwecken benutzt wor⸗ 
den ſind. Das Inſtrument hat die 
Form einer großen, kegelförmigen 
Düte, am Boden iſt eine Kammer an— 
gebracht, in der eine Exploſion von 
Azetylen oder einem andern Gaſe her— 
vorgerufen wird. Nach Angabe des 
Erfinders ſoll die Kanone, in richtigem 
Winkel zur Nebelbank geſtellt, einen 
weitreichenden, den Nebel aufſcheuchen⸗ 
den Luftwirbel erzeugen, acht ſolcher 
Inſtrumente ſollen genügen, um mit 
etwa 20 Erplofionen, die nicht Yaut 
fnallen und nur je fieben Pence foften, 
London vom didjten Nebel zu befreien. 
Durch fortgefegte Erplofionen können 
fogar Wolken zerftreut werben; fo fei 
e3 in Mailand gelungen, über ber 
Stadt Ttundenlang blauen Himmel zu 
erhalten, mährend ingaud Wolken 
trieben. Die wolkenvertreibende Kraft 
darf man wohl in Zweifel ziehen, auch 
bezüglich des Nebels ſcheint die Behör— 
de nicht den Optimismus des Erfin— 
ders zu theilen. Die mit der Prüfung 
betraute Abtheilung des Grafſchafts— 
raths hat vorläufig davon abgerathen, 
aus öffentlichen Mitteln die Nebelka— 
nonen einzuführen, dagegen empfoh— 
len, dem Erfinder ein unbebautes Ge— 
lände zu überlaſſen, damit er auf ihm 
ſeine Verſuche fortſetze. 


Menſchenfreſſende Löwen. 


Der Oberſtleutnant J. H. Patter⸗ 
ſon, ein kaum vierzigjähriger Stabs— 
offizier, der ſich im füd-afrikaniſchen 
Kriege mehrfach ausgezeichnet hat, 
that während der erſten Zeit des 
Bahnbaues in Oſtafrika Dienſt. Da— 
mals, Anfang 1899, waren die Ar— 
beiten thatſächlich aufgehalten worden, 
weil jeden Augenblick Löwen die Ar— 
beiter wegfraßen. Oberſtleutnant 
Patterſon ſchildert die Vorgänge in 
einem anziehenden Werke „Lhe Man— 
Eaters of Tſavo“ (London, MeMillan 
and Co.) zu welchem der bekannte Jä— 
gersmann Selons eine Vorrede ge— 
ſchrieben hat. Die Löwen nahmen 
28 Indier Nachts aus den Betten in 
wohlumzäunten Kraalen, ſogenannten 
Seribas, heraus und ſchleppten ſie 
davon; außerdem fielen ihnen Dutzen⸗ 
de von Eingeborenen zum Opfer, ſo 
daß man annahm, die Thiere nährten 
ſich nur von Menſchenfleiſch. In der 
ganzen Gegend von Tſavo herrſchle 
Schrecken unter den Eingeborenen, die 
doch an das Treiben wilder Thiere ge⸗ 
wohnt waren. Die Leute glaubten, 
es ſeien Teufel, die durch einen Zau—⸗ 
ber gefeit ſeien. Die Löwen pürſchten 
nach dem menſchlichen Wild mit der 
Gewandtheit erfahrener Jäger und 
fanden ihre Opfer, auch wenn dieſe 
ſich auf Bäumen in einem Gehege 
ſicher glaubten. Einmal ſtürmten ſie 
eine Bahnſtation und verſuchten, eine 
feſtverſchloſſene Thür aufzubrechen, 
hinter der ſie einen Menſchen witter⸗ 
ten. Auch Feuerbrände vermochten ſie 
nicht mehr einzuſchüchtern. Wenn ſie 
einen Mann unter einem Dutzend an⸗ 
derer aufgeſchnappt hatten, Tiefen fie 
mit ihm babon wie eine Rabe mit ei- 
ner Maus, fchleppten ihn durch ſorg⸗ 
fältig aufgebaute Dorntraale und leq- 
ten ihn dann faum breißig Meter von 
feinen fchreienden und freifchenden 
Genofien, die im Dunfeln auf3 Gera» 
thewohl nach der Richtung feuerten, 
bon wo fie dad Anaden der, Knochen 
pernahmen. Das 


Gemwehrfeur ließ fie 
t 


5 Vene machben fe een erfen Qunge 
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nach menfhlichem Fleifh und Blut 
geftillt hatten. Als man nad) einiger 
Zeit eine Höhle fand, in der zwei der 
Lömen hauften, denen man die meiften 
Opfer zufchrieb, fand Oberleutnant 
Patterfon eine mahre Scäbelftätte 
mit Maflen von Knochen und Haar 
und ben befannten Ringen, welche bie 
indifchen Kuli3 tragen. Als einmal 
zwei Löwen einen entfchloffenen Ver— 
fu machten, in das Haus des MWege- 
bauinfpeftor3 einzubringen, wurde 
por dem Haufe eine‘ Falle hergerichtet, 
um Batterfon Gelegenheit zu. geben, 

| die Räuber zu erlegen. Er jehte als 

Lockſpeiſe zwei ausgewachſene Ziegen 

hin, die zuſammen über 200 Pfund 

wogen, und verbrachte die Nacht auf 
dem Anſtand. Erſt gegen Tagesan⸗ 
bruch erſchien ein Löwe, ſprang ſofort 
auf die eine der Ziegen los und 
| fehleppte fie mitfammt der jchmeren 
| Eifenfalle, die an ihm bing, davon. 
| Diesmal entfam das Unthier. Der 
Smifchenfall dient zur Veranjhauli- 
dung der außergemöhnlidien Stärke 
| der Löwen. Sie trugen einen Mann 
| im Rachen davon und jprangen dabei 
| über die größten Hinderniffe anjchei- 
| nend fo leicht wie eine Kate mit einem 
| Sperling im Maul. Allnächtlich, 
troß der übermenjchlichen Anjtren- 
| gung Patterfons, erjchollen plöglich 
| au dem einen oder andern Theile des 

ı Lagers Angitjchreie, und jedermann 

| mußte jofort, tma$ das bebeutete; bie 

| zunächit lagen, konnten genau merten, 
| wie weit ber Löwe mit feinem grau- 

ı figen Mahle war. Ganze Nächte, Wo- 
| hen hintereinander, verbrachte Patter- 
| fon auf dem Anftand, um tagsüber 
auf die Pürfche zu gehen,- allein bie 
milden Beitien ließen ihn nicht heran= 
fammen. Andere Jäger fanden fi 
aus verfchiedenen Theilen des Landes 
ein, alle Mittel und Künfte murben 
verfucht, doch ohne Erfolg, bis endlich, 
| wie Selon3 bemerkt, die Schredend- 
| herrſchaft der Löwen dank der Uner— 
müdlichkeit, Unerſchrockenheit und 
Entſchloſſenheit Patterſons gebrochen 
wurde, deſſen Thaten ein Indier in 
begeiſterten Verſen geprieſen hat. 


Die Weihnachts⸗Glocke. 


| 


I Die vorliegende Weihnachtanummer 
| der „Slode“ muß gerechtermeije als 
ein „Kabinettftüd“ der Zeitjchriften- 
Publiziftit bezeichnet werden. In der 

| Ausftattung wie dem Inhalte nad) ift 
ſie erſtklaſſig. Umfangreicher wohl, 
aber Beſſeres hat ſicherlich noch kein 
Zeitſchriftenverlag ſeinen Leſern auf 
| den Weihnachtstiſch gelegt. Der ge— 
ſchmackvolle, anſprechende Umſchlag 

ſchon macht es zu einer Zierde. Die 

| ganz gg or (Raf: 
fael3 Madonna als Titelblatt) er» 

freuen da3 Auge jeden Kenner und 

der gute Inhalt muß jedem, der Gutes 

zu würdigen verfteht, ein paar gute 

Stunden fchenten. 

Die Nummer enthält u. WU. eine 

ı Meihnachtsplauberei, „Stile Nacht“, 
ein köſtliches Weihnachtsgedicht von 
Martin Dreſcher; „Die amerikaniſche 

Kriſis“, von Dr. L. Gregor; „Die Er⸗ 

nährungsfrage in Amerika“, von Dr. 
Chas. F. Helmecke; „Das Kunſtmuſe⸗ 

um in Chicago“, Joh. F. Halm; 

| „Mutter Braun Weihnachten“, Ebna 
| Fern; Kipling „Sons of Martha”, 
und Ueberfegung von M. Drefcher; 

„Ueber neue Romane ala Kunjtmwerfe”, 

| Waldemar Bonfeld; „Aus vergange- 
nen Tagen“, U. W. Hildebrandt; 

| „Wellesieg College“ (illuftrirt), Her— 
|mine GStueven; „Ein banfbarer 
Gaſt“, C. Weiße-Renner; „Rehpirſch“, 
F. v. Bredow; „Blumenausſtellungen“ 
Gilluſtrirt) Fernande Richter; „Ge⸗ 
| dicht,“ Konrad Nies; „Kinder Chica- 
| g08“ (Roman, Yortfegung) ufm. 
| Auch diefe prächtige Numer ift für 
| nur 25 Cent3 zu haben, im Verlag ber 
Slode, 80-811 Schiller Gebäude, 

oder in deutfchen Buchhandlungen. 

— — — — 

— Herbe Kritit, Mufiter (mit bem 
Klapierfpiel zu Ende): „Nun, Herr 
Profeffor, mas fagen Sie zu meinem 
„Lied ohne Worte”?“ — Brofefjor: 
„Für diefes Lied finde ich auch feine 
Worte.” 

— Sicherer. Herr Schwager! (ber 
Zahnfchmerzen hat, vor der Thüre des 
Zahnarztes jedoch wieder umkehrt): 
„Hm, ich werde mich von ihm lieber 
brieflich behandeln laffen!“ 

— Auh nicht recht. — Student: 
„Seitdem mein Schneider bas große 
2oo8 gewonnen hat, platt er beinahe 
vor Hochmuth—jetzt Jommt der Protz 
ſchon gar nicht mehr mit der Rech⸗ 
nung!“ 

— Ein guter Spaß. — „Und wer 
hatte denn den, größten Erfolg beim 
Mohlthätigkeitsfefte?" — „Der“ Für: 
fter, der ift als MWahrfager aufgetres 

ten!“ 
— Drudfehler. —Als der Profeffor 
die feltene Blume gefunden hatte, eilte 
er nach Haufe, um jie mit inniger 
Freude zu freffen, mie er ed immer 
that. 
——— — 
Sur Erinnerung 

an unferen Liebling 
Emma. 


„Aba lieber Vater” fagen 

Seine. kleinen Lippen nicht mehr. 

Ad, wie ift der Trennungsihmers 

Für Mama doc fo ichiwer. 

Bu Bift nicht Ar7 und genommen— 
Rir fhidten Did nur erjt boran, 

Und werden einmal zu Dir lommen, 
Mo uns fein Tod mehr trennen Tanıt. 
Mit Thränen laffen wir Dich fort, 

Mit Jubel finden wir Dich bort. 

Nude fanft, Du Liebe meines Herzendl 
Nichts ftört Dir_Deine ED 

Ade Müh’ und Hoffnung mar bergebens, 
Su eilt’It der Ihönen Heimath 

Bu rudeit fanft in Gottes Garten 
Und thuft .auf Deine Eltern ‚märten. 


Serwidmet don den trauernden Eltern: 
Nudolph und Louiſe Dewis. 


Todes ⸗Anzeise. 
den und Belannten die traurige Nach⸗ 
9 unfer geliebter Gatte und Vater 
Beter ® 
am 17. Dezember 1907 geftorben ift. Beerdigun: 
findet ati, Samftao, de ! 
a e 


— bom Zrauerhau * —R— 

—* n 

Alpe, nah dem Montrofe — umakue 
Theilnahme bitten: 

— ar Hier 

. 


dimidoft 


I 


+ 
— — — — — — — — — — — — —— —— —— — — — — — — — — — — — —— —— — ——— — — — — — —— — — m — mn — — — 
6 . 


ee ne ee se a uw en 


$5.00 Augengläfer für's 1.00 


Hunderte von Batienten find hochbefriedi 


und gegangen, und 

fonnten, verlängern 

Paar anf eine beihränkte Zeit. 

CB bedarf 
man enge 
borfpridt, mt 
em Fade un Die Gläfer, die 
n ie Detai 


Dupler-Linfen lindern 
uden und Brennen der 


Hi die bom 
5*— 0 Wräter 


— bad Schm 


Todes-Anzeige. 
Teutonia Frauen⸗Verein. 
Sen Beamten und Schweſtern bie 
traurige Nachricht, dab Schwefter 
Amanda Kjemm 
geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 19. Dezember, Nadis 
mittags 1 Ude, dom Xrauerbaufe, 102 
MeRehynold8 Str., nah Concordia. Die 
Beamten verfammeln jih um 12:30 Uhr 
in der Vereindhalle, um der veritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Ronife Leaders, Präfidentin. 
Garolina Dielte, prot. Selr. 
1578 N. Mapleiwood Abe. 


EN ra Er 
Sodes - Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 

riet, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 

Nie Fellneth 

im Alter von 1 Jahr und 7 Monaten felig im 

Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donneritag, den 19. Dezember, Vom 

mittags 11 Uhr, vom Xrauerdaufe, 5117 Loomis 

Str., na& der &t. Auguftina-Kirde und bon 

da mit ber Grand Zrunt-Bahn nad dem St. 

Marien-Gottesader. Um ftile Zheilnahme bit- 

ten die trauernden Simterbliebenen: 

ohn Fellneth, Vater. 

Eu Fellneth, Mutter, 

nebit Geſchwiſtern. 


Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Garoline Heiden geb. Müller 
im Alter von 63 Jahren und 5 Monaten nad 
furzem Leiden fanft im Herrn _entichlafen ift. 
i i i ftag, ben 
19. Dezem 


e3 2 um 

Zrauerbaufe, 959 ©. 
Matbiaslirde, 21. Str. or 
bon da nah dem Koncordia Gottedader. 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Hermann, Martha 11. Werner, Kinder. 
Karl Hiteman, Schwlegerſohn. 
2ena Heiden, Schmwiegertochter, nebft 

Entelfindern. dimt 


Sodeß » Anzeige 


Columbia Frauen-Berein. 
Beamten und Schweftern die traurige Nadh- 
richt, dab Schweiter 
Amanda Klemm 


onneritag, den 19. Dezember, um 1 Uhr, bom 
TIrauerbaufe, 102 MeRennolds EStr., nad dem 
Concordiaszriedbof. Die Beamten find gedeten, 
fid um punkt 1214 Ubr in der Bereindhalle zu 
verfammeln, um der beritorbenen Echweiter dre 
legte Ehre gu erweifen. 

Therelia Behrens, Präfldentin. 
Hedwig Walterd, prot. Bel 
478 N. Lincoln Str. 


ode - Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Schwager 
Louis Emid 
am —— den 16. Dezember 1907, im Alter 
vom 63 Jahren, 3 Monaten und 5 Tagen nach 
langem Leiden entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 19. Dezember, 
Nachmittags 1 Uhr 30 Min., vom Trauerbaufe, 
1335. Wolfram Str., nad dem Graceland⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Noiie Sein Gattin. 
5 Ernit und Marie Neuendorf, Emerih 
bimt und Louis Schen!, Echwäger, 
Todes -» Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Frig Reuter Nr. 4. 
n Beamten un Mitgliedern 
termit de trurige Nahridt, dat 
oder 
Beter F. Feldmann 
i am 17. Dezember ftorben is. Die 
Beerdigung findt ftatt am Eünnabend, den 21. 
Dezember, Nabmiddags Klod 1, von Truurhus, 
401 Addifon Ade., nab dem Montrofessrieds» 
bof. De Beamten beriammeln fih punkt Klod 
12:30 in umferer Halle, um dem Broder dat 
legte Geleit au geben. 
ohn Bierwirth, Meifter. 
iliam Holftmann, Schreiber. 


Tobeß » Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß meine liebe Frau 
Wiebke Clauſſen 
eſtern Abend, den 16. Dezember, geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerſtag Na 
mittag um 1 un bom ee: 102 ®, 18. 
Etr., nad dem Walbbeim-Friedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

John Claufſen Gatte. 
rau Aung Kiniry, Nichte. 
rau Aung Timm, Schweſter. 
ohn Wieie, Bruder. bmi 


Tobeß «- Anzeige 
zen und Belannten bie traurige Nadhe 

richt, dab unfere gelaebte Gattin und Mutter 

Anna Rofenbom 

eitorben ift. Beerbigung 

tadbmittag um 1 Uhr, 

W. North Ude, nad 

Um itille Thetinahme 

Hinterbliebenen: 


2.6, enbom Gatte. 
Charles J. Marie 2. und Andrew 
a, Kinder. 


findet ftatt — 
vom Trauerhauſe, 88 
dem Waldheim⸗Fri 
bitten · die trauernden 


dimi 


Todes - Unzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, daß mein geliebter Gatte * * 
Miorig Hammeritein 
An 17. Dezember geitorben ift. Die Beerdigung 


indet ftatt Donnerit ben 19. ember 
Wadıntltags 3 Ur, Ihem Kosuatacn 


sa Gediegene 
ftrirte Pradt - 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


106 Etr. re Gentraf 5861, 
SF Jeden Abend x offen. 
Dunkenbiung Beiten. 


Größte deutide 
— — 
Weihnahts:Seihente 
Ksce bon Minffiicen, Monmnen,  Wiukerhhe 


dern und Sugendigiften eritaunli 
Proßedette Tome Seluder erpelien Beteisge, 


A. Kroch & Co., 
25 Meurer Eier I Baia Me. und 


pe . 
Unfer Laden bleidt Abends Dis 9 „ube offen. 


rauher Schule. 
yes miene Streu 


n 


en der vielen 
dieſe Offerte von 


teinner erarune, nee no. 


td jeden Tag üt find, menn 

iſe der: der, 1677 } 

I BER a SIR Es —— 
en, 


ug ana 


ugen, Schmerzen 


8 ea ee eo. 


geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am | 


u nid! Beleg weten ; 
35.00 Gläfern für $1.00 das 


ſolut 


gasantiren wir ald Torrekt 


x 


und 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave, Ede Larrabee Strafe, Über North Ave. State Bank, Ewite 4, 
Standen: 9 Borm. Bid 9 Wendse: Gonntagd von 10 BIS 12, 


Dankſagung. 
Unterzeichneter danlt hiermit dem O. M. B. 
beſonders der — Nr. 51, fowie bem 
Chicago Bairiiden Franen-Unterftügungs-Bers 
fi: Be Beim nhyahlanı ber Giesen 
r o ablung der Ster 
meiner beritorbenen Frau, ’ an 


Anna Bauer, 


und empfehle — Verſicherungen fe- 
der Perfon zum Beitritt Deftend. Uchtungsbol, 


Wolfgang Baier. 


. noger Liun Edward u. Liun 
LINN BROTHERS 
Zeichenbeitatter 

u 


are 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwacifene, $10. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bari Übe,, pn don Berwyn. 
6 ur Stabt lieg als irgend ein vr 
auf der Meitfeite. den Ude. Cars 5 E&t3, 
tenlstten $25.00 auf — en. 
ingeine Graäber 310.00 für Erwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Zel. —51 83. : 
Etty Office: 92 Laßalle . Zel. Main_1042, 
15dea,momifria* 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer von 
jeage- QDurh Metropolitan eben. 
8 bush alle Strahenbaßnen für 5 Gentd au 
erreichen. Billige zäbrißpläge find in biefem 
[garen tieddof auf Abf ee as 
ce: 2 i-—-Telepbon — 
Stadt⸗Office 070 W. Thicago Abe. Tel. 701 Weit. 
Bhilipp Maas, Sekr. Sacıb Schwab, RE 


Sadrifant der preißgefränten it 
DETMER-PIANOS 
Berfaufäräume 259 WahafhAve. Tel. Sa 

Segen Baar oder auf leichte Abzahlımge 


innen» den 9. a 
er Diter ſeden Abend bis Weihn 


Bermählte: 
Iulius Singer, 
Sylvia Singer, geb. Eroßmann, ı 
Leipʒig — Chicago 
4757 Calumet Ave. 


THE RIENZI. 


Ghicanes Yopnlärfter Familien » Refsrk 

IC 

—— Abende Towie ben 
. Seuntags don 12 Bid 

De EN um a Baden un, Gonniag 

EEE 10s0l,mifriow* 


has. Lüneburgs Senchle Ecke 


- 175 Welld Strafe, Siidweit-Ede Huron. 
Ale Räumlicfeiten bollftändig renopirt. — 
Jeden Sonntag. iveziel feiner Imbi, wie auf 
während ber . „Beühloppen.“ Erites 
Klafie Getränfe und aufmerffame Bedienung. 
Statfreunde finden bier jeder Zeit den dritten 
Mann. 23nod, ſami, in 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Neckar- und andere Weine ſowie Li⸗ 


= töre berfauft und ind Haus guten. 
14d3,fami* G. Kaiſer. 


retlow's TZanzſchule, 401 
ber Ave. Eröffnung bes 2. 
Kurfus für Anfänger und bors 
gefrittene Ehüler beginnt Don» 
n ‚ den 2. Jannar 1! — 
irtulare werden geſchickt. Aus⸗ 
unft wird ertheilt uü. Anmeldun⸗ 
3 werden in meiner Wohnung, 
1 Avenue, entgegenges 
nommen. Die Halle su annehm- 
Preife zu vermiethen. — 
18da,mifafon. im 


Glodenipiel-Uhren 


(Westminster Chime Ciocks) 
400 Tag-Alfren, Mufik-Adren 
Kuduk: und Wachle-Ahren 
dDireft vom Schwarzwald 
Geo. Kuehl & Co. 


Importeure. 


80-82 WABASH AVE, 


4 Blod füdlch von der Nandeiph Sie. | 


FERN 5 orem 
Tel. Lincoln 1432, 





Lotalbericht. 
Theorie und Praxis. 


— 


Maihinenfabrilant Crane jhäst 
nur diefe, mißachtet jene. 


Gegen Tempsrenz-Phnftologie. 


— 


Schultath will bei Befämpfung des Rauch ⸗ 
übels mitthun. — Intereffenausgleid in 
Sachen der LUnion Craction To. ; endlich 
geglückt. — Rechtzeitige Vorſorge. 


m 


Herr Richard T. Crane fen, Otün- 
ber und Leiter ver großen Mafchinen- 
bauanjtalt, die feinen Namen führt, 
hielt geftern im Auditorium Hotel dem 
„Weitern Railmayn Elub* eine Vorle 
jung über „Zechnifche Ausbildung“, 
Er ritt dabei fein altes Stedenpferb: 
die fogenannte höhere Wusbildung 
Tchabet meiltens mehr, als fie nügt, 
das einzig richtige ift, fich Die Augbil- 
dung auf praftifhem Mege zu erwer⸗ 
ben. Herr Etane etging fi in. bijfi- 
gen Ausfällen gegen Andreim Gatnegie, 
der, feiner Anficht nad, die $12,000,- 
000, welche er auf die Gründung eines 
Polytehnitums verwendet hat, Iteber 
hätte in’3 Maffer werfen follen. Herr 
Crane fagte, er hätte neulich an Herrn 
Carnegie gefchrieben und ihm mitge- 
theilt, daß er in diefer Meife iiber ihn 
herzufallen beabfichtige. Zugleich hätte 
er bier Fragen an. ihn gerichtet und Tich 
verpflichtet, die Antworten zu verlefen, 
meiche Herr Gätnegie darauf geben 
mwürbe. ber e3 feien feine Antworten 
erfolgt. Die Fragen hätten gelautet: 

„Haben Sie den Erfolg in Yhren 
Unternehmungen den technisch ‚gebilde- 
ten Leuten zu verbanten, melde Sie 
beichäftigt haben, oder benen ohne tedh- 
nifche Vorbildung? 

„Hals Sie Khre Erfolge den Tech» 
nifern zu verbanfen glauben, wie groß 
mar beren Anzahl im Vergleich zu den 
Arbeitern ohne technische Ausbildung? 

„Hals Ste Khren. Erfolg nicht den 
Zechnifern verbanfen, meshalb grün: 


Wie viel Ahr if es 
bei Eurem Magen, 


Wenn Euer Magen nicht die „Ehzeit an- 
fündigt!” Drei. Mal den Tag, 
bedeutet bied gewöhnlich 
Dyspepiie. 


Wie man wirflih hungrig fein Form. 


In der Regel jehen dem Dyspepti: 
fer alle Stunden de3 Tages gleich auß, 
Es ift fein Verlangen nah Frühftüd, 
fein Appetit zum Lund unb fein 
Mundmällern zum Diner vorhanden. 


Widermillen tritt an Gtelle des Ber- 
langens und felbft die Uhr fpiegelt zur 
Sfienzzeit das verbroffene Geficht des 
Eigenthümers wieder. 

MWenn vor dem Frühftüd, por dem 
Diner und por dem Abendefien hr 
feinen Hunger oder Fein Verlangen 
nach irgend einer Gpeile habt und 
doch ein Gefüht habt, alS ob hr bei- 
nahe alles vor Euch efjen könntet, To 
habt hr. ein Symptom von -Dy8- 
pepfie. 

Menn Ihr während Eurer Mahls 
zeiten noch immer eine Abneigung ges 
gen Speife habt oder hungrig feid und 
zur gleichen Zeit auch mieber nicht 
hungrig, fo habt Ihr einen audges 
iprochenen Fall von Dyspepfie. 

Menn Ahr nad den Mahlzeiten 
aufgedunjen fjeiv ober Sodbrennen 
und Magenfchmerzen oder gurgelndes 
Aufftogen in der Kehle Habt, dann 


habt hr einen chronifhen Yall von 


Dnspepfie, und Yhr habt ihn. fchon 
fange, ohne daß Ihr es wußtet. 

Für alles dies gibt es ein ficheres 
Heilmittel, ein Heilmittel, welches bie 
Epzeit zu einem Vergnügen macht und 
die Mahlzeit felbft zu einem Genuß. 
Dies ift wahr — das Heilmittel, 
Stuarts Dyspepfia Tablet, enthält 
genau die Elemente, melche ein guter, 
itarker, gefunder Magen hat. 

Lebe Kleine Tablet genügt, um 
3000 Gtaind Speife gründlih und 
gut zu verbauen — gerade als ob hr 
überhaupt. feinen Magen hättet. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ver⸗ 
richten thatfächlih alle Arbeit eines 
gefunden. Magens. ' Gie verbauen, 
ivenn Euer Magen ed nicht bermag. 
Sie verbauen Alles. , 

Nehmt eins oder zwei nad jeber 
Mahlzeit und erfahret,; mas für ein 
Vergnügen e3 ift, perfefte Verdauung 
zu befigen, und befeitigt Irritationen, 
Aufftopen, Ylähungen, Sodbrennen 
und da3 Gefühl ber - Bleiflumpen- 
Schwere Sie heilen Dyspepfie, Un- 
verbaulichkeit und ale Magenleiben. 
€3 it abfolut nichts Schäbliches ba» 
rin enthalten. Gie find gemacht bon 
Golden Seal, Diaftafe und ähnlichen 
Berbauungsmitteln. 

DVerfucht heute etliche und überzeugt 
Euren Magen, ierbei heiter und 


tofig. 

Stuart3 —5* Tablets in je⸗ 
der Apothele der Welt, 50 Cents bie 
Schachtel. 

Schickt uns heute Euren Namen 
und AÄdreſſe und wir ſchicken Euch um⸗ 

hend per Poſt ein Probepadet. frei. 
— AA Siuart Co. 150 


wann iſt detr Baron denn iieber fp 
Baer“! 


ben Sie eine Anftalt zur Ausbilbung |. 


ſolcher Leute? 

„Haben Sie in Ihrem Gefhäftzles 
ben-die Beobachtung gemacht, daß tech⸗ 
nti ausgebildete Leute erfolgreicher 
zu fein pflegen, ald Leute ohne techitis 


Ihe Bildung?“ — 
Herr Crane führte aus, daß minde⸗ 


ſtens 80 Prozent der Knaben dieſes 


Landes ihre Ausbildung lediglich in 
den Elementarſchulen erhalten. Dieſe 
Schulen müſſe man demnach verbeſ⸗ 
ſern, beſonders auf dem Gebiete des 
Handfertigkeitsunterrichts. Es ſei ein 
Verbrechen, welches der Schulrath an 
dem Geineinweſen begehe, große Sum⸗ 
men für den Unterhalt von Hochſchulen 
auszuwerfen, ſo lange die Elementar⸗ 


ſchulen den berechtigten Anforderungen 


nicht genügen, die man an dieſe ſtellen 
müſſe. Herr Crane verwies auf das 
Experiment, welches auf ſeine Veran⸗ 
tarfung (und Koften) in ber Zilben- 
Schule gemacht wird, und gab ber 
Hoffnung Ausdrud, daß auf gleiche 
Weife bald allgemein verfahren mürbe. 
Die often jeien geringfügig, denn fie 
ftellten jich für den ahtjährigen Schul⸗ 
kurſus auf nur 815 für jeden Zög— 
ling. 

Unter den Mitglievern des „Rail— 
may Clubs“ befinden fi natürlich 
fehr viele Zeute, die ihre Ausbildung 
auf höheren technifchen Erziehungsan- 
ftalten erlangt haben, und bieje waren 
und find (mohl faum mit Unrecht) ber 
AUnficht, daß Herr Crane fih in ein 
Vorurtheil verrannt hat und das Kind 
mit dem Bode ausjchüttet. Gie ließen 
aber dem alten Herrn fein Vergnügen 
und haben auf feine Ausführungen ge> 
ftern Abend nicht ermibert, 


Temperenzler-Phyfiologie. 


Bom Staatsverbande der Lehrer» 
Thaft, welcher demnädft in Spring» 
field zufammentritt, wird perausfichte 
lich entfhieden gegen das auf Betreis 
ben der Temperenzler in den öffentlis 
hen Schulen eingeführte Lehrbuch der 
„Phnfiologie” Stellung genommen 
erben, bejfen Beibehaltung der Chi» 
cagoer Schultath vor zwei Jahren abs 

elehnt hat, obaleich fie durch ein 
Stantägefeh borgefchrieben il. Das 
fragliche Buch enthält nämlich fait 
nichts als fhauerlich übertriebene Dar 


| flelungen in Wort und Bild von den 


zeritörenden Wirkungen, welche Alto: 
hol und Nikotin auf den menfchlichen 
Körper ausüben. Der Verband ber 
Rehrerfhaft will auf Widerruf des 
einjchlägiger Gejeßes dringen. — Der 
Schulrathsausfhug für Grundftüde 
und Gebäude hat geitern befchloffen, 
Derfuhe mit einer Dedenverfleidung 
für WFeuerftellen vornehmen zu laffen, 
Die nach der Verficherufng des ftäbti- 
ichen Keffelinfpettor3 der Raucherzeus- 
gung mirkfam vorbeugt. — Wegen 
Pflichtvernachläſſigung aus dem 
Schuldienſt entlaſſen wurden Thomas 
Malloy und Kohn %. McHugh, bisher 
Mafchiniften ver Bullmanz, bezw. ber 
Madiſon-⸗Schule. 
Einigung erzielt. 

Aus New NYork wird heute berichtet, 
daß ſich dort nunmehr auch die 
Guaranty Truſt Co. mit dem Plan zur 
Ausgleichung der Union Traction⸗ 
Intereſſen einverſtanden erklärt habe. 


Der für morgen von Seiten des Rich: |, 


ters Großcup in Ausſicht ſtehenden An— 
ordnung, daß die Straßenbahnanla— 
gen der Union Traction Co. zwangs—⸗ 
weiſe verkauft und inzwiſchen der Chi- 
cago Railways Co. pachtweiſe überlaſ⸗ 
ſen werden ſollen, ſcheint demnach 
nichts mehr im Wege zu ſtehen. Man 
nimmt an, daß die Chicago Railways 
Co., ſobald ſie die Kontrole der Linien 
übernommen und die befannte Verein: 
barung mit der Stabt in aller Form 
eingegangen fein wird, ohne Säumen 
an die Verbejjerung der Anlagen gehen 
und biefe jo rafch wie iragnd möglich 
durchführen laffen wird, — Präfident 
Mitten von der City Railway Co. er: 
Härt fich millens, die Geleife der ges 
nannten Gefellfhaft aus der Michigan 
Avenue (zwifchen Madifon und Rans 
bolph Straße) zu entfernen. Gr vers 
langt dafür die Erlaubniß, die Wagen 
der MWabafh AnenuesLinien durch die 
Wafhington Straße und bie meftlich 
bom Gebäude der öffentlichen Biblio- 
I liegende Gaſſe verkehren zu laſ⸗ 
en. 
Die Calumet⸗Straßenbahn. 


In der Scandia Halle, Ecke 11. 
Straße und Michigan Ave., fand ges 
ftern Wbend eine Verfammlung von 
Vertretern der acht Verbefferungsper- 
eine ftatt, die in der fog. Calumet-Re= 
gion beftehen. Auf der Tagesorbnung 
ſtand das demnächſt zu ermartenbe 
Geſuch der South Chicago City und 
der Calumet Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft um Verbeſſerung ihrer Ge— 
rechtſame. Es wurde beſchloſſen, 
beim Stadtrath darauf zu dringen, er 
möge an die Gewährung des Geſuchs 
die Bedingung knüpfen, daß die Ge— 
ſellſchaften ihre Anlagen von Grund 
aus erneuern, in jeder Hinſicht modern 
einrichten, die jetzigen hölzernen Lei— 
tungspfoſten durch ornamentale eiſer⸗ 
ne erfetzen und ſich verpflichten müſ⸗ 
ſen, auf allen ihren Linien die Wagen 
in Zeitabſtänden von nicht mehr als 
fünf Minuten Dauer verkehren zu 
laſſen. 


— Die Hauptfache. — Bewerber: 
„Sch habe trog meiner Jugend ſehr ge⸗ 
diegene Anfichten!” — Water: „Sp? 
Freut: mich, dann fommen Sie wieder, 
menn Sie auch gediegene Ausfichten 
haben!“ 

— — 64 —* 

aft): „Die Kunſt in hieſiger Sta 
— AArzt (einfalenb):, « 
ift nichts mug!” — Profeffor 
meine nicht die ärztliche Kunft, Herr 
Doktor!” 

— Ueberflüffig—Bater (zu feinem 
Sohn, einem. Studenten): „Schreibit 
Du Dir denn ein biächen auf, mas Du 
monatlich verbrauhft?"—Soßn: „Ad, 
Papa, das befsrgen jhon Andere!” 

— Urfade und Wirkung. — „Seit 
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Einige Spielwaaren— 
x 


— EEE 


‚„Zumblein“ = Spiel, fehe amü- 
firend und intereffant, 


„The Buy Coolies“ Toh, 
läuft faturgetren auf dem 
— Denn gr lithogra- 

irt u. äußerit amü- 

ant, zu 13c 


Eoajter, für Knaben, 36xil Bol, Sig 
mit Sarben arigeitriden, dauerhaft ges 
mit, runden Epring Shoes — 35c 


— fpeziell zu 
Magie Lantern, bon 65€ 


ſchwarzem Blech, mit gu⸗ 
ten Linſen 
verſehen, ge⸗ 
bogener 
Rauchfang 
und 12 ſor⸗ 
tirte Bilder, 


4öc Andere ausgezeichnete Werthe 


CShürzen, Shawls und Kimonos 


Keiertags - Cchüirzen in einer großen Parietät, in vielen  berfchiedenen 
neuen Entwürfen und eleganten Trimmings, zu ungewöhnlich niedrigenPreifen. 
Mufter = Partie von Schürgen für Maid und Band - Cchürzen, 
pracitboll mit Stiderei Einjfaß und Edging befegt, bis gu $1.25 G 
Ausgezeichnete Bartie von Schürzen für Maid, mit 


mwerth, für- nur 
Bib und Vretelle, auch Band-Schürgen, mit pradtvoller 
Stiderei Einfaß und Edging bejegt. Ein aud- m ge 
gezeichnetes Sortiment, zu ) 
Elegante Bartie von fanch runden fpiken u. edigen 
Schürzen, in praditvollen Feiertag » Effelten — fanch 
Band-Schleifen, hübjche Stiderei und Epigen, 880 
Eine ausgezeichnete Sammlung zu 
# zBebe ten Mi u 4 u. Mo⸗ 
er tber Hubarb fFacons, hohlgejaumt, Tpezieller w 
KiW Preis, das Stück zu nur 25c 
a» Spezielles Eortiment von ce Woole Shawls, in 
meiß und fchwarz, gute, große Sorten, mit breitem 
Border und gezadter Kante. — Speziell zum 1 39 
Preiſe von + 
, Rradhtvolle Partie von geitridten Tircular Capes, 
in roth, weiß und grau, die weißen haben feine roja 
und blaue Border, mit Franfe aus Ballen, 1 98 
Ipegiell für morgen, zu + 
Sin fbezielles Yeiertag-adet, von feinem, weichem 
p deutichen flanell; in fanch Feiertag = Schachtel verpadt, 
Min prachtvollen grünen, blauen, * grauen u. Laven— 
Wder Schattirungen, in perſiſcher Farbe u. Blumen-Ef— 
fekte, in der ſchönſten Weiſe gemacht. Ein 1 
brauchbares und wünſchenswerthes Geſchenk, .49 
gehe geiteppter Atlas-Stragen, jeidene 


Eiderdotwn NRobe, in xoth und grau, h 
uff3 mit gejtepptem Atlaͤs 
4,59 


Hartholz Coaſter, mit ſchweren 
runden Spring Runners, 
Andere bon 19c bis zu $20. 
‚„Weeden“ auf 
redbte Dambf- 
maſchine, dauer⸗ 
haft gemacht mit 
Pfeife, Ventil u. 
Throttle, Ventil⸗ 
Theil in einem 


Stück ge⸗ 98e 


goſſen, 


Coaſting Bob, obe⸗⸗ 
res Brett 6 a 

Eled 12X22 30l, 
fehr ſchwer geſtützt 
durchAngle Irons, 


Cord Loops und Atlas-Knöpfe, gerollte 
beſetzt, ſchwerer Cord und Quaſten, 


Unterröcke von ſchwarzer Taffeta Seide, mit hreitem vollen doppelten Flounce, 
anz mit Cluſters beſetzt und abgetheilte Pin Tucks, Underlay u. Staub⸗ 6 
uffle, Preis für morgen zu 3.69 
Schwarge Heatherbloom Unterröcke, mit hübſchem vollen Flounce, 1 ” 
fhirred und breiter Staub-Ruffle, au 2) 


Werthe in 


Hamilton Open Fate Eiſen— 
babn:Übren, 21 Yemwels, Nidel, 
iwiderfteben der - Temperatur, 
Nodhronism und Bofition, — 
Etabl Escape Wheel, Breguet 

Haar⸗-Feder, Patent⸗Regfulator, 

doppelt eingelegtes ifferblatt, 

A cecitdene Schrift, prachtvoll und 

BE elegant Damasteened, in feinem 

Eilveroid Gehäuje, Der reguläre 

TE ——— für das Merk all 

—* ein iſt 828. Spezieller Ver⸗ 
faufspreis für Silveroid Gehäufe 22 

und Werk, 

In 20 Jahre garant. goldgefullten Gehäuſe, 26. 80. 

Männer-Uhren, Hunting Elgin Nickel 7Jewel 
Werk, freigelegte Pallets, Cut Expanſion Bas 


lance, Brequet KHaarsiyeder, polirter Requlator, 
offenes Aufzich- Werk, Patent Self Loding Ror- 


Wundervolle 
f o) 


fFeber, 
eingelegte® zmeites Biffer 


peltem Ge: 
bänje zu 


gorantirter 
Vendant S 


Ovben Face Männer-Uhren, W, Jahre goldge⸗ 
I 
M. Wheeler Werk Bridge Modell, Pendant Se— 


ting, freigelegte Pallets, compenſating Balance, 


richtung zum Stellen, eingeſfuntenes zweites gif⸗ Breguet Haar-Feder, Patent recoiling Click, Pa— 
tent Self Loding Vorrichtung, — J——— 


ferblatt, damaskeened Plate Crown oͤder Dueber 
X Nabre grapirtes goldgefülltes 11 95 Platten. Staubring, twideriteben ir: 1 
* gend einer Temperätur, ſpez. Preis, 


Gehäuſe, dünnes Modell, 
Echte ſilberne Uhren für Knaben, Engine turned und 
Gehäuſe, zuverläſſiges Werk, volle Garantie. Speziell, 


Plattirtes und Sterling Silber 


7.50 


gravirte 8.35 echte filberne Chat 
3.45 | titter genauer Zeithalter, 


Er 


Kunſtmetall Schmuchk⸗ 
käſten, vergold. oder 
franz. grauer Finiſh, 


Wpist Beſen, Ster—⸗ 
lina⸗Silber⸗Griff, der 
mit roſa und Blauer) tequläre Preis beträgt 


Seide ge: 50c 1,5 fpeziell 95€ 


füttert 

ben-Entwurf, franz. Rogers’ Bros.' 1847 keaatmeiien, dreifah plat⸗ 

gu enaQc tirt, Satin oder Burniihed Griffe, Set 1 50 
urniſhed, von 6 in ſeidegefütterter Schachtel, + 3 


Rogers Bros.’ 1847 Kinder:Set, Gläſerne ———— Jar, ſilber⸗ 

un Meiier, Gabel und Löffel in geflt« plattirter edel, Butler und 

Rah terter Schachtel, Slanz: 1 25 Satin Finiih, 

BIN od, franz. graue Griffe, #* zu + 
N Eilberplatt. Kinder-Set von deei 
1 Stüden, Dteifer, Gabel und Lof⸗ 
Nfel, in gefütterter Schachtel, 50€ 


X Beaded“ Mußer, zu 
Bierfach filberplattirtes Xotlets 
Eee, — Bürfte „ind 
eh Kamm, Hlänz. grabirter : 
— —* frany. grauerfFinifb, 6.50 


Vierfach plattirter Kinder⸗ 
Becher, „Satin Bright Cut“, 
„Burnifhed Shield“ um 
Eingraviren. goldgerändert, 
von BSe bis 
u 


Prot Tray, vierfah 
filberplatt., XTraus 


Vierfah filberplattirter Fern 
Difd, innere Difp if 2 
aus Porzellan, 


Sterling: SilbersSriff Tiſch⸗ 
glode, ein jeht ſpeziellet Werth 


zu dem morgigen Ver: © 
fauf, Breis, u 25 


Bom Grundeigentyumsmartt. | bon Yrau Maria Matr das Eigen- 


tum 3851—52 Cottage Grove Ave. 


Keine „Flats“ oder Apartmenthänjer an 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 18. 


E77 


—— — 
Collapſing Foot Reſt, Bremſe, gut lackirt, natürl. Politur, nur 


Woodlawmn Uve., zwifchen 49. und 50. Str. 


Ein Uebereinfommen der Grunbbes 
figer an der Weitjeite von Woodlaton 
Ape., zmwifchen 49. und 50. Sir., mo= 
nad in den näcdhiten 20 Jahren dort 
feine Mieth3-, ſondern nur erſtklaſſige 
Privathäuſer gebaut werden ſollen, 
wurde geſtern im Grundbuchamt einge⸗ 
reicht. Die Grundbeſitzer ſind Jona⸗ 
than W. Brooks jr. und Frau, Frau 
Sara L. Stone und Gatte, Horatio 


O. und Walden W. Sham und Frau 


und Frau Lena M. Gilmore. Sie alle 
wohnen in jenem Geviert. Eine Bau⸗ 
linie von 90 Fuß iſt vereinbart wor⸗ 


den, und da auf der gegenüberliegenden 


Seite eine Baulinie von 35 Fuß be= 
fteht, jo werben die beiden Häuferrei- 
ben 205 Yuß bon einander entfernt 
jein. Die Grundftüde auf der Weſt⸗ 


‚feite haben 297 Fuß Tiefe. Jonathan 


MW. Broof8 hat das leere Grundftüd 
an ber Sübmeltede von 49, Str. für 


323,530.arı den Zivilingenieur Albert 


—* 


Wolf verfauft, ber bort ein fehönes 
bnbaus bauen til, 


auf 15 Jahre für jährlich $3000 ge- 
padtet haben, pachteten von John 2. 
Ulm das Hinten daran anjtoßende Ei- 
genthum, 66 bei 66 Fuß, ebenfalls auf 
15 Jahre, für zufammen $6750. Da3 
Ganze fol Theaterzimeden dienen. 


Das 106 Fuß meitlih von Hum- 
boldbt Boul. gelegene Laden- und 


| Wohngebäude in North Ave, Süb— 
| front, ift von John 3. Anderfon für | wahl der Grundeigentfumsbörfe ftatt. 


$25,000 an Eva 9. Thornton ver⸗ 
fauft morben. €3 ift mit $13,500 | 
belaftet. | 


Emma %. Bouffleur, bat das 
Miethshaus in Leland Ave, 83 Fuß 
weitlih von Paulina Str., Sübfront, 
für $20,000 an Robert 9. MWeyman 
verfauft. 

Ein Stüd Land von eiwa 20 Acres | 
an ber Norbiweftede von 34. Str. und 
©. 52, Ave., Hatvihorne, ift von ber 
Chicago Title & Trufi Eo. an bie 
Illindis Zentralbahn —— wor⸗ 
* hir ift zu Bahnhofsanlagen bes 

mmt, 


ohnhe ¶ezrmie g. und Geotge d. Shant ha⸗ 


Von den tauſenden auf dem 
4, Floor ausgewählt 


7 Aw aa / ARTE ai aut, 


Lebender Beihnahtsmann 
Täglich une von 8:30 Vormittags bis 12 
Uhr Mittags. Bringt die Kinder in den Hi 

Bormittagsftunden. w 


EZ 
— NER TENERREE o 


Weihnadhts-Tajchentücher, alle verpadt im fpesteller Weihnahtsichantel, viele ansichliehl. Defigus. 


kmmtl. 6 in einer pe 
iteft von *3 
nes Cambrie 
el, ausgezeichnete Qual., reines 2 


ndbejtidte 8 ‚Schade y = 
ee Ic 


vollen Weihnachts: Schadteln, von den 
beiten TajentudsFabrikunten Europas. 
Reines Leimen, | 
Eden, eirted in einer Schachtel, 


bejeßt,reinlein.Center3,1 in einer 
el, auch trijche beſtickte, reinlei⸗ 
= I nene, zu 1.25, 1.00 und 
Hübſche Spitzen Vorder Tafchentücher 
fürDamen, oder 8 N 
gefäumte, 8 in Schachte 


Shiwingendes Bierd, dom Boden Bis Gats 

tel 21, Zoll, mattitter Sattel, f’cy Bridle, 

Dappie > 2 
. 


ran angeftrichen, rather 
Stand, 


übſch kadirt, morgen, 


oO 


a SE Je 
Fopr ) 


— 9 


aufwärts bi3 20.00. 


& 
Xa 
Schweizer Taihentücer mit gezadten Kanten, 
u 1.49 per Shaitel. 


a 
5 95 tel, in iriiher Etiderei und 
+ leinen, per Schadhtel 1.06. 


Tajcjentiider für Damen, 
Swi zackte Kanten und 
Swi — Edges, iriſches 
Leinen, bejtidte Borderd, — 4 
Eroßbar und Shamrod bes 
tidte Alloverd, Stwiß breite, 
oblgejaumte Borderd und 
Eolken-ha bon uf eleganten 
Spigen-Kanten ujtw., 6 
das Stüd nur 25c 

nitial Tajhentücher für Männer, in 
k in 6, er fpeziele Nummer, 
mit beitidten Buchttaben, morgen, 
die Schachtel zu 75e und 55e 
Neinleinene Initial·Taſchentacher ſuür Manner 


s 

en 1668 
— Taſchentucher pi — 95 — 
to· date Deſigns, 280, 200 und 50e; 

A gain, — — das Stück 25 
Jst wurden, das va au 500, 35e 1 2 

| en Shadtel 

mit Bild, 3 in Schadtel, per Schadiel 2öc u. 17e 


Cinfade leinene Taichentüder für Herren imb 
18e, 156 un 
für Rinder, in büb 
ferner leinene InitialsTajchentüdger, Schachtel 256 


nitial⸗Taſchentü x Damen, — 
10 en Schachtel, 
‚ importitt, feis 
10t5,39e u. 69 die ch⸗ 
nen, 


Taſchentücher für Damen, in pracht⸗ 


andbeſtickte 


50e 


Damen ⸗Taſchentücher, reich m. Spiten 


e, reinlein. hohl⸗ 

für 1.00. 
welzer hohlgeſgumte und geſtickte Damen⸗ 

—— — 890, euer fechs dubſche 


Sechs 


Damen, beſte Wertbe, FR jemald o c 
verſchiedene e L 
fentüicher in bübicher Wei —— Kafdentücher 
roßbar, rein⸗ 


Mniter : Belzwaaren zu nahezu dem halben Preiſe 
Wir kauften die ganze Partie von Muſtern und das Ueberſchuß-Lager der Weſtern Fur Co von 
Milwaukee Der große Einkauf ift jet zum Verkauf zu Preifen, bie don 50c biß 66c am Dollar ran⸗ 


giren, verglichen mit ben regulären 


biefen Preis-Unterfchieb fparen. Kommt und feht biefe großen Bargains. 
Mint Halzjtüde, alle Yacoınz — 


150.00 


Mint Muffe, aroße Pilom- For» 


100.00 


Kolinsty Halaftüde, in allen Ya 


39.00 


Bilom Muffs, 


90.00 


Sapanifhe Mint Halsftüde, bie 


45.00 


Japaniſche Mink Muffs, Pillow⸗ 


25.00 
Uhren-—-Großer Berfauf 


Damen-Uhren — Nidel, 15 
Yewel®, offene Pallets, Gut Er: 
panſion Balance, Breguet Haars 


bon 12.00 
bis 


men, einfach und be- 
jebt, 27.50 bi3 


con, bon 15.00 
bi3 


Kolinsky große 
einfach und beſetzt, von 
20.00 bi3 


größte Auswahl von 
Moden, von 4.00 bis 


Form, einfadh und be- 
feßt, von 9.50 bis 


polirter Regulator — 


blatt, 


damasfeencd Platte, ein genauer [f 
Seithalter, in einem goldegefüll- —F £ 
ten 10 Sabre garantirtem dop« W 


8.95 


Maſſiv goldene Damensiihren, 
— Zeithalter, 
et, 


7.0 Sorte, ein 


4.95 


Männer-Uhren, ausgeftättet mit pradtvollem 
gravirtem Jahre garantirten 10:Tarät. gold: 
gefüllten Gebäuie. jedes Gehäuje mit der Garans 
tie des Fabrikanten geftempelt, vergoldetes 7 Ne: 
wel Wert, freigelegte Pallers, 
lance, Breguet Haar Feder, 
tiefes 
ſpez. 


Gut Frpaniion 
N J polirter Regulatot 
weites Bifferblatt, Staubring, 9 35 
argain, reg. Preis $I2—zu ® 
1.95 


elatne Uhren, Pendant Set, garan= 
ein wunderboller Bargaiı gu 


— Toilette Set, Kamm, 
und Spiegel, 
Plaques, volles 
Händiges Set zu 


— — — 


Manicute Set, Schee⸗ 
ren Powder Bor, Cutic⸗ 


le Meſſer, 2.45 


Buffer, etc., 


—— Sonst Kamm, 
ürfte u. Spiege 

filb. Griff, Bor 4.95 
Toilette Set, echter franzdi. 
Kamm, Bürfte 
n Silfoltne ges 
füttertem Gehäufe, 3 45 


Manicure Set, Na de 
gelte Euticle — 


omade Box 23 


u. Voliſher, 


——— 


per Set zu 


dem Grunbftüd de neuen Gebäudes 
ber Armee in W. Mabijon Sir., 147 
Fuß öftlih bon Ogden Ape., abgetres 
ten. Die Heildarmee bat bie Bela» 
tung von $4000 übernommen. 


Camilla Gazzola und Andere Haben 


auf das Eigentum an ber Norbweft- 
ede bon Mabifon Str. und Weitern 
Abe. von Mofes E. Greenebaum $50,- 


; 000 auf 5 Jahre zu 53 Proz. geliehen. 


Heute findet die jährliche Beamten- 


Da nur ein Wahlzetiel im Felde ift, 
werben die regelmäßig aufgeftellten 
Kandidaten, an ihrer Spige Edwin %. | 
Gethell, gewählt werben. 


Welle Soufe. 
Wenn's draußen im ftürmt und 
fü 2 ar — F warmen | 
lichen —— ‚wo Herr 
en labt oe 
— 
— 


— 


Spagier 
= 

a ee 
ji es ee 


u. 0 ci } 


BR 


band bemalte 


Retail:Verkaufspreifen von ähnlichen Pelzgen. Nr könnt ich faufen und 


ii.» 


Musquafh Halsftüde, alle Ta- 32 
cab, BER FAR 9,98 CR * I 
Fr 

ER Ar 


bis 
Musquafh Muffe, aroße Pils 
low⸗ und Sattel⸗Formen, 
1.98 


bon 8,98 bis 
Fuchs - Scarfs, 


. 


Amerik aniſche 
einzelne Felle, große Schwänzge — 


don 6.98 20.00 l 


big 
Amerikanische IE, % 
doppelte elle, große Schwänze — ’ — 


38 J— 8 
10 N 


1000 große türfifche Ungora und 


Fuda » Scarfs, 


Lamm-Sets, werth 
$2.50, morgen 1.19 
500 große amerifanifche Kapen- 
Lynr-Sets, natürliche 
yarben, von 5.95 bis 10.00 
Bargains in Handichuhen 
Speziell tie von bollen Pique⸗Glace ⸗Handſchu⸗ 
Ir GE in allen — — [Hu 
etabgejegt um damit vor Weihnachten zu 50 
räumen, alle Größen, Baar, 
Feine halb Pique Suede Handichuhe für Damen, 
reinf. Futter, ae braun, 5* —* Baar = 1 
Kat & ⸗ d ür D mit 
Seide gefükteet, Tmarg und Inbig, Banc DOC 
Doppelte feidene Handbidhuße für Damen, für 
den Winter, —* und — Paar 1.00 
Pelz Top Mittens für Damen, warmes lieh 
Sutter, ſchwarz und Kb feine Qualität, 8 1.00 
Feine Glace-Sanbfehuhe für Damen, fließgefüttert und 
ſchwere Belz Tops, in jhwarz, braun und loh- 1 2 
farbig, da3 Paar zu > > 
Seidene Mittens für Damen, offengear beitete gehälelte 
Bads, doppelt gefüttert, 1 Paar in jederS chachtel, 1 00 
nur in jchlwarz, Preis hier morgen, Baar nur ” 
Sandihuh-Fertififate in jedem Betrag, bie beliebtefte 
Weile Handjchube zu jchenfen. Der Empfänger ann irs 
gend eine Gröher oder Farbe nach Belieben holen. 
Manicure : Sets 


Manteure Set, echte Eben⸗ 
ki u. Eocobola, Nagelfeile, 
45 nöpfebaten, Bufier und 
. Border Vog, in WdE 


Ihem Gehäufe, Set, 


Bürfte 
Hand Spiegel Ebonoid. mit 
Kwerem franzöf. 

Ehtegelaias, % 


Rafier Stand, Ebonsid, an 
Tray u. Standipiegel, Babe 
er Leder Vinfel mit Silber 
ip, 
titioen Mug, 
ausnabmämeiler 
Duslirät, 


errensfamm u. Bars 
edes Stüd von 


2.49 


Rombination Toilette unb 
Manicure Set, — hochfeine 
Ebonoid Waare, u. verpadt 


in Eiltoline oe 9,95 


füttertem Gehäufe, 


ToiletteSet, Kamm, Bürfte, 
u. Spiegel, alles hochfein u. 
verdadt in feidegefütt. Hinge 
Goder Tor, * 
großer Werth, — 


Nanicute Set, 8 Stüde, fehe 
hubich eindelegtes Silber in 
echtem Eben⸗ 3 
holz, Preis 3 
Stand Spiegel, Gold finiſh⸗ 
ed Ad Geſtell und 
— 
—* 49 


s a3, per Gtiüd, 


ze — Burſten 
e. 
B 89 


Fröhliche 


Für die Grandijury, 


‚ den. 


4 
ſchueit, oder wenn man ſich durch einen | 


Zum Dienft an der Januar-Granb- 
| jurh werden u. U. Arthur Meeter, Ges 
Ihäftsführer von Armour & Eo.; E. 
E. NRoyes, Gefhäftsführer des Union 
League Klub, der Bankier Andrew %. 
Graham, Luther H. Baldwin, Präft- 
dent der Balbmin Equipment & 
Supply Company, und J. B. Woods 
zeuff, Chef der Grundeigenthumss» 
firma Woodruff & Eo., geladen mers 
Die Yanuar-Grandjury und 
ihre Nachfolgerinnen merden am er- 
ften flatt am zweiten Diontag des 
Monat3 zufammentreien und, menn 
nöthig, ben ganzen Monat binburdh 
Sigungen abhalten. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Eo.” flellten ſich heute bie 
europäifcen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marl. ...$23.69 
ne :100 Rronen.... 20.26 
altend.: 10 Gun. > 
art: u... 26.59 
be: Rukland: — 51.50 


Weihnachten 


bereiten Jedem unſere aus 
den beften Büdhtereien im 
Harz (Deutihland) impor- 
tirten Ranaziennägel 


Bir haben die 
beiten Sänger, 


trogdem berfaufen wir fie zu 
$1.95, 82.50, 83.00 


— 
Qual und 
— ee 


Gute Bapageien 
$5.00, $8.00,$10,00 
Drei Monate 





Weinnahts: 
Geſchenke 


zu ausnahmsweife niedri- 
genPreifen wegen der vor: 
gerüchten Saifon und der 
Geldfnappheit. — Bedin- 
gungen wie fie Euch paf- 
fen. Baar oder Kredit. 


Diefer Morris-Stuhl — mit 
Velour überzogen — jpeziell 


Diefe eleganten 5 Stüde 
genau mie Bild, nur...., 


Parlor⸗Schaukelſtuhl — hübſch polirt — 

Eichen oder Mahagoni — 

ſpegiell zu 

—8 m — 

ul‘ /f} 

— Ü 3 
—A————— — 

Dieſes echte Jerſey Leder-Ruhebett, — 


— —— 8 13. 85 


MREREEUESELEN NEE 

KehirtkerkHrebten 
ER DARDR IR ALU r 
7 * * AN 


u 


au ur 
Eopha-Bett — genau mie Bild — mit 


Empire=Leder iiberzogen, ‚52 1 + 75 


Ipeziell zu 


Sürtifher Schaufelituhl— genau wie Bilb 
— bon echtem Leder — 
befter Bargain 


— — 
123% a 
TE 


SERIES 
- c NN I 
aA Mm 
FE Ze ET 
335; | 
| Bat 

* J4 


Di arke Rattan⸗Schau⸗ 
——— — 81.85 


Dieſer Schaufel- 
ſtuhl, wie die Ab⸗ 
Abbildung, 


$1. 95. 


Diefe Lampe frei 
mit einem $35.00- 
Eintanf. 


 Rofalbericht. 
Bolles Gewidl. 


Stadtraths⸗Ausſchuß läßt fi von 
ben Bädern nicht erweichen. 


Preisauffhlag au erwarten. 


„Eivic Sederation“ befürwortet Steuer- 
reform. — Weiß leider felbft noch nicht; 
wie das Ding anzufaflen if. — Barnetts 
Wahltonteft. — Pflafterarbeiten. 


Der Stabtrathsausfhuß für Rehts- 
fragen hat fich geftern wieder mit der 
Brotfrage befchäftigt und zu empfeh- 
len befhlofien, daß den Bädereibe- 
figern auf dem Verfügungsmege vor- 
geſchrieben werben fol, vollmichtige 
Waare zu liefern. Auf den Laiben foll 
das Gemicht angegeben fein, und ent- 
jpriht das Gemicht diefer Angabe 
nicht, fo verfällt der betreffende Un- 
ternehmer in Strafe. Nichmeifter Kjel- 
lander befürmwortete die Vorlage. Er 
führte aus, daß ungeachtet der zur 
Zeit geltenden Materialpreife, Yohn- 
taten ufjiw., die Bäcereibefiger feinen 
Schaden erleiden würden, jofern jie 
gezwungen mwürben, dad Brot zu 5c 
für den Pfundlaib im Kleinhandel ab- 
zugeben, bezw. zu Ac im Großhandel. 
Unterftüßt wurde Herr Kiellander in 
feiner Beweisführung vom Hilfs-Kor- 
porationsanwalt Caſſels. Als Vertre⸗ 
ter der Bäckereiintereſſen hatten ſich 
Sekretär Loveleß von der Schulze 
Baking Co. und Anwalt Rubens ein— 
gefunden. Dieſelben legten den Her—⸗ 
gefunden. Die beiden Herren legten 
dem Ausſchuß eine Aufſtellung vor, 
nach welcher die thatſächlichen Her— 
ſtellungs- und Ablieferungskoſten von 
je 100 Laiben vollwichtigem Brot 
ſich auf $4.34 ftellen mürben, fo 
daß die Brotfäbrifanten, die jet 
bon den Sleinhändlern nur 4 Et3. 
ben : Zaib : für ihre Maare er- 
halten, an befagtem Quantum Waare 
34 Gent3 verlieren mwürben, fall3 fie 
zu den bisherigen Breifen volles Ge- 
micht liefern müßten. Die Aufitel- 
fung wurde ala das Ergebniß gemein 
Thaftlicher Erhebungen bezeichnet, bie 
angeftellt worden find von der Schulze 
Eo., der H. Piper Eo,, der M. Schlof- 
fer &o., der Vienna Model Bakery, 
bon R. %. Bremner und bon ber 
Charles Seip Bating Co. Nicht an 
ber Berechnung betheiligt zu haben 
Tcheint fich die Heifler-Junge Co. Das 
Ergebniß der Berechnungen lautet: 


Materialloften— 


efe, zu 15c dad Pfund........ $ .15 
uder, zu 4%c da3 Pfund...... .09 
— au 10c da3 Pfund.... = 
au $5.10 daS Saß.c.ce... 1. 


a 
MeiL, 
Mil 


Betriebstoften— 
Feueuünn $ .08 
Arbeitslohn ........ —— — 40 
Ablieferung u. ſ. w 
Allgemeine Ausgaben .47 
Verluft an nicht berfaufterWaare .36 92.05 


$4.34 
4.00 
Verluft $0.34 


Nah den PBeitimmungen der zu 
empfehlenden PBorlage mürben bie 
Bäder Laibe im Gewicht von #, 3,1, 
2, 3, 4, 5 und 6 Pf. auf den Markt 
liefern dürfen, aber in jedem Falle 
muß das Gewicht übereinjtimmen mit 
ber entjprechenden Angabe, die mit- 
teld einer Etikette von mindeſtens ei— 
nem Quadratzoll Größe auf dem Laib 
anzubringen iſt. An den Verkaufs— 
ſtellen ſind geaichte Waagen zu halten, 
auf denen das Brot den Kunden vor— 
gewogen werden muß, falls dieſe es 
wünſchen. 

Die Bäckereibeſitzer tröſten ſich vor— 
läufig mit der Thatſache, daß die 
Vorlage vom Stadtrath noch nicht an— 
genommen worden iſt. Sollte ſie an— 
genommen werden, ſo würde, direkt 
oder indirekt, ein Preisaufſchlag ihrer 
Verſicherung nach unerläßlich ſein. 
Herr Otto Rothe, von der Heißler- 
Sunge Eo., den ein Pertreter ber 
„Abendpoft” heute befragte, mie bieje 
— ſich in der Angelegenheit ver⸗ 

alten würde, falls die Vorlage ange— 
nommen werden ſollte, erklärte, daß 
die Heißler-Junge Co. dann wahr— 
ſcheinlich Laibe im nominellen Gewicht 
bon 3 Pfund baden, fie aber, mie ge- 
genmwärtig, 14 Unzen fehwer machen 
und zu dem biöherigen Preis abgeben 
mwürbe, jo daß das jehige Preis- und 
MWerthverhältniß auch in ber Folge 
fortbeftehen, dem Publitum der Aer⸗ 
ger über einen Preisauffchlag erjpart 
und da3 Unternehmertbum in ber 
Badinduftrie vor dem Ruin bewahrt 
bliebe. 

Steuerreform. 

Die „Civic Yeberation” kündigt an, 
baß fie ihre Beitrebungen im nterefje 
ber Steuerreform fortjegen werde. 
Die allgemeine Stimmung, heißt es in 
bem joeben veröffentlichten Bericht der 

enannten Vereinigung, fei zu Gun= 
ten von Steuerreformen, doch jei man 
fih im Publitum offenbar nicht Klar 
darüber, mo die Sonde angefegt mer- 
ben müfle.e Man babe das: Gefühl, 
baß da3 jegige Syfterm mangelhaft ilt, 
wiſſe aber nicht, wie e8 am zimedimä- 
Bigiten verbeffert werben künne, Die 
„Civic Yeberation“ habe nun in ande» 
ren Staaten Erfundigungen eingezo- 
gen über da8 Ergebnif von bort ange= 
ftelten Unterfuhhungen und fei auf 
Grund ber erlangten Ausfunft zu fol» 
genden Schlüfen gelangt, bie eine 
Grundlage für die künftigen Beitre- 
bungen im Interefie der Steuerreform 
abgeben könnten: 

„Die Einficht, daß den öffentlichen 
Verwaltungdbehörden _audreichenbe 
Mittel zur Verfügung geitellt werben 


‘| müffen, gewinnt immer mehr an 


PL TH leiste 


Zwei große Läden: ' 
-838—40 Milwaukee Avenue. 


00-0 8. Aland A, 


Y 


Raum. 

„Das biöher allgemein vorherr⸗ 
ſchende Syſtem der Einſchätzung und 
Beſteuerung von Liegenſcha und 
Gebäuden wird mehr und mehr als 
unwirkſam und unzwedmäßig erkannt 
und vielfach als ae Hinderniß ei= 
ner verftändigen Reform bes Gteuer- 
mefens bezeichnet. — 
— 


„XS unnöthig flarr und. bei 


Einfhräntungen bezeichnet, die in dem 
meiſten Staaten für bie Befteuerungs«- 
m. ge 

„Die Ueberzeugung bricht fi Bahn, 
baß man ben ftaatlichen und den in 
lichen Behörden gefonderte. Einnahme 
quellen zumeifen müffe. 

‚Als Fehlichlag eriwiefen Haben fich 
die Verfuche, au) nicht greifbaren Be- 
fig, wie Kredite, Geld und Befitrechte, 
bie fi) nur muthmaßen lafjen, der Be- 
fteuerung. zu unterwerfen. 

„Salt allgemein wird nachgerade 
anerkannt, daß nicht alle Arten von 
Beſitz gleichmäßiger Beſteuerung un= 
terworfen werden ſollten. 

„Die Beſteuerung von Hypotheken 
läßt man mehr und mehr fallen, man 
fängt an, es für richtiger zu halten, 
die Hypothek nicht als ſolche zu be— 
ſteuern, ſondern als Theil des Beſitzes, 
auf welchem ſie laſtet. 

„Die Beſteuerung von Eiſenbahn— 
Geſellſchaften und ſonſtigen privilegir— 
ten Korporationen wird zumeiſt den 
Staatsbehörden überlaſſen. 

„Die Ausſchreibung von Einkom— 
menſteuern ſcheint in den Bundesſtaa⸗ 
ten nirgends viel Anklang zu finden. 

„Die Wahlrechtsſteuer kommt als 
Einnahmequelle wenig in Betracht, 
und an die Einführung einer Wohn— 
ſteuer, nach europäiſchem Muſter, hat 
man in den Ver. Siaaten noch nir— 
gends auch nur gedacht, obgleich man 
auch in Kanada zu dieſer Maßnahme 
bereits gegriffen hat. 

„Die progreſſive Erbſchaftsſteuer 
kommt immer allgemeiner in Auf— 
nahme.“ 

Stimmennachzählung bewilligt. 


Countyrichter Rinaker hat geſtern 
das Geſuch des Hilfs-Staatsanwalis 
Barnett bewilligt, daß die im vorigen 
Jahr bei der Stadtrichterwahl abge— 
gebenen Stimmen nachgezählt werden 
mögen. Es ſoll damit am 27. Dezem- 
ber begonnen werden. Barnett, ein 
Veger, iſt der einzige republikaniſche 
Stadtrichterkandidat geweſen, der bei 
der beſagten Wahl angeblich geſchlagen 
worden iſt. Er glaubt aber nicht an 
ſeine Niederlage, ſondern behauptet, 
man habe ihn um das Amt bemogelt. 


Straßenpflaſterungen. 

Mit Zuſtimmung einer Mehrheit der 
betheiligten Grundbeſitzer iſt geſtern 
von der Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen die Pflaſterung, bezw. Neu— 
pflaſterung einer großen Anzahl 
Theilſtrecken von Straßen angeordnet 
worden. Unter den zu pflaſternden 
Straßen befinden ſich: 

Wentworth Ave., von Root Straße 
bis Garfield Blod. Granit, 3191,000; 
Maxwell Str., von Canal bis Mor— 
gan Str., Asphalt, $48,500; Lod 
Str., von Archer Ave. bis 31. Str., 
Asphalt, 8311,5000 Greenwood Ave., 
von 60. bis 65. Str., $32,500; Ler- 
ington Ave., von 60 bis 65. Str., 
830,500; Woodlawn Ave., von 60. bis 
67. Sir., $54,000. Für einen Theil 
bes Straßennetzes von Ravenswood 
plant die Verbeſſerungsbehörde Pfla— 
ſterungsarbeiten zum Geſammtbetrage 
bon rund $200,000. 


— — — 


im Ziel. 


Der blinde George Rex Clark erhält ſein 
Abgangsdiplom von der Univerſität. 


Unter den Studenten, die geſtern bei 
der Schlußfeier der Univerſität Chica— 
go Diplome erhielten, befand ſich auch 
der blinde George Rex Clark, der trotz 
ſeiner Blindheit dieAnſtalt mit beſſe— 
ren Zeugniſſen verläßt, als die Mei— 
ſten ſeiner Klaſſengenoſſen. Latein 
und Griechiſch ſind ſeine beſonderen 
Studien geweſen. Herr Clark wohnt 
bei ſeiner Mutter, Frau L. Finnegan, 
6017 Jefferſon Ave., und beabſichtigt, 
ſich einer geſchäftlichen Laufbahn zu 
widmen. 

Profeſſor Henry Welch von der 
John Hopkins-Univerſität hielt bei der 
Schlußfeier einen Vortrag über „Die 
Heilwiſſenſchaft und die Univerſität“. 

Präſident Judſon hatte diesmal kei— 
ne Gabe von John D. Rodefeller anzu= 
fündigen, theilte aber mit, daß 8. ©. 
Tiffany in Chicago eine mwerthvolle 
Sammlung von Verfteinerungen und 
Hilfsprofeffor R. Campbell Thompfon 
eine Sammlung babylonifcher Alter- 


“1-C" GLASSES, 
SEVEN DAYS TRIAL FREE 


SH werde Ihnen meine Krhitall „IC“ 
Brillen koftenfrei per Boft zufenden auf 7 
Tage Probe, 

wenn Sie mir heute fehreiben, 
melde Schrift ir Annonze Sie far Ie- 
—* muen, 183 Zoll von der Spitze der 
daſe, ohne Brillen. Bitte, made 
einen Strih dur und fenden 
dieje Annonze heute mit Ihrem Namen, 
Alter und Adreife. Wenn jie pafien, jens 
den Sie $1. Wenn nicht, bitte ſprechen 
Sie vor in meiner Office für pafiende, 
Sie bezahlen feinen Gent anders. 


Augen:Leiden. 


3 andle Augenleiden jeder’ Art ges 

mwifjenbaft und mit Erfolg und zu Gebüh- 

ren im Bereich von Allen. Wenn Xhre 

Augen ſchwach oder —— find, oder 
1 


n Gie 
ie mir 


Sie an Kopfiweh, Neuralgie oder Nerven 
Se Ten reden ie bor für eine 
melle und nachhaltige Sm Schie⸗ 
ende Augen — ne erzen 
oder Gebrauch des Meflers in einer Be- 
lung. Meine Praxis von über 10 
AD Beieis fir meite Athos ie 
e meine 
Bin Tigenfirt in drei Staaten. * * 
-Boft, über „Das Auge 
und jeine Krankheiten.“ —— —* 
pafiende Gläfer, „bei i Rins 
en, jpeziell eingeladen borzuf| n. 
Kommen Sie perfönlich, wenn li 
ſen⸗Knei —— — 
8 


16 
Thädlih werden verfaffu 3 


Weihnachts- 


u a —— — 


Heidẽꝰẽc 


erkaufsraum 


| Bajement-® | 
Zafhentüher: Die oröhte Auswahl und die beflen Werthe - 


ex 


Nur. noch fünf Zage bis Weihnachten — und die große Bafement Tafchentuc; = Abtheilung hat geplant, diefe fünf Tage zu den bei weitem ger 
Tchäftigften in —* —— zu machen. Die Vortheile in den Preiſen, welche Tauſende von ſparſamen Käufern nach dieſer Abtheilung für Weihnachts⸗ 


Taſchentücher 
anſammeln. 


— — 


Reinleinene Initial-Taſchentücher 
10c, 1236c, 18c, 25c. 


— Taſchentücher für Damen, be, 7c, 100 


c 
Spiben= gezadte Kanten, bejtidte und hohlgefäumte 
Tafchentücher für Damen, 10c, 12%2c, 18 


ebracht haben, werben noch} verbeffert durch die Reduftionen, die gemacht wurden, | 
Die folgenden find unter den größeren Werthen. die in vollftändigen Afjortments offerirt werben: 

Reinleinene Initial-Tajchentüher für Damen, Schad)- 
tel mit jech® Stüd, $1.00. “ n 

Reinleinene beitidte hohlgeiäumte Tafchentücher für 
Damen, Schachtel mit drei Stüd, 50c 


c, 2öc. 
für Damen, hohlg u— 
tücher für Männer, dc, Tec. 


‚Beibe hoblgefäumte und farbig 


um mit allen Einzelpartien zu räumen, fo jehnell fie ji 


Reinleinene hoblgefäumte Tafchentücher für 
Männer,. 10c, 12%c und 18c. a 

Reinleinene Initial =» Tafchentüher für Mäns 
ner, 10c, 12%%c, 18c, 2öc. 

Tajchentücher für Kinder, in Novelty Schachteln, 


änderte Taſchen⸗ 
en Schachtel mit 3 u. 6, 10c, 15c, 25c, 50c. Bajement, 


Spezicl: Anfangend Donnerftag Morgen bringen wir zum Verkauf in dem Bajement-Berlaufs- 


ſowohl mie in der Qualität. 


lich guter Werth, $3.50 


Sable Squirrel Throms, 55 
Atlas-Fittter, neuejte Facon, $5.00. 


Ties von jeid. Neb und 
65c, 75c. 


lung von der Haupt-Gelftion. 


Für diejenigen, die die gewünjdten Größen und Far- 
ben-Effette finden können, befißt jedes Paar denjelben Werth, 
als wenn e3 zum reg. Preis gefauft worden wäre. Viele da- 
bon find hübfche beftiette Entwürfe, jehr empfehlenswerth für 
Diejenigen, die Strümpfe zu jChenfen beabfichtigen. Baar 38c. 


Die gegenwärtigen Gelegenheiten für 
Partien zu niedrigen Preifen. Wir maren ) 
Die folgenden Artikel find befonders ermä 


Dazu paffende Bag Muffs, $3.50. 


Natürli Mint Ccarfs, neueite Entwürfe, Kopf- ob. \ { 
i Siabella For Scarf3, mit großen -Brufhes und il 


Schwanz-Ornamente, gute Qualität, ein ungewöhns 


$3.50. 
Große, dazu pafjende Siffen-Muffs, 311.50. 
Zoll lang, mit gutem 


Hübsche Halstradhten als Geſchenke 


für Damen 


Die ungemöhnlihen Mufter und effeltvollen yarben- 
Kombinationen, die man faum in billigen Halstrachten 
zu finden glaubt. werben in unferen Lagern in größe: 
rer Anzahl gezeigt als je zupor. Die vielen Mufter zu 
allen Preifen machen es fehr leicht, etwas nach dem Ge- 
fhmad von jeder Dame zu finden. 


Top Kragen, Schachtel mit zwei Stild, 25c. 

Kragen und Euffs, von Stiderei und Spiken gemadit, 
Schadtel enthält ein Set, jedes 25c und 50c. 
pigen, 25c und 50c. 
Xabots, von feinem Mull Ne und Spigen gemacht, zu 50c, 


Erepe de Chine Scarf3, in jehr vielen Farben, $1.25. 
Grosgrain Scarf3, mit hohlgefäumten Enden, $1.00. 
Ruding, 6 Stüde in Holly Chadteln, 25c und 50c. 


Beftikte Strümpfe für Damen, 
zur Hälfte des Preifes, 38c 


Die 100 Dutend Paare, welche in diefen beachtens- 
mwerthen Verkauf eingefchloffen find, follten jchnell ab- 
gehen. Sie repräfentiren eine große Auswahl von ein- 
zeinen Partien und unvollftändigen Größen in beitid- 
ten und fchlichten Lisle-Strümpfen, die wir gerne lo3- 
haben möchten; fie fommen bon ber befferen Authei- 


Schmänzen, $5.00. 


firt, $6.00. 


Then Chiffon = 


und hellblau, 


Baſement. 


Blaue Wolf Throws, 50 Zoll lang, mit grauem At: 
las⸗Futter, gute Qualität, 
Dagzu paſſende große Kiſ 


Pelz:Tnrbans für Damen, 
fpeziell 36.00. 


Diefe praktifchen Pelzhüte in 
fehr gefälligen Formen und mit 
effeftvoller Garnitur von Bän- 
dern und Teber = Effekten haben 
wir durch einen fpeziellen An- 
fauf erworben und zu 
äußerft niedrigen Preis mar= 


Br $8.00 


Ehiffon-Schleier in Seierlag: 
Schadleln, 7St. 


Der Verkauf von diejen fehr hüb- 
Schleiern beginnt 
Donnerftag Vormittag. 
bon einer fehr weichen Qualität, zmei 
und eine halbe Yard lang, in ben al= 
lerfhönften Schattirungen von Nil- 
grün, grau, braun, roja, marineblau 
Heliotrope, 
grün, ferner jhwatg und weiß. 


Da fie in Weihnachts-Schachteln ver— 
padt find, bieten: fie eine ungewöhnliche 
Gelegenheit für den Käufer eines mwün= 
ſchenswerthen Gejchenfes unter dem dem 
regulärer Werth, Stüd zu 7de. 


raum 300 Goracul Damen Coats, in halbanflichenden Jacket-Facons und Dreiviertel:Rängen | 
und mit dem beiten Atlas-FZutter, zu Breifen, welde die Hälfte der FSabrifanten-Koften betragen, 
zu $5.00, $7.50 uud 510.00. 


Weihnachts - Bebe: Belle Facons in billigen Balstrahten und Mufs 


die Auswahl von effeftvoll gezeichneten mohlfeilen Scarf3 und Muffs murben nie übertroffen im unferen 
fer vorfichtig bei der Auswahl, überzeugten uns felbft von ber Güte eines jeden Stüdes in der Herftellung 
hnenswerih wegen ihres befonderen Werthes zu diefen Preifen: 


Gemiſchte Musquaſh Throws, in langer heller 
Mint farbig, $3.75. 
Dazu baffende Muffs, $5.00, i : 
Großes Sortiment von Pelz « Ueberziehern für 
Männer, in Dog, Galloway, Schaf und Kalbleder— 
ungemwöhnl. niedrige Preife, $20 und aufwärts, 


Gelhenk-Bänder: Erfparnik von 


einem Drittel, 


Mir haben geplant, durch diefen Verkauf der Weih— 
nachts = Nachfrage nicht nur mit der größten Auswahl 
bon allen gewünfchten Breiten, Geweben und Yarben zu 
begegnen, jondern auch mit Werthen, die im Berhälts 
niß zu den Preifen die größten find. jedes Stüd in 
der Sammlung ift zu einem Drittel unter den regulä- 
ren Preifen martirt. Bajement. 

Kiflien-Bänder, in allen Farben, Yard 12c und 18c. 

Holy-Vänder, in mehreren Breiten, Nr. 2, Yard 3c; Bolt | 
250; Nr. 3, Yard Ic, Volt Zöc. Nr. 5, Yard 4c, Bolt 3öc. 
Nr. 7, Yard Öc, Bolt 4dc. 

Fancy Atlas Taffeta-Band, 2 Zoll breit, in allen Farben» 
Kombinationen, fpeziell, Yard, dc. ; : 

5% zöll. Atlad-Bäander, in roja, weiß, hellblau, Eardinal, 
Navy und braun, Yard 20c. 


"Gerabfegungs:Verkauf von ge: 
firiktem Unterzeug für Damen. 


Der ungewöhnliche Werth einer Partie von natür- 
lihen Merino Union-Suit3 für Damen, welche wir zur 
Hälfte des regulären Preifes offeriren,jollte jede rau, 
die im Bafement zu faufen pflegt, in den nädhiten 
Tagen hierher bringen; die Suit3 find gemadt aus 
borzüglihen Winterftoffen, mit hohem Hals, langen 
Aermeln und Knöchel-Längen, und jeder Suit ift |hön 
„Finifhed”. E3 find ungewöhnliche Bargains zu 50c, 

Schwarze Merino Tights- für Damen, Ankle Länge, ein 
ausgezeichnetes Sortiment, einjchlieglih eine Warietat bon 
Schmweren und Facons, von einzelnen Bartien, bedeutend 
berabgefeßt, Stüd zu 50c. 

Natürl. Merino Leibehen für Damen, hoher Hals, Tange 
Aermel, ein weiches, warmes Kleidungsjtüd und eine ausge 
zeichnete Qualität, zu einer bedeutenden Herabjegung vom res 


en-Muffs, $10.00. 


einem 


Bajement. 


Sie Sind 


lohgelb, 


gulären Preis, Stüd zu 2öc. 


Fancy Waaren: Große Anzahl von Ralhihlägen für Gefhenke mı niedrigen Preifen 


Die [hönen Entwürfe und hübfchen Farben-Effette, die in unferen bemerfenswerth ausgewählten Artikeln für Gejchente in fanch Waaren ent- 
halten find, haben diefe Abtheilung joweit befonders anziehend gemacht für folche, die annehmbare Gefchente zu niedrigen Preifen münjchen, und mwer- 


den e3 auch ferner thun. 


Trinket Schadteln, 3öc; Bilder-Rahmen, 50c und 
856. 

Lohfarbige Handſchuh- und Taſchentuch -Schachteln, 

hr hübſch, 256. 


für ein Kiffen, Set, 35c. 
and bejegte Bin Cufhions, 2öc, 35c, 


e E 
' Kiflen Se genu 
Epiken= und 


50c, 75c, $1.00, $1.50. 


Fertige Kiffen-Be 


$1. 
Arbeit3-Körbe, in hübjchen Blunten-Entwürfen, Söc. 
üge in fonbentionellen 
und anderen Entwürfen, 25c. 
Fluffy RufflesKiſſenbezü 


b e, fertig zum Gebraud, 25c. 
eddy Bear iſſenbezüge, 


ertig zum Gebrauch, 456. 


Die Größe der Werthe der folgenden Partien macht biefe außerordentlich populär. 


Teddy Bear Kiffen, $1.00. 

Satin Top Kiffen, $1.10. 

Sehr hübſche WBand-Tafchen, fluffy Ruffles und 
andere Entwürfe, 25c. 

Hübfche Sammet Hutnadel-, Handihuh- u. Ta 
ihentuh- Schachteln, 50c. 


Blumen: _ 


Braktifhe Weihnachts - Gefhenke für Bamen: Uufere $3 „Carisle“ Schuhe 


AIS diefelben hier eingeführt wurden vor verfchiebenen Jahren, waren es die beiten Partien in $3.00-Schuhen — feit der Zeit find fie fort- 
während verbejjert worden durch den Gebrauch dauerhafteren Materiald und verbejjerter Methoden in der Herftellung von Schuhen. Sie find ge- 
macht aus Kidftin und Patentleber in Dre-Schuhen und aus den dauerhafteren Calfjtins für gewöhnliche Außen-Tradht. Die Yaconz und Formen 
find fehr zahlreich, damit jede im Stande ift, ihre Auswahl zu treffen. Sie find wieberem bie beiten Partien, die gemacht wurden, um für $3.00 das 


Paar verfauft zu werben. 


„Inbicible“ Schuhe für Anaben u. Mädchen. Deren Dauerhaftigfeit haben fie 
bei Taufenden von fparjamen Eltern in Chicago beliebt gemadit. Sie find in $a= 
cons die für machjfende gübe gebraucht werden Finnen, und von dauerhaftem Les 


der, wodurch der bejte 


thüimer der Univerfität zum Gefchent 
gemacht haben. 

Siebenundneunzig Studenten er- 
hielten Diplome. 


— — — 
Alſchuler Sullivans Kandidat. 


Richter MeEwen gibt den Kampf um das 
Gouverneursamt nicht auf. 


Roger C. Sullivan, der geſtern aus 
Waſhington zurückgekehrt iſt, wo er 
der Sißung des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes beiwohnte, kam in 
unzweideutiger Weiſe für Samuel 
Alſchuler als Kandidaten für die de— 
mofratifche Nomination für das Gou= 
verneurgamt heraus und erklärte, daß 
er die Nomination erhalten könne, 
wenn er fie wünfde. Ob Herr Al: 
fhuler die Nomination annehmen 
würde, mußte allerdings auch Herr 
Sullivan nidt.. Dak William N. 
Bryan der demofratifche Kandidat für 
das Präfidentenamt fein wird, gab 
auch Herr Sullivan zu. 


Kcht wieder auf. 


Richter Willard M. MceEmen mwirb 
am Samftag Abend feine Kampagne 
für bie republifanifche Nomination 
für daß Gouverneurdamt im ring 
Part Country Klub eröffnen. Gleich» 
zeitig werben feine Getreuen R. M. 
Patterfon, Charles 2. Yielbftad und 
Albert %. Keeney verfuchen, ben 
Marbflub dazu zu veranlaffen, bie 
Kandidatur des Richter8 gutzuheißen, 
und feine Unterftügung zu bverfpre- 
chen. Die aus Springfield eingetroffe- 
ne Nachricht, dag George A. Mugler 
bon ber 15. Warb, Mitglied des Zen- 
tralausfchuffes, zum Gelfretür der 
Weftparf-Behörde ernannt worben ift, 
tief im Lager bes Richters viel Miß- 
behagen berbor, da fie zeigt, dab Geu- 

Deneen auf ber ehe 
—— — a 


| | 3 öße- r Ei, Gröj 
ton mi — — 


SE 


—— 


ienſt für einen wohlfeilen Schuh garantirt wird. 


derſonal · Aachrichten. 3 


— Die Beerdigung des, wie jchon ges 
jtern berichtet, ım Alter von 77 Jahren 
berjtorbenen Col. Theodor Stimming fins 
det unter Leitung bon Veteranen des 
VBürgerfrieges morgen Nachmittag 1 Ihr 
bom Trauerhaufe, 2765 N. Windgeiter 
Ave., aus nad) dem Friedhof Rojehil ſtatt. 
Der Verjtorbene wurde in Prenzlau, 
Preußen, geboren und fam dann im 
Sabre 1849 nach Amerika. Er ging zus 
nädjit nach Cincinnati und fiedelte dann 
nad Dubuque, Jowa, über. Dort trat er 
beim Ausbruch des Bürgerfrieges dem 
12. Somasfreitvilligen-Regiment bei, 
zeichnete fich während des gelbauges mies 
verholt aus, tmurde mehrfach fördert 
und im Juli 1865 als Oberjt auögemus 
nr Herr Stimming ließ ji dann in 

icago nieder. Seine Gattın ging ihm 
jhen vor 17 Sahren im Tode voraus. An 
der Bahre trauern: vier Söhne, Henry, 
William, Otto und Theodor Stimming und 
eine Tochter, Frau W. H. Pinfney. 

— Einen romantifhen Zug hatte eine 
Trauung, die geftern durd Richter Himes 
vollzogen wurde. Herr Yulius Singer, der 
finanzielle Leiter vom Laemmle Film Ser: 
vice, erjhien mit Frl. Sylvia Großmen, 
Tochter von Herrn und Frau A. Großmean, 
4757 Galumet Upe., im Gerichtsjaal und 
trug Richter Himes fein Begehren vor. 
Der Richter unterbrad) fogleih die Sigung 
und traute das junge Paar. Zeugen waren 
die Herren Earl Sauer, Gejhäftsführer der 
American Afjurance Eo., und der Bericht: 
erftatter Julius Rubenjohn. Die Angehöri- 
gen und Freunde des Paares waren nicht 
wenig überrafcht, als fie bon dem Geſchehe⸗ 
nen in Kenntniß gejegt wurden, das ei- 
gentliche Hochzeitsfeft wird in Kürze ftatt- 
finden. 


\ * Erira Dr nun unb „Bals 
zifeh”, zeine Malgbiere ber Eonrab 

p Brewing Eo., in flafchen und 
Bäflern. Tel: Ealumet 730 und 869 


iehft ja 
ganz verftört aus, mas fehlt Di kant. 
—B.: Der Doktor hat mir das Bier-‘ 
trin ten berboten = ge ; Re — 


* 


—— 
—— 


"ab en ds — en 


Bajement. 
Meihnacht3-Slipper3 für Damen, von Filz, Kidjkin, Ladleder, Ooze farbigem 
Kalbleder gemadt. Ein vollitändiges Sortiment der gewünjchten Facons und 
Größen, Preife, von 50c für die Filz VBoudoir Slipper3 bis $3.00 für die hüb- 
ichen farbigen Kulbleder Ballzimmer Slippers. 


— 


— — — — — — — — — * * 


Gule OJualilälen und niedrige Dreile 


halten diefes große 
Feiertags - Hauptquartier 
fehr beihäjtigt. 


Lederwaaren jür Geichenfe 


Handtafhen für Damen, gemacht aus - 

ertra feiner Qualität fehwarze Grain- 

Leber, audgeftattet mit Kleingelb-Börje 

— = Leder = Futter — 

pofitiv $1.50 werth — 

Preis . 98 

Leberne Hanbtafchen für Damen — 

ſchwarz — mit Leder bezogened Geftell 

— innen Kleingeld » Börfe — bie echte 

75c-Qualität — für diefen Vers 48 

kauf herabgeſetzt auf ſ 

Andere zu 81.48, 81.08 und 82.os8 

Rechnungsbücher, Karten⸗Behälter und Kleingeld-Börſen für Männer 


— gemacht aus echtem Leder — ützliche Wei t 
die Preiſe —— * ee — —* un — 25 


Eombination Portemonnaie und Karten-Behälter | t Damen — 
Seal und echte Alligator — einige einfach und —— Ster⸗ = 


. |} lingfilber. befegt — Weihnachts-Verfaufäpreis 


Andere zu 9Se, 756, 39e und 25e, 


Kinder-Börfen — gemacht aus echtem Leber — gute Clasps 
befeftigte Nette — jebe : 


-...„.„ nm. .n.....n.....ne...."uNn 


BIER 


— 





Anzeigen. Annafmefeen 


n, b 
aller este — 


au — ben — —ãA enommen 
hie in der Haupt-Offtee des Blattes. Wenn bie: 
[den bis 11 Uhr Vormittags aufanaeı en Be 
ben, sei@einen fie. no am nämli J Ei 
während für bie „ „Kenntanboh” bis um 1 
Bart Übend Artzeigen —— 


NRorpiette, 
I dere. Avotbeter. 284 Lincoln Ube,, Ede 


J * Udotbetgr, 156 Center. Etr., 


Seering Ohstmac; 9 — Noch, Propr., Ede 
on un 
Eaalec —— Bon Me Ave, Ede 
Larrabee Str. 
Bru nem. zualpotbeter, 1100 N. Halfte Etr., 
n 
—* —— 354 €, North Ave., 
i 
sein Di 8, ‚ Ayotbeler, 757 N. Halfteb Str., 


Millor 
— ala, Siveibeer g24 Sedawick Str., 


L € 
Green, A Bictor, Upotbeler, 431 Larrabee 


t., Ede Eunenie Etr 
8,6. . , Mboipefer, 851 N. Clart Str. 


— * * 
Hottinner, Sr ©. Aotbeter, 224 Lincoln 
Üde., Ede Rarrabee St 
Sottinger, Chemical Re "16 Sedawick Etr., 
ullivan 
net George, Hipniheter, 161 €. North Übe., 
d fted Etr. 
insti, G. E., Xpoibeler, 275 Clybourn 
„ Ede Halited Str, 
5. 632 Lartabee Eir., 


Adotbeler, 
C O., Avotheler, 96 
Ede Andiena Etr. 
®. €, Upotbeler, 146 N. Elarl Str., 
Ede Ontario Str 
Mark, Ger. N., Wotbeter. 8506 Wells Eir., 
mag Sainer ei. 186 Center Str., Ed 
artens, otbeler, enter r., e 
Sheffield Ave. 
Meißner. Annas, Avothetert, 117 Wells Str., 
de Ohio € 


Daden Örone batmacı, 98 Sheffield Ave., 
Ede Elubourn Ave. 

Dreibehots, Kohn N, Üpotheter, 411 Eebamid 
&tr., nabe Rladhart 

Heilen üi. a Apotbeler, Si E. Nortb Upe., 

Romano, 


Eleveland pe. 
+ Apotbeler, 187 N. Halfted Sir., 

ttabe Prlnpantee Abe. 
—5 — 985 N. BSalſted Str., 


Behtier 9 Ave. 
er % — 85 Fremont Str. 
Elah 

Topf, Nacob, Apotbeler, 122 Geminarb Abe., 
de Garfield Ade 

* ———— Anotbeter, 895 Wells Etr., Ede 
ibifion 

Binde, KR. M., Mpotbeler, 277 Larrabee Etr., 
Vite Elbbourn Ave. 

Bindt, 2. J. nn og 557 Gedawid Etr., 
Ede Menomonee © 


Lale — 


Ablborn. zu 9., Anotbefer, 1202 Bruhn Mator 
e,, Ede Evani ton de 

Anderſon, C. A. een "1147 Oft Belmont 
Abe N Racin be. 

Bangeri, 8, 0 6. Unotbster, 406 Oft Raben3mood 


Brauns, a ®., 
Ede 
Brodh, 
Ede m, — rb. 
— — —— 2324 Evanſton Ave.. 
e Foſt 
nn Sormac, 659 Lincoln Abe.. Ede Eub- 
Dauden, Si. 4. un Upotheler, Ede N. Clark 
und Devon Ave, 
ie 73 ein, N. Be — 1603 N. Kart | 
Ede Halited Str. 
— ECha⸗s Su - otbeler, —— Bryn Mawr 
Abe. Ecke tbrop, Edaewater. 
Ehters, ». en 303 €. Belmont Abe., 
Ede Hobne Abe. 
Srlannerh, x B., Anotbeler, 1352 N. Halfied 
Eir., Ede Biverfen Boulevard. 
Borges, © enge Eu 70 Belmont Abe,, 
PBaulina € 
Sunte, BR. 9. Upotbeler, 1373 N. Clark Str., 
Ede Diverfen DBlvd. 
Sanaver Pharmach, 1934 Lincoln Abe. Ede 
Montrofe Ave 
Ganzer, Be ray —* 1680 N. Clark Str., 
e on 
Hantaı, 5 a“ Apotheler, 4010 N. Clark Gtr., 
nahe Francis Abe 
Suber, Geo. Ünotbefer, 1858 Diverfeh Blod., 
&de Sheffield 2lbe. 
Kleene, 9. 3., Apotbeler, 456 E. Addifon Str, ' 
de N, Lincoln Etr 
Kleinerts — Cie Irvina Bart Blbb, | 


und Afbland A 
Aipoideter, 1152 Lincoln :Abe., 


“der 


. J 


2 tt Str. 


Ede Schon! Etr. 
Kremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe., 
Ede Foiter Ave. 
Kzueger, 3. dr 3293 Evanfton Abe, nabe | 
—— Str. 
J Mvotbeler, 1881 N. Haliteb Str. | 
Le de Addilo 
mene I * Wollaee 901 Otto Str. Ede 
Mertes, W. tn, Spotteler, 886 Lincoln be., 
— a A 
Reim 2. ©. Spoibeter. 702 Kincoln Abe. 
ee Diverfen Boulevard. 
a — C.. Avotbeker. Ecke Grace und 
Sa ke Albert %., Apothefer, 1985 N. Afbland 
be., Ede Nddifon Str 
2% © Npolbele, 359 Roscoe Bipd,, 
edhmitt, 8. N, — * 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlinaton Vlac 
Steinbrecher. Lonis, „eipotberer, 80 MWebfter Ave, 
de Gouthport 9 
u Joſ. Sinotbeter, 1402 Wriahtwood 
Ede Sheffield 
Weireler, Sr ee Rharmach, Ede Ras 
densſvoob dart be. und Kofter Abe. 
Wellington Tharmacı, 1515 N. Clark Etr,, 
Ede_ Wellington, 
Robel, €. G., Anothefer, 1373 Sheffield Abe. 
Ede Grace. 
Weſtſeite. 
Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Ave., Ecke 
Fulton Str. 
Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 
Ave., Ecke Rilon Str. 
Behmer, Otto, Abotheler, 300 Auguſta Str., 
Ecke Wood Str 


5 Abotbeter, 807 ©. Halited Etr,, 
Ede Eanalvort Abe. 
Bernard, Ed., Anotbeler, 882 W. Iablor Etr., 


Etr 
Wotbeler, 2132—36 Eliton 
—TR — Ede Lale und Campbell 
Avotbeler, 560 NR. Albland 


Abe, 
Bien, E» * 
de Milmaulce Ave 
Biere, "Zonn E., Apotbefer, Wrigbtimood und 
Monticello Abe. 
BornHoeft, I, 578 WB. Diderfey Blpd., nabe 
a Ave, 
. ®. B. Apotbeler, 949 W. 21. Str, 
Eee "Keapitt Er 
Brod, Kohn, Ghemtcal G8., 340 W. North Abe, 
Ede Mood Etr. 
Gentent zart Avenue Sarnen. 1190 Armis 
,‚ Ede Central Bart A 
00 W. Chicago Ave., 


Avb 
Stvotböfer, 22. Etr. und Galis 


Ave 
Nbotdeler, 2404 Milwaulee 
Siberfen 
Avotbeler, 33 S. Weſtern Abe. 
— 
Eltöburg, Louıd 9, Apotbeler, 16 &, Halfteb 
Etr., nabe Randold Etr. 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Folgende ——— wurden in der Office 
es Connidelerks ausgeftellt 

William Maſſieon, Garrie Wagner, 25, 25. 
Sacob Herilord, Maria Radmuiien, 50, 85. 
Bert Aramer, Sarah I. Mondon, 18, 17 
Nenjamin Lewis, uirginia Anderfon, 35, 18. 
Bernardo Defia, Anna 9. Aındrofiano, 24, 24 


Eınli Springmanı, Nobanna Gangler, 38, 3 


Asmodt, Margaret Mioen, 27, 21. 


zeter 
Achı atberine Mulrow, 24, 23, 


John Johce, 
Make Eorbet, Margaret Pabl, 83, 23, 
Samuel Chapiro, Harna XD Ditromafh, 24,’ 22. 
Elifton Song, Alma Witte, 24, 22. 
John a Emma Clayton, 26, 20. 
geb 3 Brown, Lulu M. Caro #; 21, 
ncengo Sorelo, Maria C. Battitta, . "26. 
Joſephus se i, Dora Betuect, 28, 22. 
nton Leibf, Koretta Hagemarın, 25, 18. 
Walter > Parter, Hazel Lufer, 22, 18, 
Frank I. Hollowady, Rofe Hlavaty, 23, 18. 
Chafe &. Henning, Math I. Oniglev, 22, 21. 
Nild Swanion, Ida Swanfon, 25; 23. 
George I. Ctors, gillian — "92, 39. 
Homer 8. Hilton, Deffie I. we 21, 18. 
Sohn Bellfon, Clara © Smith, 
enjamin Lindeman, Gertrude "yentel, 88, 2. 
William A. Sala gder, Clara 8. Keim, 25, 
on Ware, art . Hutdins, 45,_47. 
erton _G. de Sour, tearl A. Hart, '23, 29. 
Michel Treliles, —8 Dean, 21, 21. 
Io er „gonnant, Gladys rg Rn 20. 
. —* — Iheas, 8, 
cort mitd, Rufiia Sren 
Commard Schmiede, Elisadet Bi 28, 19. 
William Spi a Tonna Bi 21. 
Roland E. Rilliamg, Edna ER, 30, 28. 
'Serman &. Lorenz, Math M. Norton, 29, 22. 
2 Mendall, B. lic, 20, 0, 
T. Zourangeau, R. Dt 21, 18. 
Ehmwarb B». Ftied, Ne üie Fott. 26 
Ss. Rome, $. Hir, 
mas Furneb, "Mary 3 eungnf 27. 
. NR. Deuman, —— —— 
———— D. Granger, 30, 
ti, Clara M. — 83,’ 42. 
@ertrude Gederauiit, 31, 20. 
manda Hazeman, 26, 26. 
e Baier, 34, 27. 
— — Marie ir, 


19, 
iccini —— Xerra, 21, 19. 
* Ders Bahle 22, RM 


Mar 2% 21. 
Mn ann 6 al gl. 
ib, Srargayet Dun Dumie, 24, —8 


es 
9* Ai er anllae 26. 26 


— 
—— 
* 


em ni 22. 


Anotbeier, 156 Belmont Ave, | Meile, E. 5. Beitunashändfer, 124 S. Weſtern 


Geiter, A. 8 —— * A une, 
o 


Kerle 
„de 


nt Etr, 
‚8 a 418 W. Dwiſton Ste, 
2 notbeter, 1312 N, Weftern be, 
ulertott Ude 
sn Fharmacy, 3. eWind muiler, potdeler. 
1950 Grand Ave,, Ede Hamlin Abe, 
Grat he € & Auchter, “änoideter 148 BD, Chicaga 
h e 
Gradi, & 1% — 287 W. 12. Sir. 
e Sa & 
Grutnet, Karl, Ubolöeter, 1184 ®. Nortd be, 
e Epauld Ave 
—*88 ‚6. Slpotbeter, 474 ©. North Abe, 
nabe maufce ?Ive. 
*— * * — —— S 1570 Milwautee 
Ab 
— Fe den Aue, 476 Milmautee 
Sein, Se url, Apothefer, 959 Armitane Abe. 
D; Ade 
Sei, 6. ee 764 W. Divlſion Str., 
e Mavler Ave 
— — 361 Blue Island 
e 14. 
Sermuih, %. „Nntueer, 1071 N. Roben Str. 
e 
a da, 6; * Abatheter, 418 ©, California 
e.. Poll Str. 
Soe —— B. M K Sibotbeter. 688 W. North 
a deſtern 
Kappus Bros. &ibotkcher, 1 1901 PilmaufeeAibe,, 
ade Gatifdenia 4 Ad 
Kappus, nr * Hpothefer, 1754 MW. North Ude, 
tabe Iripp Abe. 
a 7 Bros, ‚Avotheter, 801 Armitane Abe. 
e Humboldt Et 
Sn ——— 471 N. Albland Ave., 
nen — Avotbeler. 462 W. Lake Str. 
e heldon St 
Ban Be Abofbefer, 674 W. Laufe Str., Ede 
Ree, Som =. ‚ Qlbotßeter, 282 ©. Halfted Str. 
Beind, 8. 8, "Üpeideli, 234 Miliautee Abe. 
e k 
Richtenberger, fr u 8%, Anotheler, 883 milmaufee 
pe,, Ede Dipifion Etr. 
ein, 3, € Sr Apotbefer, 649 WM. 21. Str, Ede 
au 


Str 
Du Yonsinacn, ‘1784 N. Californta Ube., nahe 
on 
Rivefey, N. 3, Apothefer, 849 Grand Abe., nabe 
Weſtern be. 
9 @., Apotheler, 455 W. Belmont 
Ede Albanh, Abe. 
Mattes" Bharmacd, Ede 22. Str. und Nobeb 


Str. 
Mattas, Sof. S., 1540 W. 22. Str., Ede Alband 


denne, 
Matthai, Chns,. Adotbeler, 626 Welt Chicago 
Ade,. Ede Lincoln Etr. 


une Bros., Avotbeler, Mabifon und Throod 
Meyer, U. wotderer 473 W. 12. Str., Ecke 


Centre 
Sn. Abe. —*2* Schachter. Inhaber. 
Jat Dickſon 


215 W. Rortb Abe. Str 
570 Blue REICHT) 


Velikan DBros., notbefer, 
Ade., Ede Albland Abe 
Emil_E., Apotheker, 47 Oaden Ave., Ecke 
Rolf Etr. 


‘ Dunled, Auer 2, Apotbefer, 1086 Milmaufee 


| Habıre, Bit G. 


J. Anotbefer, 930 Southvort Abe. eg! 


| 


| 


| 
| 


EEE — — — — — — — —— — — — —— 


— e., awiſchen Lincoin Str. und Everareen 
Ede — Avotbeker, 616 W. 12. Str. 
————— 1783 W. Cbicaao Ave. Ede 

Apotheler, Ede 12. Str. und 


Noefing, 3. G., 
Hobne Ave 


nabe Moncoe Etr 
Apotbefer, 465 ©. PBaulina Etr.. 
Ede" Tahlor &tr 

Muben, ©., Spotbefer, 296 W. Diviſion Str., 


Cars, S., Anotheler, 915 W. North Abe... nabe 
Sawyer Abe. 
Mood Str, 
Ado tbefer, Ede Winnemac 
9. M., — — W. North Ave., 
und Tahlor Etr, 
Ede 14. Etr. 
Storfan, E. R. Apotheker, Ecke Weſtern Ave. 
Ecke —— Ave. 
Thiei Chas., Npotbefer, 
208 Grand Abe., 
Ede Carventer Etr. 
Birebe, * „ Mothete. Ede Chicago Ave. und 
Str. 
Sad, Sof. * J 2708 Milwaukee Ave., Ecke Bel⸗ 
be. 
nabe Afbland Abe 
mood Bart 
"= a dfeite, 
Bowen, R 
Burger, Aber ‚ Avotbefer, 5100 Afbland Abe. 
Ghantler, E 9.. Avotbeler. 1410 W. 35. Ete.. 
Ede Raulina Str. 
Adenu 
— 420 E. 26. Str., 
Herman übermach. €. . 22. Etrahe und 
und 
Calumet Nov 
Yanda, Ir 3601 © . Windhefter Ave, Ede 36. 
Anode, Winam B., 


en ood Str. 
altern de. 
Sattler, Dr. Philips, 1324 Doden Abe, Ede 
u * Avotheker, 568 Weſt Cbicago 
— W. S. 
und N. Weſtern Abde. 
Ecke Central Vark 
Silbermann, Geo. Apdibtier. Ecke Wincheſter 
Staiger, Vi. D. üivotheler. 457 Centre Abe. 
und Auauſta Str. 
— — William, Avotheker, 1088 Milwaukee 
Eiweeneh, Tho8. U., Avothefer, 626 W. Hartl 
ion Etr., ee Aaflin Etr 
ieg9 Onben Abe. 
nabe Lamndale be. 
Torfon. G. W., Apotheker, 
| eh ‚prazmach, 1488 Milmaufee Abe. Ede 
Act, u Avotheler, 2170 W. 26. Etr.. Ede 
© Ca 
—— "9. Avpotheker. 700 Milwaukee 
be.. 6: Noble 
mont X 
Boelfer, Geo., Npotibeler, 484 W. Chicago Ave, 
Noaners Bart, KIEL 
Jewel. J. 8. * Greenleaf und Eaſt Raben 
Bate. Denen Apotbeler. 43. und &t. Lamm 
zence, 9 
*. Apotbeler, 55. Str. und finale 
five A 
Card, Thomas E,, Avotbeler, 35. Ctrabe und 
Cottage Grobe, Ave. und PVincenned Abe, 
Dewen & GCo., U. B., Adotbeler, 63. Etr. und 
Inalefide Ave. 
Dies, Kohn, Apotbeler, 4446 State Str. 
Evens, —* Apotheler. 57. Str. und Aſbland 
—— Paul, 
und Eid 
ons. & en  potbeter. a. Archer Ave. 
Michigan Ave. 
Hermann, WU. „de Apotbeler, 31. Etr. 
Si, N .E. Sipotbeter. 3100 WWentmwortb de, 
zu. 
"niaht, E. ©., Apotbeler, 2601 Wentwortb Ane, 
A Uvotbeler,. 6053 ©, Haliteb 
— G., Apotheler, 5059 _Ctate Str, 
Apotbeler, 5501 ©. Halten Str. 


Ktizan, W. ©., 

Manning, E. ©., Apotbeler, 1256 W. 69. Str, 

Mares, Fr Apotheker, 2876 Arher Ave 

Mathiion, Soren, Apotheler. 2126 Andtanu Abe, 

Drtenitein, 9. M., Mnotbeler, 47. Strabe und 
Cottage Grove Abe. 

Drtenitcin & Dani, Upotbeler, 51. Stratze und 


MR Avp 
ack —4 eAwpotbeter, 4259, Wentworth Ave. 
hillips, W. Si. & Go., Üpotherer, 2458 ents 
twortb Ave. 
Rahlie, Gen. D., 3659 .S. Halfted Er, 
Schmeling, f., Adotbefer, 5458 ©, Halſted Str. 
Schmidt, H., Apotbefer, 4466 Mentworth Abe, 
@eibert b 2 B., Apotbeler, 1259 Weit Garfield 
Boulevard. Ede Centre Ade. und 55. Str. 
Ehebietien, -— Y., Apotbeler,. 35. Stt. und 
Indiana Ad 
Etenernagel, Den Apotbeler, 938 31. Str. Ede 
Loomis Str. 
Strauß. zu... 799 €. 47. Etr,, Ede Indiana 


Aven 
Birianıs, u. 6. Adotbeler, 1700 W. 63, Str., 
Ede Afbland Ave. und 63. und Haliteb 
* &tr.;, elle Rharmach, 
Woodward, B., Apotheter, 7118 ©. Cbicano Abe, 
uber, A. E.. UApoibeler. 51. Str. und MWent- 
tmwortb Une. 


Heiratho⸗Lizenſen. 


Folgende BeitathssQigenfen wurden in der Office 
de8 GountpelerfS ausgeftelit: 
Billiam Luedtle. Nina Poino, 32, 24. 
I: Cyaulding, Zeifie Wea ge, 28, 27. 
Leroy A. Zillotfon, Dllie Somnenkurg, 27,21. 
William Zuth Alma Burandt, 38, 28, 
William Enz, Joſie Ulach, 24, Po 
Bhilip Spuegle, Beifie Sawark, 34, 33, 
Audert De Ruiter, Valtie Vilfer> 27, 27, 
Hench Larfen, March 8. Serben, 26, 21. 
rant I. Smith, Carrie Emitb, 31, 27. 
Emil . Domte, Sloffie Siedler, 20, 17% 
Am. 9. Hart, Margaret Windle, 27, 23. 
James Laing Elizabeth Rudan, 26, 27. 
®. A. VB. Furzeei, Mabel M. Sarnpfon, 21,18, 
Sulius Singer, Ehlvia Großman, ML as 
dern Kiefes, Hattie MeFadden, 28, 
Charles Sones, Marh Rohnfon, F 38: 
5%. Zaumm, A. Wliddlelorn, 23, 
Kofepb Hoff, Annie Gafıh, 51, 
x. Bowers, May Madlin, 38, 3 
Kouis D. Kraber, Bertba Vo 
ranl Bacarello, Maria W. eraci, 22, 
arl 8. Larfon, Charlotte Sobnfon, 26, 2. 
Ciamund Kaufman, Clara Afiation, 29,: 23. 
Charles €, Bullard, Sloneen Strafer, 32, 28, 
N. Mardalafas, 9 Angeledy Stantatu, ‚28, 18. 
Robert * Rebiufon, Ada B. Iobnion, 23, 21. 
ew Barkſtall, MargueriteMorgan. 82, . 
Abraham Blaitin, "Rena SRonugenib, 28, 20. 
FR. &ra L. . Mann nt, 
Jaſon — Clara & nich, 26 25, LM. 
Fred nu Helen ——— 1, 
io Antonette Del Bigna, Fi 21. 
Ber hombfon Mabel. Mabon, 45, 25. 
Kofef Elorepa, Marie Mastova, 22, 21. 
34 — —— * 2 wa *4 
ur Sim Reona a ä 
Edvard Meder, Emilh Mriebe, 35, 31. 


— — — 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 
im Diſtriltsgericht nach: 
Geor €. Goebel, Joliet — Verbindlichkeiten 
215; Beltände 


erneit C —— $8138; Be 
ftänbe $2486. 


Veder Bro A. um Banleroit- 
‘ 5 Ziff Lutaritant vegicug 
eite 


go ofenb &ucinan im in tem ia ‚Sofep 8. Kun. 
Ba An gast: Beftände $1863. 


9ertlärung 


— Maſſiv. — —— Na, 
Müller, wenn die Dummheit prämiirt 
würbe, tönnten * ſich But Bieten 

nicht. retten! 


We ._ öfl. von 


Nadfolgend a wir bie Ramen der 
Deutichen, über od 


bem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Auguſt; Wilhelm, 1 M. 1607 ®. 12. M. 
Being Willie, 14 I "Suguftäna-Sotital, 
Ifee 8156 6 U 


Ehe d = 
1358 Kolftam er. 
—5 15 ;40 3., 1086 Benbanfin 


venue. 
Kain, Michael, 76 J N. Robe ne 
Klemm, Amanda, 47 x or MeRRepnolds Str. 
Koejer, Michael, 79 S., 112 we —— 
Meper, Ernft, 30 J. d95 M. 22, 
ad, Emma €, 4 M., 3348 ots tr. 
Mumdorf, Iacob. 66 I., 607 W. 20. Etr. 
Dberleitner, Frant 44 3, 214 Einbourn Abe. 
er George A. 32 3., 184 Biflell Er, 
ommet, Magdalena, * J. 74 DeKalb Str. 
Strider, George 5., 89 9., 306 Auftin Abe. 
Urban, Paul 33. 164 "Kerbinand Str. 
Ditte, Aug. M., 57 3. 229 MWilmot Ype. 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Grace gegen Harty E. Goodwin, ‚Syuntiuäl; 
gzoen Joſeph Connolly, Verlaſſen; Henry 

Garten, Ehebrud; Luther 
Bailey, Verlaffen; Antonia gegen John 
Verlaifen; Carrie gegen Robert Davis Lam, 
lafien; Gatherine gegen Martin Dotwda, grauſame 
Behandlung: Blanche gegen George H. Jriwin, Gbes 
brud; William gegen &elen iholfon, graujame 
Behandlung. 


Delia 
gegen 
gegen Mollie 

T. Hall, 
ers 


— 


Bau-Erlaubnificheine 


wurden audgeftellt an: 


2441-43 Michigan —— S:ftöd. Badfteingebäube, 
Garabed T. Bu wien $40, 
ur 97 41. Übe., 2ftödiges Franie⸗Flat, Abel Gent, 


828 F Fullerton Ave., zweiſtöckiges Brid-Ge- 
bäud Begel, $3000. 
553 n "Humboldt @tr., zweiftödiges Bridigebäu- 
— ie uft Erlandfon, $ $4000, 
u une. zweiftödiges Brame-&e- 
843. B. Waller, $4000. 


2537 — Ave., — Frame⸗Ge⸗— 
bäude, W. Waller, 82400. 

a En „wWalbington Etr., einftödiger Brids 

Edacomb, $8000. 
an breiftöcges Bridgebäude, Wil⸗ 

liam —A— $5000 

4724—26 Michigan Ilde. —* — 
Apartmentaebäude, F. ®. Coey, $40 

122 W. 70. ®L., ane — — 
Emu Malquiſt, 850 

7311—15 Princeton Aoe.; 3. umens 
widaebäude, %. 9. Beilfuß, 

6521 Drexel Abe. g lel — 
Thomas O'Neil, 870 

51 bı3 58 Garfield — a Biene 
gebäude, Pennihldania NR 

7147 sorpen Abe., gweiſtöckiges — — — 
N. Smweetman, $5000. 

1ııs Windfor Ave, breiftödiges Brids 
Apartmentgebäude, U. B. Eaftmar, $12,000. 

———————— er ———— 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. Dezember 1907. 

(Die Preiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie). ö 

2, roth, 979%; Nr. 

x Nil hier Bi, 2 het. 61.00-41.08; 

. 3, hart, MLc—$1.02. 
Brüsiennsmeihen Nr 2%, 08-8111; 
Nr. 3, $1.02-—$1.0. 


Mais, Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, 603 656; 
Mr. 2, gelb, neu, Gr; Nr. $ neu 
Nr. 3, Beh, neu, 536; Nr. 3, gelb, neu, 
Nr. 4 neu, Sl—88e. 

Selst Mr. 3, weiß, E52; Nr. 4 

49a; Standard, 5Ic. * 
Mehll. — Winter-Patents, 4.3584.50 das Fa 
— 3. 90440; Minneſota Hartd Pas 
tent, Straight —— Bags, $4.70—$5.20; bes 
fondere Marten, 00. 
eu (Verkauf auf den Geleiſen). — es neues 

& gimeie. pi $18. ee ed. ge 17. W; 
Nr. f . ’ J —— N 
beſtes rs 12, 00—$12.50; do., ®r.. 1, $10.50 

a ® 19.00—$10.50; geringere Gore 


weiß, 


—$11.00; 
ten, 00-810. 
(Auf — Lieferung). 
Weizen, Dezember, Ilac; Mat, $1.05%; 
9—991%c. 


Mai, 59%; Juli, 
Ha f —7 Mai, 5456; Juli, 
8. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 55,800, von Mais auf 357,000, 
bon Hafer auf 433,500 Aufhels. Verihidt von hier 
wurden 74,184 Buſhels Weizen, 266,421 Bujſhels 
Mais und "304, 749 Bufbels Hafer. 

Provijionen. 


ee Xanuar, $7.75; Mai, $7.86, 
Gepökeltes Shmweinefleiid, 
Fr Mai, $13.12%%. 
Rippen, Januar, $6.77%%; Mat, $7.05 
Det. 
10. BEER Genaue 


Ault, 
Yacı 


ke; 


Mais, Dezember, 
556c. 


Dezember, 


Yantar, 


Prime, meib, 
Terpentin 
eadligbt .. 
I Spirits * 
Raphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, vo, per s Faß...... 
dbo. gereinigt, per 5 Foß 


Kerpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpieh. Gute bis ausgejudte 
85.75-80.40 per 10 Pfund; gewöhnliche 
* Gases, HR H.T5; geringe bid ausge: 


* 


—22 
PIE 


& 


sp22>02.>?2 
3 


or 
- 


Stiere — 


udte Kühe, B.00-$4.3; gemöhnliche big mitts 

ere Kälber, 83.50-85.50; gute bis ausgejuchte 

Kälber, B. 50-87. = Bullen, geringe bi ausge: 
fuchte, 62.2584 

Schweine. Sute ni ausgefuchte 

44.50-84.75 per 10 Pfund; gute bi8 ausges 

Fire (zum Verjandt), $4.75—$4.%; gute bis 

ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 84. —6. W;, mitte 

fere bis gute fyertel, 54.00-54.75; gewöhnliche 
Throweouts“, 8.8044.00. 

Sch aſc. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
84.2585. 00; oute a i8 beite Schafe, 88. 75—$4.50; 
„Dearlings“, 5.25: Laynb3”, 
gute bis IE 85.75 

— * — 


Bötelwaare, 


utter— 
J Creamery“, u das Pfund....$ 
Mr, 1, das Bund i 
Nr. 2, das Pfund 
ertra, da3 Pfund.. 
Pfund 2 


SbostL, 
SBERESS 


ehe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dusgen (Kiften gus 
— —— 9 
‚ (Kiften eingeidiofien)... ‚1 
PR, das Zus gend 
een das Dusend 


Tomate, „Twins“, ur — 
„Daifies*, das Pfund 
„Voung Umerica*, das. Rund.. 
Prid, das Pfund 
Schweizer, das Piund 
Limburger, neu, da8 Pfund. 
Geflügel, Wild und Kaldfieti. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Bund 
„Springs“, das Zen. 
Sähne, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend. ......... .... 6.00 
Enten, dad Pfund 
Gejlügel (außgmemmen)— 
Kühner, das Pfund 
Trutpühner, das Pfund 


Enten, da3 $ 
fund 


Panie, das 

Betaffinen, das Duhend..unuooee. 1.75 —2.00 

Megenpfeiier, das Dußend. cos 1. 

Blarenziemer, das Pfund. ......- 0,15 

Kaninchen, das Dußend........ 75 —1.50 
Kälber (geihladtet)— : 

5— 9 Bid. Gewicht, das Pfund 0.40.05 
60— 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.06 —O. 
8-19 Did. Gewicht, das Pfund 0.0740. 

Obſt und friſches Gemũſe. 


Uebfel, das Faß ... ..... 0 
Krons beeren, das Fa 5. 
itronen, Kalifornia, die Kifte...... 1. 
rangen, Kalifornia, die Ki «75 


Be 


Be hut jun I RO 


iD 


...... 


Ill obsoss 
3258 B8Las8 


832 
BR 


da 

Trauben, 4: Tlund Korb.. \ 
Sirnen, das Fab . ........... ensure - 1.50 
Rraut, die Kifte » 0,65 
Blumenkohl, die ze kann irn LTELR 1.50 
KRopfialat. das Fak.. Setdscrsens — 
Blattialat, * Kilte.. . 0.10 
gets! 
Rothe 
Mob: — — E— 
wiebeln, der need. ..s... — 
omaten, die Kiſte.......... —— 
Sellerie, die Rifte....... Sönsbune denne 
Spinat, der Kübel.. se 
Rüben, der Ead x 
Nettige, biejige, h _ Bundchen.. 
Meerreitig, das Bund 

Gurken, vor Day a 
runnentreife, moden 
Beetle Did. Bündchen 


z22 


— 
I 
* 


2 53 —— 
———— 
—e 


3 © 
PETER 


ee 
H Kin & 


Bo 
—— — —— 38 
bobnen. Shahte 2.50 
ene Bohnen En 
otbe Nierenbohnen 
Bore. 2 
Rartotfeln, 
htetorfen 


Der Grunbeigentyumsmarft. 


olgende mdelgenfpumssWebertragungen in ber 
bee | eh, a 200 und darüber wurden, amtlih eins 


5 —— 


venu⸗e⸗ W. 


bon nördl, 90 
Set. 5 un 


sec an — 
Es 


Beer 


Geres 
en. 


Ada! 


bis | 


fgende Orumbrigentbums » Webertra ungen 
J * und barlber mern amtlich 


—— 
m I bieftede 104. 2. A 
atbje an le , Matth ni, 
Suotehide —9 F. nordl. von —3 Etr., sc 
front, u > i — E. J. Martin an Eildridae 


R. Spell ma 

Princeton Nie, 18. füdl, von 120. GStr., We: 
a 11 1 bei a 8. Renjon an Annie Wine 

Roodes E 15 8. nördf. von 64. Str., Ditfront, 
25 bei 12: MW L. Meſteown an "Mary > 

en q (gen TI. und 72, Gt 
out Hicago de. „3 n 7]. un 2 tt., 
Ehen, 2 bei 1 * ze . World an frlorion 

EN. 

Biftb_ pe, or 8. nördl. von Garfield Bipd., 
goffrong, 25 bei 144; Mary Dunne an Delia M. 

yar, KW. 

Emerald Une, 25_$. nördl. von 77. Str, Welt: 
jront 25 bei 125; Almond 3. Waite an Jos. 
Moeller, 5700. 

Green Str., Fi F. nördl. von Weltfront, 3 
bei 122.8; Heel an Julius Ss, 

Union be, dr %. nördi. von 74, Str., Sittront, 
4) bei 128; 6 T. * T. Co., Truſtee, an Jere⸗ 
mia Eullivan, 

Halen Üve., Nordoftede 76. Str., Weftftont, 40 

125%; 5. M. Zomner u. Und. an Milton 
Fo Falter, $180. 

Princeion, ‚Ne., — %. nördl. von 89. Str., Weit: 

raus, 25 bei 135: U. -E. Erlandfon an Elbridge 
Spellman, 81500. 

Kdams Str., zwiihen &. 43. und 44. Ave., Nord⸗ 
front, 28.57 bei 121; Ion 3. Lyon: an Marga- 
tet dag es, 8000. 

Allport Er, 264 %. fildl. don 19., Oftfront, 3 
bei 125; #. Zopijonsty an Unna Sirit, i 

Ann Str... 190 %. nördl. von Late, Ertaas, ‘co 
bei &; Geo. Hindliff an Wm. Glader, $20,0W. 

Ganalport Yve., 108 W. ieitl. von Union Stt., 
Nordfront, 24 bei 100; Chas. Kott an Leonardo 

Glarmoli, $2300. 


Colorado Yve., Nordoftede S. 41. Abe, Südfront, 
50 bei 14; S&. M. Gunderfon an Chas. 4. 
Buell, ur. 

Gornelia Etr., 117 F. weſtl. von Ehriftiana Wpe., 
Südfront, 100 bei 125; 3. D. Lovejoy an Temples 
ton Xime Go,, $1200. 

Edgemont Ave, 209 8. öftl, von Soomis Str., 
Südfront, U = „182.9; 34 N. Maiſel an 
Morris Cohca,* 

S. 40. Ave. — 21. Str., Weſtfront, 8 
bei 129; —J Tittt an Otto J. Rralover, 

Grenſhaw Sir. 330 %. mweftl. von Douglas Biod, 
Südfront, 25 bei 15; Mary Laucman an Jennie 
Saucman, $7000. 

Harding Abe., 81 %. nördl, von 13. Str, Welt: 
front, 50 bei 125; Nachlab Ben I. Munn an Win, 


Davids, $2100. 
von Taylor, Oftfront, 


9. 
Mortle Str., 168 F. ſüdl. 
24 bei 112; M. Levy an Afaac Matanty, > 
ords 


North Uve., 195 $F. weht, von Paulina Etr., 
Kat 24 bei 100; F. Marczjynsti an Yan Mi: 


hal $2600. 
no übe. 186 %. öftl. von Paulina Str., Nord: 
front, 24 bei 100; M. Drews an Sheine Cohn, 


Ridgemwap Ube., 43 $. nördl. von 26. Str., Welt: 
front, 57 bei 135; €. Lewis an Gmanuel Bergl, 


Sprimaficth Ape., 166 F. nördl. von 16. Str., Ofts 
front, 373% bei 195; I. Qaucman an Mary Otra: 


dopic, 1100. 
Turner Ade., 249 5. nördl. von 98. Str., Welt: 


front, 25 bei 195; Ian Rrabec an Kriftina Sikora, 


12. Str., 299 %. öftl. von Loomis, Südfront, 4 
bei 102.9: Malie Gohen an Michael Gliatto, 85400, 
Kenmore Abde., 297 %. nördk von Graceland, Weit: 
Bent 31% bei 150, belaftet mit 84000; Hen:y 3 
eet an Suſan A. Cox, 85,900 
Leland Ave, 75 %. öftl. von Hamilton, Nordfront, 
J * 121; Ausuſt Johnſon an Adnes C. Wech 


Wentworth Ane., 75 I. von 9. Str. 
front, 25 bei 120, be an Mit 83,850; Sennie Ri 
ler an Carl Damico, 6,0. 

Durzel Ave, 173 %. füdl. von 65. Str, Weltfeont, 
25 5—12 bei 125; belaftet mit $2,000: Chriftopber 
Wbalen an Mary Rob, 84,500. 

Drerel Upe., 148 F. füpl. von 65. Weſtfront, 
50 i2 beile Chas. Blum —3435 Wha: 


Ien, $4,500. 
Etr., Rfeont, 


Harvard a 2 &. n. von 73 
ö0 bei 121; . Deivar, Truftee, durch den M 


in Ch. an A B. Dodd, 1,197. 
. Str. F. 8 von Harvard gie. Eüdfronl, 
Eogleſton u. 


99; dur den M. 

in Ch. an un $2,150. 
* ur F. öftl. von Halfted Str., Sübfront, 
Geo. Gregfon an ‚Elroy U. und Mary 


J Dion, $6.000. 

State Str, und bon 73. Str., Oftfront, 45 

* 11635. Brobſt, Truſtee, u. A. durch den 
M. in Kohn ®. Dodd, $1,300. 

Yale Ave, 100 $. n. bon 64. Sir., Oftfront, 50 
bei 150; Wm. K. Copenhaper an die Society of 
— Firſt Vvresboterian Church of Enaglewood, 

e Str., Nordoftede von 8. Str., Weltfront 
64 bei 196: Kames S. Wheeler an Elizabeth Ruth 
Tallman, ,5M. 


Harriion Str., 115 %. w. von Morgan Str., Sibd« 
front, D bei 150; of. ®. Durand an Kohn 


Luſſam, Be 
Irving Ave., 75 ſ. von Hirſch Str. Weſtfront, 


35 bei 18. echt mit $1,000; Fohn Ellenbecker 
an Roſa Tupper, 83,000. 

—— Ave. 141 $. n. von 16. Str, — 22 
25 bei 124; Henn Ramm an Michael Ray, $6,500 
SeMopne Str., 4 %. öftl. bon e. Mark Abe, 
Nordfront, d4 bei 192: Anfenh A. Grobb an Chas. 

M. und Emiln N Metltifter, 82400. 
Tavlor Str, 312 5. öftl. von Lincoln, Nordfront, 
94 bei 100: Rarle8 Karabelmid an Sarah Polans 


toi, 85.300: 
Millote Aneı,; 125 %. füdf. von Chicago Ape., Weit: 


frant, 5 bei 133. belaftet mit $3,000: Gmanuet 
Hogenion an Nellie F. —— 35.100 

Lloß., Oftfeont, 58 bei 19%; Matilva Botlinger an 
Sineoln M. Con, „816,000 

Monroe‘ Etr., 72 9. wehl. don Paflin, Sudftont, 
9% bei 1%: The Tanlor Orphan Aſhlum an 
Siomund Hirfchbere, $4612. 

North Uve.. 74 Fr. meltl.. von Mozart Str, Süd: 
front, 25 bei 13%: Charles A. Norino von Alle: 
aan, Mih.. an Full Gofpel Aitembiy, K5MD. 

Bart Ave. * — weſtl. von Talman, Nordfront. 
19.7 bei IM: U. M, Williams an Gatherine Patıs 
meifter, 


KM. 
Roben Eir., 94 8. flidl. von Armitane Ave, Oft: 
front, 24 bei 1M: Charles H. Weaver an Hallana 


Ehrmansta KINN. 
Rodwell Str., IR K. fühl. von ortland, Oftfront, 


25 bei 125; Henrp Miller an Henry MeCusker, 


—-—- — 
Straßen⸗Karneval. 


Geſchäftsleute von W. Diviſion Str. legen 
die letzte Hand ans Wert, 


An einer gejtern Abend in der Part 
Gajino Halle an Welt Divifion Str. 
und California Abe. ftattgehabten 
Verfammlung von Gejchäftsleuten 
wurden die legten Vorkehrungen zum 
MW. Divifion Straße-Karneval getrof- 
fen. Den Berichten zufolge macht Tich 
in dem Diftrift große Begeifterung für 
da3 Unternehmen bemerkbar, und meh- 
rere Taufend Dollars find zur Ded- 
ung der Unfoften zugefichert worden. 
Der Zmed der Beranftaltung ift, bie 
Reiftungsfähigfeit der Gefchäfte an 
Divifion Straße von Weftern Ave. bi3 
Humboldt Park, eine Strede von einer 
Reile, vem Publitum vor Augen zu 
führen. Der Karneval beginnt am 
Treitag Abend mit einem Straßenum: 
zug der Gejchäftsleute. Am Samftag 
Abend findet ein Umzug von 100 fo- 
ftümirten Reitern ftatt, und am Mon= 
tag Abend ift allgemeiner Straßenfar- 
neval. Am leitenden Ausfhuß find: 
A. Jackel, F. Dettler, B. F. Boyſen, 
J. Weſtfall, J. Pretzel, E. Heiß, J. 
Schaper, 3. Lipman, 2. Dreßer, Frau 
C. Hobler, Frl. Katie Zegner und Frl. 
Clara Hilgert. 


Aus Bereinstreifen, 


Am Neujahrstage, Mittwoch, dem 
1. Januar, begeht der Chicago 
Srauenberein fein 8 6tif- 
tungsfeſt. Die feier findet in ber 
Süngerhalle, 12. Str., nahe Weitern 
Ape., ftatt und ift fo jr prätig bors 
bereitet worden, baf de Befucher 
zmeifelloa fjehr angenehme Stunden 
erleben werden. Verſchiedene Vor⸗ 
träge und Ball ftehen auf dem Feft- 
programm. 

Sein biesjähriges Weihnachtsfeſt 
mit —— feiert ber 
Hamburger Klub am Donners- 
tag, dem 26. Dezember, in Schönhe- 
fens großer Halle, Ede Milmautee und 
Aſhland Ave. Der Anfang ift 8 Uhr 
Abends. Wie immer, können nur 
Diejenigen: daran theilnehmen, bie fi 
Einführungsfarten von den Mitglie- 


bern beforgt haben. Außer ben * 


De Ru 
n einen bom recht 
überrafcht werben, wirb bie Mitte bes 8 


Saales ber eleftrifch erleuchtete En 


rg A 
nd beten äα 


— 


oo | Wirth im Gefchäft, Fuhrmann auf 
dem Bod angefallen. 


m 


Bon bewallneten Häubern bedroht. 


Die Polizei verfucht, die wirklichen Zuftände 
zu vertufchen. — Dr. Wald vom Xalfe 
Diew » Bofpital freigefprochen. — Das 
entrüftete Sräulein. 


— — 


Die Unſicherheit wächſt in ſolchem 
Maße, daß die Polizei ſchon nach dem 
alten Mittel der Verheimlichung von 
Raubanfällen greift, ſelbſt wenn es 
ſich um ſolche Verbrechen in Wirth— 
ſchaften handelt. Daß die Vertu— 
ſchungspolitik bei der Polizei übrigens 
gang und gäbe iſt, weiß Jeder, der 
längere Zeit in Chicago wohnte. Kurz 
nach Mitternacht kamen heute früh 
zwei Burſchen in die Wirthſchaft 682 
Weſt 17. Straße und fragten den 
Beliger, Frank Kirfchenftein, nachdem 
fie Bier beitellt hatten, was er ihnen 
zu Weihnachten fchente. „Daran habe 
ich wahrlich no garnicht gedacht“. 
antwortete er lahend. „Da mollen 
wir Ihren Gedankengang beſchleuni— 
gen“, ſagte nun der eine der beiden 


Gäſte, und gleichzeitig hoben beide Re— 


bolver in die Höhe. Dann lief einer 
der Kerle hinter den Schanttifch, Kir- 
Thenftein war aber jehr behende und 
ließ feinen Revolver jpielen. Nach 
bem dritten Schuß riffen die Räuber 
aus. Beute haben fie nicht gemacht, 
und wenn der Wirth ihnen auch nach» 
fegte, jo find fie doch entfommen. Die 
polizeilihen Nachforfchungen maren 
ebenfall3 fruchtlos. Den Vorfall Juchte 
bie Polizei zu verheimlichen. 
Frecher Raubanfall. 


Auf den Wagen von Paul Krott, 
Fuhrmann für Joſeph W. Paul, Nr. 
113 23. Place, ſprangen an der 36. 
und Rockwell Str. geſtern Nachmittag 
drei maskirte Verbrecher, bedrohten 
Knott mit dem Tode und beraubten 
ihn um 810 und ſeine goldene Uhr, 
wobei ſie ihn würgten. Die Strolche 
entkamen durch eine Gaſſe. 
Muthmaßlicher Hobbahnräuber erwifct. 


3 war eine heie Jagd, ehe die Ge- 
ee Mila und Martin heute 
rüh an der Weit Randolph und Car— 
penter Straße den 2ö5jährigen Neger 
Malner Lufter übermältigen fonnten. 
Eine Stunde vorher war der Kaffirer 
der Halteftelle ver Dat Part-Hochbahn 
an der Halfte Straße, J. P. W. 
Brown, von drei Masten und Revol- 
ber tragenden Negern unter Bedrohung 
gezwungen worden, von der Kafje zu— 
rüdzutreten, worauf fie die Kaffe um 
ihren Anhalt, etwa $18 in kleiner 
Münze und einen Dollar-Klarirhaus: 
fein, plünderten. Dann entfernten 
fie fih. Qufter wurde von den Beam= 
ten an der Weit Nandolph Straße ge: 
fehen, auch er wurde der Häfcher an- 
fihtig und flüchtete in einen Haushof, 
bon Ivo aus er einen lebhaften Kugel- 
mwechfel eröffnete, fchließlich aber, ala 
ihm die Munition ausgegangen war, 
doc) meiter laufen mußte. Und dann 
war er bald übermwältigt. Sr feinem 
Hutband Hatte er einen Klarirhaus— 
Tchein über einen Dollar und in feiner 
Börfe etwa $18 Kleingeld. Er be— 
theuerte, obwohl Brown ihn beftimmt 
ala einen der Räuber bezeichnete, feine 
Unfhuld und behauptete auch, die „bei= 
den anderen” Räuber nicht zu fennen. 
Auf Raub Tautet die gegen ihn erho= 
bene Anklage, 


Di. ©. €. Wald entlaftet. 


Dr. D. €. Wald ift von ben Lei- 
chenſchau⸗Geſchworenen von jeder 
Schuld an dem Tode der zehnjährigen 
Emma Mildred Hanſon, welche am 9. 
Auguſt in dem von Dr. Wald geleite— 
ten Lake View-Hoſpital an der Bel— 
mont, nahe Evanſton Ave., geſtorben 
iſt, entfaftet worden. Bei dem Frei⸗ 
ſpruch ſank Frau W. D. Knowlton, 
Schweſter des Angeklagten, diefem vor 
Aufregung ohmmähtig in die Arme, 
Die Geſchworenen erklärten, das Kind 
ſei an Stauung im Blutumlauf und 
dem Berften der inneren Schlagaber 
geftorben, und daß bei ber Operation 
die nöthige Sorgfült und Vorficht bes 
obachtet worden fei. Dr. Wr. 1. 
Yifcher, Vräfident des Augen-, Obr=, 
Naje- und Hals-Hofpitals, fagte aus, 
baß er Dr. Wald damal3_megen einer 
Entzündung bes linfen Auges behan- 
belt habe, da3 rechte Auge aber gefund 
aewejen und Dr. Wald nicht an ber 
Vornahme der Operation gehindert ge= 
weſen fei. 

Chas. D. Hanſon, 19 Edgecomb 
Pl. Vater des während der Operation 
geſtorbenen Kindes, bezeugte, daß Dr. 
Mald über dem Iinten Auge ein bunt: 
le8 Glas getragen babe und zmifchen 
dem Auae und dem Gla3 Baummolle 
geweſen jet. Der Arzt Habe ihn fpäter 
gebeten, zu feinen Gunsten auszufagen, 
follte über den unglüclichen Ausgang 
ber Operation ein Gerede entitehen. 
Der Arzt habe ihm ferner verfichert, er 
mwünfche, er hätte unter den Umftänben 
die Operation nicht borgenommen. 

Frau Marie Larfon, welche in bem 
Late Viem-Hofpital Früher ald Aran- 
fenpfleaerin angeftellt mar. mar bei ber 
Operation auaeaen. „ich fah ein Mei» 
fer in Dr. Wald Hand,“ verficherte 
bie Zeuain, „gerade ehe bie Schlag- 
aber oefchnitten murbe, und fah dann 
ba3 Blut herauzfpribken“. Nachdem 
bie heftige Blutuna geftillt morden fet, 
habe Dr. Wald fich zu den anmefenden 
Kersten und Kranfenpflegern ae- 
mänbt und erffärt, daß in einem Sale, 
wie biefem, fie alfe zu. ibm halten 
müßten. 

Seiner Unterfchied. 


Ganz entrüftet fam heute —2— 
E. Roberts, angeblich die Tochter ei⸗ 
nes reichen Holzhandlers in Vitisburg. 
* die Polizeiwache in Woodlawn 

beſchwerie ſich, weil Frl. Alicia 
Kahye ſie bezichtigt habe, biefer aus 


Sr 


Kennedys 


Ueberall verkauft zu 
$2.00 bis $3.00, 


Dieſer ihöne Roman Stuhl 


Ein fehr anziehendes Stack mödel für Barlor 
oder Hütte, den ganzen Tag und Abends aum 


Rertauf. Höhe 24 Zoll. Preite 50 30. 
15x21 


Dat Finiih. Hodfein volirt. 


ir verlaufen nur einen an einen Aun- 
den, da wis nur 300 derielben haben. 


Zoll. Gut gemadt aus Hartbols, Golden 


$190,000| : 
— 8 
Verkaufſ 


Hat Chicago im 
Sturm genommen 


en Riefen- Lager bon 
50,0 wertb Möbel, Ze 
den Rugs und: Hausaugi 
tungsinaaten wird ſchnell wen 
fauft fein zu 


0er am 
Solar] 


Nichts wird mitgenommen‘ — 
‚ Alles wird berlauft.. ae ® 

Herabierungeli an 

Lager ſind wirklich — on 

Kommt wöpechb des Tages oder 

Abende. 


m Dies sie einer anferer md” 
ang » Verlauf » Bargaiud, 


Kauft jegt und bezahlt, wie e8 
Eud vabt. Extra-Berfänfer, um 
Euch prompt zu bedienen. 


—— 
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Sitz 


— —c daB Greigniß bes. ift das Greignif des Jahres,“ 


Offen 
jeden 
Abend 


Leo. 9. Meyer, 


legt gab fie aber zu, daß fie unter einer | 


plöglichen Eingebung den Rod genom= 
men habe. Eine Diebin fei fte aber 
nicht. Das Fräulein ift gebildet und 
war elegant gefleibet, 

Eine muthige frau, 

Un der Elfton Ave. fah Frau Tho- 
mas Negrosti, 45 Bladhamf Straße, 
geitern ihren Gatten mit einer diden 
Geldrolle in der Hand von Wirth: 
Tchaft zu Wirthfchaft gehen. Sie padte 
ihn und brachte ihn mit Hilfe des Po- 
liziften Schul nach der Wache an der 
Ramfon Straße. Der Gefangene fol 
feit Wochen nicht mehr für feine fya- 
imilie geforgt haben, und feine rau 
glaubt, daß er dag Geld, e3 waren 
über $600, nicht auf rechtliche Weile 
erlangt habe, Daher fchritt fie ein. 

Bilfezeiuh einer arnen MWäfcherin. 

Auf der Wache an der Chicago Abe. 
traf heute ein Bittgefuch von der 55 
Sahre alten Frau Elifabeth Pritchard, 
Nr. 80 Orleans Str., um Kohlen ein. 
Eine Unterfuchung ergab, daß bie | 
Frau in vier faft fahlen Kellerräumen | 
in jenem Haufe wohnt und fih ala 
Waſchfrau durchſchlägt, ihre Mittel | 
aber völlig erſchöpft ſind. Ihr Gatte 
verließ ſie zur Zeit der hieſigen Welt— 
ausſtellung, und ſie hat ihn ſeither 
nicht mehr geſehen. 

Golde ies Gemüth. 

In der Krippe im Pferdeſtall hinter 
ihrer Wohnung, Nr. 861 Oakley Ave., 
fand Frau Katherine Ellsmorth, Gat- 
tin eined Haufirers, ein etwa vierzehn 
Zage altes Anäblein, welches in eine 
Zeitung gemwidelt worden mar, und be- 
fchloß jofort, obmohl fie ermwachiene | 
Kinder bat, das arme Wefen an Fin- 
besftatt anzunehmen. Sie hielt den 
Vorfall geheim, um nicht das Kleine 
verlieren zu müffen, die Polizei erfuhr 
aber doch davon. Der Frau Beforgniß 
dürfte fich aber al3 grundlos ermeifen. 

Auf fchiefer Babn. 

Vor at Tagen ermittelte Die Spie- 
gel-May-Stern Co., ein Poſtver⸗ 
fandthaus, Nr. 308 Franklin Str., 
angeblich, dat Nathan Friedberg, Lei- 
ter eines ihrer Gefchärtsabtheile, im 
Laufe der Zeit $2187 veruntreut ha- 
be, in Summen von $10 bi3 $200. Er 
foll ein Geftänbnik abgelegt und fein 
Bruder veriprochen haben, den Berluft 
zu erfegen, mozu ihm bi3 heute Zeit 
gegeben murbe. Nathan riebberg 
mar feither unter Obhut eines Privat: 
geheimpoliziften. Sein Bruber theilte 
der Firma nun mit, daß er eine folche 
Summe nit auftreiben tönnte, und 
Nathan gelang e3 geftern Nachmittag, 
in dem Wafchraume einer Speije- 
tirthfchaft feinem Wächter zu entrin- 
nen. Die beruntreute Summe fol 
der Flüchtling mit feinen Freundinnen 
verputzt haben. 


ey 
Fand das rechte Mittel, Ein 
Bürger von Escanaba, Mich. wurde 


kurirt, ohne daß ſeine Doktoren es 


wußten. Er erzählt es folgendermaßen 
in einem Brief an Dr. Peter Fahrney 
in Chicago, Ill.: „Escanaba, Mich., 
den 16. Februar. Sehr geehrter Herr 
Doktor! Ich habe Ihre werthe Medi—⸗ 
zin ſchon 4 Jahre gebraucht. Ich war 
krank und litt an der Grippe und hatte 
leinen Stuhlgang. Der Doltor hier 
hatte mir Pillen verſchrieben, die aber 
nichts halfen. Da kam ein guter 
Freund zu mir, der holte mir eine 
große Flaſche von Ihrer * 
obne daß ed mein Doktor wußte. 
nädhften Tag fühlte ich ſchon beſſer, 
und nach Gebrauch von zwei 8 
wurde ich 2 ae —— Michael 
Liedtke.“ daß Alpen⸗ 
— — De — 
Medizin iſt, ſondern nur durch Lokal» 


Agenien oder Eigenthümer Dr. 


& SonsCo., 112—118 
—— Ju, be 


—— 


KENNEDY : 


114 & lIG WABASH 


NEAR MADISON 


J— 


AVENUE  vend 


STREeT 
General Manager. 


Eeltener Stoff. 


Drei Gramm Radium aus 10,000 
Kilogramm Uranpechblende gewonnen 
zu haben, ift der Triumph der Wiener 
Akademie der Wilfenfhaften. Den 
Urftoff dazu, die Uranpechblende, ‚gie 
warb jie vor drei Jahren, das Filo- 
gramm zu dem ermäßigten Preife von 
einer Krone, von dem Ef. £, Uranerz⸗ 
bergwerk zu Joachimsthal in Böhmen, 
bisher der einzigen Yundftätte dieſes 
fojtbaren Materials, das fic) feit Ent» 
dedung bes wunderbaren Rabiums 
aus einem läftigen Abfallftoffe zu dem 
werthvollen Hauptproduft gewandelt 
Hal; ein Vorgang, der jich befanntlich 

—* — 5 — Induſtrie ſchon mehr⸗ 

adgefpielt hat. Gleichzeitig mit 
—8 Wiener Akademie erhielt auch das 
ae namifße in ke Er bem ber 
atte. ingwifchen auf. jo stragijche 
Weiſe un’ 3 Leben gefommen ift, bie 
| gleiche Menge Uranpechblende zugeiie- 
 jen. Die Wiener Akademie lieh ‚ihren 
 Antheil in der Auerlichtfabrit Ahgers⸗ 
borf bei Wien verarbeiten, und Ddiefe 
erzielte durch dreijährige Behandlung 
rund 3 genau 2,6 Gramm Radium 
bromid daraus. Das ift die dreifache 
Menge dejjen, mas bisher auß der 
gleihen Menge des Urftoffes Herzu= 
ı ftellen gelang. Die Gewinnungsme- 
| thobe bat fich alfo bereits mejentlich 
| verpollfommnet. " Sie erforderte einen 
| Aufwand von 20,000 Kronen, fo daß 
die Akademie der Wiffen ſchafien im 
ganzen 30,000: Kronen für die Gewin⸗ 
| nung ober 10,000 Kronen für 1 Gr. 
Radium erlegte. Nach Angaben, bie 
| fih in ber: Zagesprejje finden, toftet 
ein Gramm Radium  fonft 180,000 
‚ Kronen. Die öfterreichtiche Regierung, 
bie - fih im glüclichen Befie der 
Soahimsthaler Schächte befindet, wird 
fich diefe ihre Monopolfteßung zunutze 
machen und in Joahimsthal eine ei= 
gene Yabrik zur Gewinnung von Ra- 
dium errichten. Die Wiener Akademie 
theilte den von ihr gewonnenen Schaf 
in zwei Theile. Den größern, 1,6 Gr., 
übermwies fie dem Wiener Profeffor ber 
Chemie, Hofrath. Erner, zur meitern ' 
erperimentellen. ;‚Unterfuhung, ven 
Hleinern, 1 ©r., überließ fie dem eng- 
lifchen Rabiumforfcher Ramfay, ber 
zur Uebernahnmie bes foftbaren Stoffes 
feinen Schüler und Mitarbeiter Dr. 
Brill nach Wien entjenbet Hatte. Ram- 
fay fteht unter den Gelehrten, die fich 
mit ben. rätbjelhaften -Eigenjchaften 
bes Rabiums befaffen, zurzeit an ber 
Spite. Er hät die Abfpaltung des 
Heliums auß bem Radium wahrſchein⸗ 
li gemadt. 


— 


&ür Heiferfeit oder Hals 
entzünd e 
Sromm’e Bronhiel Zr Tre 
97 dies. Ein einfaches Heil 
ittel, jeher wohltuend 
kr ade Hals und Lungen 


Nur in Shedteln verfauft, 


— Fatale Belaftung— Die Kleine 
bon dem verftorbenen Redakteur Rra- 
malläty ift noch fein einziges Mal zum 
Tanz engagirt worden.“—, Dos ift lei- 
ber. erbliche Belaftung."— ,Wiefo?" — - 
„Ihr Vater ſaß aud) immer.” 

— Drudfehler. — (Aus einem 
ferat.) — Der marktfchreieri ir 
Hame meiner Konfurrenten 
nicht, Nach wie vor bleibt d —— 


meines fts: Einfach und 
Mumpig. 





Beranügungs-EBegweiier. 
ae ers’. — „When m Knights Were Bold.” 


elic Soufe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Nachmitta 
alesırt a jeden Abend und Sonntag 


Ihe Merry Widom,” 
ter. Woman gg Woman.” 
The Follies of 100 
Houſe. — Rnioht for 


e 
el. — „Sea the Forfalen.* 
„Ihe Man from Home.“ 
„Le Great Divide,” 

onal, — Xtalienifhe Oper. 


WBeihnadhten auf Der Heiligkeit, 
Von Robertßriedrig. 


Die warme Klofterfchnalle (Klofter- 
fuppe), die uns der ‘Pater des Karl- 
ſtadter Kloſters reichte, hatte unjerem 
eritarrten Körper mohlgethan. Wir 
mwanbderien wieder wohlgemuth fürbaß 
dem etwa fünfundzwanzig Kilometer 
entfernten Yrnitein zu. Der Himmel 
Idien nad) ber poraufgegangenen 
Yiegenzeit ein Einjehen zu haben, denn 
tlat breitete fich endlich ein minter- 
licher Nachmittag über der hHügeligen 
Landjchaft, in der die feymuden frän- 
fifchen Dörfer verjtreut lagen. 


! 


Am Wege lagerte eine Zigeunerz | 


bande in buntem Durcheinander. Ein 
aehnjähriger Bengel bot mir — viel⸗ 


leicht einem chriſtlichen Impuls fol— | 


gend — feine Zritichen (Schuhe) zum 
Tauſch, die nach meinen damaligen 
Begriffen allerdings einen höchjt paf= 
jablen Eindrud machten. Schon feit 


gedrängt umber. Ich faufte mir beim | 
Vater. ein Stüd Legum (Brot) und 
einen Pfennrig (Küfe) und ließ mir’s 
in meiner Weihnahtsjtimmung -tüchtig- 
&hmeden, troß der äußert mülten 
eben und ber theilmeife wüften Ge- 
jellen, die um mich her jtanben, 

In der Ede Hatte ein Doktor (Bar- 
bier) feinen Stand aufgejhlagen und 
lag für einen Spieß (5 Pfennig) ben 
Regeln feiner Kunft ob, Bei mir war’3 
nöthig, üußerlich aucd) eine Worberei= 
tung für bie beborjtehenbe Yeierlichkeit 
zu treffen. 

Um fehs Uhr Abends murben bie 
Ylügelthüren des hellerleuchteten Saa= 
les geöffnet. Un ber rechten Geite 
prangte ein großer Weihnachtsbaum 
in ftrahlendem Lichterfchmude. Weih- 
nacht3zauber athmete der warme 
Raum, an defjen reichgebedten Tafeln 
ſich zweihundert theil3 zerlumpte und 
verfommene,  heimathlofe Menjchen 
niederließen. Der evangelifche Urbeiter= | 
verein, der das Felt veranftaltet hatte, 
forgte in erster Linie für den Magen 
der Stiefkinder des Glückes, denen von 
Mitgliedern des Vereins Suppe, Kar: 
toffelfalat und Kalbsbraten gereicht 
wurde. 

Ein gar ſeltſames Bild! — Geſtal— 
ten aller Art, verfchiedenfter Nationali- 
tät, verfchtebeniter Religion, bewirthet 
zum Feſt der Liebe, aus Liebe. Hei— 


math!. 


einigen Tagen bewegte ſich der große 


Zehen meines rechten Fußes in beſorg⸗ 
nißerregender Weiſe, in „breiteſter 
Oeffentlichkeit.“ 

Als ſich der Abend auf die Fluren 
ſenkte, erreichten wir Arnſtein und 
wandten uns — gänzlich ausgefroren 
— nach dem „Löwen.“ 

Hier lungerien bereits etwa zwanzig 
Kunden (andwerksburſchen, arme 
Reiſende) auf den Holzbänken umher 
und beriethen, ob es rathſam ſei, die 
Verpflegung mitzunehmen. Die mei— 
ſten wären darauf angewieſen, ba 
ihnen ihr Kieß (Geld) nicht geſtattete, 
Abendbrot, Nachtlager und Frühſtück 
zu beſtreiten. Freilich hatte man für 
die in Anſpruch genommene Stadtver⸗ 
pflegung zu ſchenigeln (arbeiten), was 
bis Mittag dauerte, und man fürchtete, 
dann nicht mehr rechtzeitig auf der 
Heiligkeit (Herberge zur Heimath) in 
Würzburg ſein zu können, die ſich am 
Weihnachtsheiligabend naturgemäß be⸗ 
ſonderer Frequenz erfreute. 

Plötzlich kam der Gedanke auf's 
Tapet, daß am Weihnachtsheiligabend 
überheupt nicht gejchenigelt werbe, und 
übrigens prüfe ein alter Schroier 
Poliziſt) die Fleppen (Legitimations— 
papiere) und theile die Verpflegungs⸗ 
marken aus, und man gab ſich der 
Hoffnung din, daß die anjtändige 
Bollente (die Polizei) auf das Schent- 
geln verzichte. 

Gut, vente ich, da fparft Du natür= 
ih Deine Bleier (10 Pfennig) und 
nimmjt die Verpflegung mit. 

E3 fam aber anderd. Der Hobel- 
offizier (Schreiner), der Erfinder des 
Gedantens, hatte fich gründlich ver— 
rechnet, denn der Jagdhund (Polizift) 
entpuppte ih als ein —— 
Linkmichel und machte uns klan daß 
bis Mittags geſchenigelt werde. 

Gott ſei Dank bin ich heute in der 
Lage, auf die humane Stadtverpfle— 
gung verzichten zu können und gehe 
Aligft nach der Kafchemme zurüd. 

Ach Yafje mir vom Beizer (Wirth) 
einen Schöps (einfaches Bier) brin- 
gen, hole aus der Rodtafche Hanf 
(Brot) und Pilus (Sped) und pide 
(effe) fräftig.‘ Den Kunden merden 
Unvernunft (Wurft) und gefochte 
Rundlinge (Kartoffeln) ferbirt, von 
denen au) noch einige für mich abfal— 
len, und mein Kohldampf (Hunger) iſt 
für heute gejtillt. 

Das Bennen (Schlafen) foftet zwei 
Bleier; ich ziehe ed aber vor, fie zu 
opfern” und nicht für den halben Preis 
SKnader zu machen (auf der Holzbant 
fchlafen), da der Abend grimmig kalt 
geworden iſt. 

Wenigſtens geht heute das Bienen 
Kunden auf Reinlichkeit hin prüfen) 
ohne Hinderniſſe vorüber, meine müden 
Glieder verlangen nach Kuhe, um ſich 
für den vierzig Kilometer langen Weg 
zu ſtärken, denn ich will Würzburg 
ſchon am frühen Nachmittag erreichen. 

Als mir am anderen Morgen der 
Beizer meine Flepperei zurückgab, rieth 
er mir, da ich Fackler (Schreiber) ſei, 
auf dem Bezirksamt, dem Rentamt 
und bei den anderen einſchlägigen Be— 
hörden vorzuſprechen. Kurz vorher 
hätte ein anderer über fünf Pferde 
Mark) herausgeholt, und heute dürf⸗ 
ten bie Herren des Feſtes wegen noch 
etwas freigebiger fein. ch verfuchte 
denn auch mein Glüd und mar ro), 
als Endrefultat ein Schub (eine Mar) 
zu zählen. Zu ſolchen Fahrten batte 
ih einmal fein Ialent. 

Am dichten Morgennebel hing über 
dem Horigont die Morgenjonne mie 
ein rothglühenber Feuerball. Ihre 
matten Strahlen ließen bie bidbereifs 
ten Xefte heil gligern. Der Boden mar 
hart gefroren, und laut Halte mein 
Schritt auf dem einfamen Walbiveg. 
SFrohaemuth wanderte ich in ben hels 
Ien, eisfalten Mor zen hinein, die Mes 
[odie eines alten Meihnachtsliebes auf 
den Lippen, nachbenfend über das Felt 
ber Liebe, die Weihnachtägeit, bie mon 
nigfte Dichtung auf Erben. 

Selbft der große Zehen, ber aus 
Streifling (Strumpf) umd Tritichen 
gudie, mar warm geworben, und ber 
felige Zauber, ber über ber prächtigen, 
mwinterlisyen, fräntifhen Landſchaft 
lag, ſuchte mich hinwegzutäuſchen über 
meine armſelige Lage. 

Rimbpar, das letzte der wenigen Dör⸗ 

* hatte ich gegen Mittag im Rücken, 

ind es war noch nicht zwei Uhr Nach⸗ 

mittags, als ich in Würzburg, dem 
—* rg Reife, einzog. 

ft wandte ich mich nad ber 

igteh, H ben großen und geräumigen 

er des evangelifchen Wrbeiter- 

es. Obwohl es noch verhältniß⸗ 

mäßig geitig war, fonnte ih mir doch 

” noch eine Schlaf- und eine Be- 

Smarke fichern, denn bie Kun 

anber bereits dichte Pike 


u —J 


Am riſch des Vereinsvorſtandes — 
hob ſich ein blutjunger Menſch, i 
ſchwarzen Rock, mit liebevollen, pi 
men Mugen, anfprechenden Gefichts- 
zügen. E3 war der Gallad) (Pfarrer). 

Er hielt eine Anfprace, jchlicht, 
warm, innig. Un das alte, einfache 
und gehaltvolle Wunderfind erinnerte 
er: „Wenn ich den Wanderer frage: 
Wo fommft Du her? — Bon Haufe, 
bon Haufe, ‚Npricht er und — jeufzet 
ſchwer. 

Und die bunten Kerzen fladerten am 
grünen Baum der Liebe.. 

Mancer jah gleichgiltig, bart in 
feine Suppenfhüfjel; über fo manches 
milde Geficht ftahl fich eine Thräne. 

Eine Thräne der Wehmuth.... eine 
Thräne der Reue.... eine Thräne des 
Fluches.. 

Und die bunten Kerzen flackerten am 
grünen Baum der Liebe.... 

Bier wurde gereiht. Einem eben 
feine Maß. Und je zwei Zigarren. E3 
murde munterer im Saale. Sonit ver= 
ſchloſſene Menſchen rüdten einander 
näher und plauderten, mie jie e3 nie 
fonft gethban. Von DBater, Mutter, 
Kindheit, Heimath, Freude, Xeid. 
Mohlige Wärme lag über den heimath- 
Iofen, gejtrandeten und gejcheiterten 
Seelen. Traute Meifen erflangen 
melodiſch zum volltönenden Harmo=s 
nium. Weihnachtszauber! — 

Almählih aingen die Lichter zu 
Ende. — Die Pläße leerten fi), und 
in gehobener, meihepoller Stimmung 
begab fich Jeder nach ſeinem Lager. — 

Ein Tag im Jahre iſt den Todten 
frei! — 

Mein Bett ftand im. oberften Stod=- 
merk am Fenfter. Im Saale wurde e3 
til. Sch fah in die Nacht hinaus. 
Tiefblau mölbte fich der Himmel über 
der ftillen Stadt. Die Sterne fun- 
felten Har und bel. Von den Thür 
men erflangen die Gloden: Mitter- 
nacht! 

In den Fenſtern der angrenzenden 
Häuſer flackerten die Weihnachtskerzen. 
Von der Straße herauf tönten Stim— 
men. Dann klangen die Fußtritte von 
Heimkehrenden auf dem harten Schnee. 
Auch die Scheiben meines Fenſterchens 
bedeckten ſich mit Eisblumen in ſon— 
derbar phantaſtiſchen Formen. Die 
heilige Nacht wob ihre Zauberfäden 
über Flur und Stadt. 

Wie mollig warm war es in dem 
ſauberen Bett. Wie wohl das that 
nach all den bitterkalten Nachtlagern 
in zugigen Scheunen, nach den Mär⸗ 
ſchen, auf denen der Wind in den leich» 
ten befeften Kleidern mühlte. 

Mein Lichterbaum erglänzte fternen= 
weit am blauen Nachthimmel, 

Da ſchoß ein Etwas plölich heil 
zur Erbe nieder. Etwas wünſchen! 
Liebe, mwonnige, warme Liebe, um fie 
geben zu fünnen. Die Welt hätte ich 
umarmen mögen, jo unendlid wohl 
war mir in jenem Augenblid um’3 
Herz. Thränen ftiegen mir in die Aus 
gen, Thränen der Freude. Und über⸗ 
reich ſchlief ich endlich ein — ein arm—⸗ 
ſeliger Menſch — auf der Herberge 
zur „Heimath“! 

en ——— 


— Ein Glücksfall. — „Koloſſale 
Korreſpondenz haben Sie ja!“ —, Al⸗ 
les Bettelbriefe von armen Verwand⸗ 
ten, die gehört haben, daß ich Pleite 
gemacht habe!“ 

— Er kennt ſich aus. —Junge Frau: 
Nein, wie mich mein Mann empörend 
behanbelt bat! MWa3 fol ich nur thun? 
Sch bin ganz außer mir!— Schmieger- 
vater: In dich gehen, liebe Tochter! ' 

— Das find die intereffanteften 
Epochen der Menfchheit, wenn bie fin 
tende Sonne eines Zeitalter8 und das 
Morgenroth eines neuen zugleich auf 


ihren Pfab fcheinen. 
(EEE 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sauberer, gutgefleideier Porter in Gas 
Icon, muß engliih fprehen tönnen, einer mit Res 
ferengen borgejogen. — brauchen nicht vorzu⸗ 
for. 3 Canalport Ave 


Berlan 
dur 
——— erwerben; 
2. nn, ab 

Unendpoft 


— Einige anſtändige Männer konnen ſich 
ernahme einer Agentur anſtändigen Nebens 
keine deſonderen Kenntniffe ers 
halten vom Geſchäft. Ubdr.: ü. 


angt: Buchbinder, d 
zii” — Retiger 9 a ’ 3 : de 


Verlangt: Männer, 
fen; hober WVerdienft. 


Berlangt: Guter et junger — 


len N verlaus 


eigen | gas 
do 
Berlangt: Fre 9, Sand 

ee Abe.: Tabea Dimibs 


SE Has 
en 


Ei Lönnen. *. 


(Unzeigen unter de Rubrit 1: Gent das Merk) 
T 


e 
mit 
wie 


Verlangt: Junger Mann, in 
—— ende em sratbeiten Ye 
we und © t zu erlernen. Anfan 
Angabe des geile ur m tnifte un 
lange im Sande, ar: M 


erlangt: Erfttlaffiger ein neues Patent 
u berfaufen; nur € r — ſoll ſich — 
oxzuſprechen von 6 bis 8 Uhr. Anton Matlak, 
932 Clobourn Ave. 


woſt. 


Verlangt: Wurſtmacher um nach La 
u geben, Oscar Mayer & PBros., 2 
traße. 

Verlangt: Ein Yunge an Gates, 
Gefabrung ————— 4 Uhr 

illom 


ahette, Imb., 
Seda wick 


einer mit etwas 
vor zuſprechen. öl 


Verlangt; En jap: Mann, im Saloon zu arbeis 
ku; muß feine Ürbeit fheuen. 197 Weit Randolph 
rF. 


Verlangt: Ein Painter. 111 Eaſt Fullerton Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; 
bis jetzt in kleiner Bäckerei 


Verheiratheter deuticher Bäder, 
gearbeitet hat, 


welcher 
ſucht 


Etelle als zweite Hand oder in Meiner Bäderei.— ! 


Raul Grammis, 1695 DB. 51. Str. 

Geſucht: Junger Kaufmann, der 
polniihen Schrift und Sprade mächtig, judt als 
Korreipondent oder pafiende Stellung. Adr.: & 
008, Abendpoft. 

Gefuht: Dritte Hand eben, 
fuht ftetigen Pla. 90 24. Place 

Geſucht: Junger deutiher Mann jucht —— 
Ar beit, kann auch Porterarbeit verrichten. 16 M 
ðlady⸗ Ave 


Geſucht: 


2 Jahre alt, 


Junger Tiſcler, guter Arbeiter, auf 
Baus und Möbelarbeit, fucht irgendpmwelde m Beide 
gung. 4737 Loomig Etr. 


Gejudt: 
Arbeit. 


Geſucht: 


Friſch 
3744 Princeton Str. 

Gates: und Brotbäder, junger Mann, 

feht Stellung auf dem Lande. Adr.: 3. 919, 

Abendpoft. 


Be ucht: 


mido 


Bäcker ſucht ſtetigen Platz als Vormann 
an Brot, Rolls und Biscuit!. 143 Dearborn Ave, 
WM. Kohlman, midofr 


Geſucht: Deutſcher Schneider fucht Stellung, Ned: 
arbeiter oder Bügler. 999 Albany Ave, midofr 


ge 0 6, En PERENER, Ehe, __ ERMERE 
Sant: Aelterer — ni Stelle ald Porter in | 


Ealoon. 


Gefudt: 


Philippi, 12 Wells Str. 

— Erg A —* ei eh Bars 
errichtet au orterarbei m ungen. 

169 Gaft North Ave. er = 


Geſucht: — Ma uht irgendiwel 
Arbeit. 218 Vine Str. — F 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit oder Pferde zu beſorgen. 40 Liſter Ave. 


Geſucht: Bons — ſucht irgendwelche Arbeit. 
649 Wrightwood A 


Geſucht: Ein junger lediger Schneider wünſcht 
ſtetigen Plat 2 at Cleveland Ape., hinten. 


Geſucht: Yunger © Päder oder Arbeiter an Gates 


aus iscuits ſucht Stelle. 204 Hudfon Ave,, bins 


Geſucht: Junger — Mann wünſcht das Bu⸗ 
üe Suits gründlich zu erlernen. S., Wo E. 
or 


"Seiuht: 


in oder außer 
dem. Haufe. s 


Schneider fucht Arbeit, 
817 Sarrabee Str. 


Geſucht: Deutſcher — ſucht beſſeren Platz, 6 
Monate im Lande. 226 Clybourn Ave. mido 


„Gut: Friſch eingewanderter Barbier fucht 
41 Gleveland Ape., hinten unten. 

 Befuct: Guter Schuhmacher, der felbftändig ar: 
41 Cleveland Upe., bins 


Stelle. 


beiten kann, ſucht Arbeit. 
ten unten. 


ns Seesen 
Geſucht: Friſch ——— Butcher ſucht Stel⸗ 
lung in Store oder Stock Yards oder in einem Sa— 


18 Goethe Str. 


Geſucht; Ein junger "Miller, der da3 zn A en 
berfteht, jucht Stelle. B6 — 42. Pla “ I 


loon, 


fuht: in guter Beh fuht ftetige 


Ge 
Arbeit. 620 Weſt Ohio Str 

Geſucht: Deuſch ungarifeher Mann fuht € Stelle als 
Br Hausmann oder Stallmann. 866 Johnſon 


„gejust: en Di —— ſcheut keine 
it no ange Stunden; beſte l 
Telephon: Seelen 2481. NENNE 


Gejuht: Yunger Mann fucht 3 fe al 
ar Elefititer. IN. Gen — 


Geſucht; Mann, a it, 
Zimlich, 174 Barber Gh 3 BR 


Geſucht; 


ſucht Arbett. 


Für jungen Mann, der wegen Sittlich— 
keits bergehen zurt Reformſchuie verurtheilt wurde, 
wegen guter Führung aber am 14. Januar „auf 
Bee ru Pte — wird irgendwelche 

rbeit geſu äheres briefli .6&., 1 
Elpbourn Abe. — 


Geſucht: Bartender — auch am Tiſch aufwar 
kann, fuͤcht Arbeit. Apr, Fa a m 


"Sefußt: Müplenbauer mit gutem Handwerfäzeug, 
— nach Zeichnung ſchaffen kann, wünſcht Mae 
Adr.: 2. 954 Abendpoft. dimi 


t: 1. oder 2 D am Gafes tut Stel 
—— 957 Zu an Gates fucht ER, 


Gefudt: Japz lediger Wurftmader ſucht Ars 
beit. Adr.: 8. KRobtla, 730 ©. Sefferfen Sie." 
imido 


Geſucht: Erfter Klaffe Bäder an Brot, Rolls und 
Gates, fucht Arbeit. Yablosti, 601 Milwautee Ave. 
Dimido 


Gefuht: Butter mit Ianglähriger Erfahrung, fäs 
big einen Meat Market zu führen, fucht Stelle; Tann 
einfaufen und fchladhten; zubderläffiger, nächterner 
und ftetiger Mann, fbeicht engliih und un 
Adr R. 524 Abendpoſt dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, ſcheut keine 
Arbeit. Win. Schwammel, 39 Glarinda Str. dimi 


— — — 


Geſucht: —E VW Mann ſucht Stelle als Barten⸗ 
der und Vorter, ſpricht deutſch, undariſch, ilgviſch 
und engliſch; nimmt auch andere AÄrbeiten. Abdr 
Paul Chrenko, A8 N. Center Ave. dimi 


Geſucht: Zu verläſſiger Mann mit 5 Jahre Er— 
eu im Tehten Plas, jucht Stelle al Bartender. 
Adr.: 3. 940 Abendpoft. mdimt 


Geiudt: Bartender, ehrlicher," folider Mann, fucht 
ftetigen Pas. Zaharian, 163 fFremont Str. jo—nıi 
— Û — — — — — 
ben anna er DIL IHRE mann near mr 2 armer 

Berlangt: Männer und Fraxen. 


(Anzeigen unter biefer Ruprit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar, da3 die Landwirthfcaft 
deritebt, um nah Ne Mexico zu aeben; nur 
fübige und — Leute brauden nachzufragen, 
nah 7 Uhr Abends; gute Ausfichten für das rechte 
Ehepaar. 2. Lange, 1692 Barry be., £ lat. 

midofon 


— EIERN Wahr Au 
Verlangt: Tü tige deutfe Sarmerfamilie. 
160 €. Chicago ” ee 

nn TEE 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
Seien este hehe er 


Gefuht: Junges, deutiches, kinderloſes Ehepaar. 
fuht Stellung, Frau ift aute Köchin, Mann veriteht 
Damprbeisung und Aufwarten am. Tifh. Nimmt 
auh Janitorftelle an. Apdr.: €. 498, Abendpoft. 


Gefuht: Junge Eheleute juchen Arbeit. 
—— mit 
erlzeug. dr.: 


Mann if 
obelban!t und vollftändigem 
3. 997, Aendpoſt. — 


Geſucht: es Ehebpaar, mit Kind, ſucht St 
in Stadt oh gran ift gute Rn male 
ein und verfteht alle usarbeiten; Mann verfteht 
mit een, Tan —— ‚erden und Küben 
umauge en, fann auch melten; befte Empfehl 
bad, 649 Wrightimood be. ——— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


LZäden und Fabriken. 


— t: —* 55 —— * —— 
an Papp ein; um Unfen niderbod: 
Cafe Eo., 1 Dicken 2 R RR 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als EI 
einem Raffeeladen. 565 Sincoln anc Elert in 


a ——— — 
Ie t: Mädchen um F Kleiderma rin 
abzufragen 864 N. Weltern en 


Verlan rauen und Mä ‚üb 
Jahre ie al Verkäuferinnen Cm % 3 8 
der Woche. Hohn Krany, MO State Str. 

jelaſomodimi 


Verlangt: Frauen re über zwanzig 
l 18 tä i 
ee ee 
—2* 
: Ein gutes Mädchen für emeine 
t, 2 ee Sewitte, Suter %o 
——— vorgegogen. Swartz — 
en Bermitts 


5* tut, a klat‘E Cum taat allen. 


Immer an an — Tel. a S 


Verlan 
ausa 
—— Un 


ar. 10 Geh Chiman Une 0 


MT. 10 Geh Chimgn übe efamsbieite 
Berlangt: ‚ Mäbdhen und für” 
EEE 


deutjchen und | 
J— Haufe ſchlafen 


eingewanderter Bäcker c fucht einige einige 
t 


(Unzeigen unter ee —— 1 Gent 
Seubarseit, 
—S 


3 Blackſmith p. hen 


8— Saubere w für ußerbeit, 
autes und * m 
hr * Rede Ooden 
Berlangt: 
Etadt u Sand, 
Dearborn Str, 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 556 N. 
Robey Sir., 3. Floer. m 


Verlangt: Haushälterin, mittleren Alters, gute, 
anftändige Ran bei Wittiver mit brei Kindern; 
n; gutes Heim. 280 Gaft Barry Une. 


Berlangt: Mädchen je Sausarbeit. 4792 ©. 
Lawrence Ape., 1. Flat mibore 


Berlangt: Gutes zu. w gewöhnliche Hauss 
arbeit. 1317 Weit North Ave. 


"Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen non 14 Yads 
en, für leichte Hausarbeit und bei einem Kind«e 
aufsupaffen. 09 Wafhburne Une. 


Verlangt: Neltere Frau um im Haushalt zu _hels 
fen, autes Heim und etivas Lohn. 86 Dayton Str., 
rau Sberer. mido 


_ Berlangt: a. für ——— — — 
Nachu fraden 178 N. Euclid Äve., Oak Park. mido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgem. Hauss 
arbeit, feine — — — und muß 


| Verlangt: Order: Köchin, 
‚ La Salle Str, Zimmer 5 


Berlangt: a en -für allgemeine &ausarbeit. 
526 Ya Salle Str ” } . 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr zweite Arbeit; 
Heine Familie; guier Zohn. 4213 Grand Boul. md 


Verlangt: Gutes, ftarkes Mädchen 
Hausarbeit und PZimmerarbeit. 
Ave, Humboldt Park Hotel. 


Verlangt: Eine eritflajiige zweite Köchin. 
ı ©. Salfted Str. Quebleris Reftaurant. 
für Privat: und Gefchäfts: 


Verlangt: Mädchen, 


bäufer, 8.0. 3 Garfield Ave. 


Mädden, f für allgemeine — 
1896, Sheridan Road, 


Mäd für allgemeine usarbeit; 
2 re — — 


aus Hausmädchen. 122 


ür —— 
We 


Berlangt: 
Zwei in Familie. 
Stdofe 


Katholiiches Mädchen in Kleiner Yyamis 


Berlangt: 
Blods meitlih von 


tie. 615 ei Place. 2 
Clark Str 


— ——— Gutes D Mädchen für Hausarbeit. 
: North UA 


FE Gute Köchin, für Privatfüche. 


309 €. 
35 Wells 


Perlangt —— ſtetiges deutſches oder ſr 
ee. in einftehend, H allgemeine Hauss 
arbeit; Familie von drei Erima jenen; in Wilmette; 
ei Heim und liberaler Lohn; Empfehlungen ers 
orderlih. Adr.: 8. 366, Abend endpoft. mibofe 


Verlangt: Mädchen Br algemeine Hausarbeit. 
5027 Galumet Ave., 8. Flat 


Verlangt: Fin Mädchen für Reſtaurant-Arbeit. 
149 Eaſt Nortbh Apve. 


Verlangt: Mädchen I allgemeine — 
3531 Indiana Ave. Flat 2. idoft 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß 
zu Haufe jichlafen. 820 Belmont Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Hauss 
arbeit zu helfen, Tann Abends zu Haufe 
1075 Herndon Str., Flat 3. mi 


Verlangt: Gutes Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit; gutee Cohn und gutes Efien; 
nur folde brauchen vorzuſprechen, welche arbeiten 
wollen und Kinder lieben. 95 . 49. Place. 


Verlangt: Kindermädden für Kinder von 3 und 
| 6 Jahren. Meferenzen verlangt. 4915 Wafhington 
! Part Place (einen Blod öftlih von Grand Bipp. 

dimidofrſa 


| Derlangt: Eine —5 Haus hälterin für einen 
deutſchen Farmer, muß für Bon Mann Tochen, Feine 
Kinder, auter- Lohn; fan 20 oder 40 Aahre alt fein, 
| eh aub ein Kind mitbringen; {hide ein Xidet, 
um nach Pontiac zu kommen. Solche, Die ewillt 
de, diefe Stelle anzunehmen, fchreiben an = ae 
taffion, Pontiac, Allinois, mid 


s 
Berlanat: Deutiche oder — Köchin, „jelert, 
für Inftitut: auter Zohn und gutes — Nachzu⸗ 
fragen: 4722 Galumet Ave, 1. Flat dimt 


Nettes polnifhes Mädchen, etwas 
Vreden, für Alidenarbeit im — 
m 


Berlangt 
Engliſch 
354 Wabanfia Ave. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfhes fuht Hauss ober 
Küchenarbeit. 798 Weit 20, 


Gefuht: Deutfhe Frau -fuht. beftändige 
a u :Pläße. 4505 — 


ds, 
be., 


Gefuht: Eine deutihe Frau fjuht. Stelle als 
Hauspälterin in befierem Haufe; verjteht alle Hann. 
arbeiten, fann aub nähen. Nachzufragen: 11 
Qluder Str., nahe Wood Str. 


"Sefuht: tifh eingewanderte deutihe. Frau ſucht 
Stelle in Fo Damenjchneiderei. 16 Welt Glabys 


be, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle bei lets 
ner Fanıtlie ale Köchin; feine Mäfche, fpricht eng» 
liſch. 18 Weſt 21. P ce, hinten, oben. 


Seiagt: Dres pgt Sandnäherei in Haus. Kerrs 
man, 110 9 ohawt Str. 

Geſucht: Junge 
Waiche und Reinmachpläge. 
mis Str. 


Frau fußt 


deuticheungarifche 
i ) 4737 00: 


P. Janecek, 


Geſucht: Ftau ſucht Stelle in in Meiner familie; 
gen ‚mebr auf ein gutes Heim, al auf hoben Lohn. 
3. %7, Abendpoft. 


Geſucht; —— zn. fuht Stelle in Reftaus 
rant. 527 Dalley 3 
Pla 
Be 


Sejuht: Deutfhes Mädchen fucht ftetigen 
Reftaurant oder Saloon; fheut feine Arbeit. 
perfönlich vorzufpredhen. Zindner, 112 Locuft Str, 

Geſucht: Eine unggtiſche ges . Stelle, ohne 
Wohnung. _br.: 597 Oakley B 


———— Deu ſche⸗ u fuht Stelle Pr alls 
gemeine KHausagbeit. eft Erie Str., 1. Flat, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. Schmidt, 308 Eenter Str. 


Gefuht: Erfahrene Kranfenmwärterin fuht Stellung 
ats jolhe; Hojpital: ———— ute Empfehlungen; 
$10 die Woche. Apr.: M. O. 18, Abendpoft. mido 


SGefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle als Kins 
dermädcden. Bitte, vorzufpredhen. 17 Burling Str, 


Gefuht: Deutiches Mädden fuht Stelle filr als 
gemeine Sausarbeit. Worfbier, 236 Elybourn Wne, 
—_— — ñ — — — —— 
Geſucht: Deutſches a fucht allgemeine Haußs 
arbeit. 2 Mobamf 
Geiuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 246 Mobamt Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
en SS Mohanft Str., hinten. 


us: Gin deutiches Mädchen judht Stelle > 
Hause eit. Selbit vorzuiprehen. 1450 — 51. Str 


Weſucht Junge deutſche Frau ſucht Stelle 
allgemeine Handarbeit oder Geſchittwaſchen. 
Hause jhlafen. 4819 Laflin Str. 


Geſucht: Wäſche ins Saus 
Schirmer, MWo Sedawichk Str. 


Geſucht: Deutſches ara bittet um Saußarbeit. 


Bu Haufe fchlafen. Wdr.: R., 8, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſches Mädchen jucht Stelle für Haus 
arbeit. Hat Empfehlungen. 2 Menominee Str. 


Gefuht: Deutjches Mä t Stelle für all 
— Hausarbeit. Br ei — 


Geſucht: Starkes deutſches Mä t St 
für — oder im Saloon. hen, — dor, 
Gefudt: Erftllafiige Schneiderin wünicht —F 
in und, außer dem Haufe. 85 Fremont Str., 1. Fl. 
u Äudht Stelle als gute Damen: 


Gefucht: 
f&hneiderin. 47 R. Centre Abe. 

Geiuht: AungdDame. 30 Aahre alt, fucht Gtels 
fung um bejierem m. Herrn den Kausbalt 
führen, .ift. deut ns ödin, oder als Lunhlodin. 
Rie un borzufpreden. 21 Saft 4. Str., Anna 


oder gr 
T. 


für 
Zu 


zu nehmen. Mrs, 


Gefuht: Tildptige deutiche Kammerzofe, tüchtig 
Rüben, .. ehe gie Siele in. Br 
em Saufe auf der eite b ⸗ 
—— Briefe unter: 50 W } eh Sk. "= 


Geſucht: D t Stell ſchen, 
gen teilen ei a — —* 
Larrabee Straße. dimi 


Geſucht; td e Mädchen furhen Ete 
gun eit nr eftaurant. ee Sn | © 
L alm 


Gefunden und Verloren. 
(linpeigen unter Dieler Mubrit 2 Cents das- Wort.) 


sch Abratolen. en! zu. Collie ——— Geoen Futter ⸗ 


ve 


— Goa Yund. 151 Sheffield *8 


(ünzeigen unter Dieier WMubrit 2 Gents das Merk.) 


| ober P-; 


ergangen —— — 


(Unzeigen unter diefer Mubrit'2 Cents das Wort⸗ 


Rauft De 
2 rer RE: 


«sie Bnnit a ae 408 = Dollar an wi 
ce —— rue. 


Ne 
Breife Die „ebiolt — — —E 


edenheit garanti 
Beſucht unſere a 3 u. 1 Bertaufzdume, 
Madiſon 


Telephon: monroe i * 3 Bender. 
Boar oder leihte 2 (aneıs 


10ag*2 
‚|| 
Biligfte Of Er in —— — bei 
vo e 
217-219 Mitiwautee Kor. | 1 199-198 R. Halfted Str. 


Jeder -Einkäufer von tures für — 
Veat Markets Milliner m, Biptunss fie Bädereien, 
Schnelder⸗ Shuhladen eftaurant3 und alle andes 
gen Ürtitel für die verfhiedenen Geihäfte wird, bier 

Prozent billiger kaufen, als in anderen Storeß 
derfelben — — daher bei mir bor und 
Übergeugt Tuch d 

Verlaufe Se: dar und Unfötagsgaftuneen.., 


Ne e8 — Das einzige zeitgemäße 
ergelanda: he: eu in Ehicago; neue Hall: 
—3 = gebrauchte Nationale. Rommt und übers 
GH Wir faufen, tauihen, verlaufen baar 
monatliche Zahlungen, vermiethben beim 
Tag oder Monat, schariten, erefinifd" und garans 
tiren jeden Resten, au im, Xruft 


Weite bRegift er 
Vhene 2142 RL I'e "da * en 


Salten 


> 


ge Dee — 
Zu verlaufen: Schönes Aquarium mit m 
gm * Weipnachtögeichen? (billig). III N 


100,00 Milhsiylaihen aus Papier verfertigt, 8 
per Taujend. Seltene Gelegenheit für Milchoeſchäfte. 
Werner, 716 North Bart Ave., Chicago, SU. ‘ 
momife 


——— — — — — — — — 


Nort 
ee: Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Zurniture&ßarpetGßo 
0-12 Wahafp Une. 

00000 Derlauf von neuen und wenig —— 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis losgeſchi 
werden. Das Lager befteht aus hocpfeiner und m ir 
— Sorte Saus alts Möbeln jeder Art. 
2 Ei ſen · —J —*—* —— 

u 


3.75 

* und 5⸗Stüce rior Suits. 9.00 au 

KRommoden = 1.50 aufw. 

ID Küchentifhe zuanonnnnsnneee 

750 Schaufelitühle zuesssesen-. 

325 Küdenftühle . —— 

250 Gouces ... 1.75 aufs. 
.. +25 aufn. 


‚50 aufm. 


En mar 
us zieh⸗Tiſche, Ching Cloſets, es 
Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolins 
Gis:Boges, Eisichränfe, Davenport, Dinners 
ily:Matragen, Kohöfen und Stahl Rangeb. 
br Diöbel braucht, fo bezahlt “ 1i6 diejem 
Verlauf beigumohnen, Baar oder Mn t. 
15 mertb Möbel, gahlungden. ..... .... 
{ a zesn.- 
ungen 

100. wer öbel, lungen..... 
di werth — Zah ungen o.... 

— Möbel, ahlunge 

Unfer Aredits&y em i 
Reine Sherereien. Nur ein einfaches Ani 
Wir liefern alle Maaren in einfachen agen obne 
Brent o8e ab. Reine Zahlu g“ im falle von 

santdeit Se wenn hr * v feld. 
EAN — Berge 

a 117 

ap*t 


— — — — — — — 
—W ——— von Oefen, Möbeln und 
—— fpottbilli ig eizöfen für Kart: oder 
Weichtohlen, von $3.48 aufwärts. Glegante Doppels 
— Kr feeders) mit lögölliger fyeuerung, heis 
we > reguläre Werth derjelben 
220, —* nur 82.50; andere Selffeeders von 
616.75 aufwärts. Schöne große Kocdöfen, garantirt 
gute Baddfen, von $14.75 aufwärts. Starte Gifens 
besten mit: guter Sprungfeder und Matrafe, vom 
‚98; Drefiers mit grodem Spiegel, von $8.73 
ineboards von $11.50; Yusziedtiihe von_ $6.75, 
und Rohrftüple von 79c aufwärts. Schöne So phas, 
mit Pluſch ober Velour gepolſtert, Mahogany⸗ — 
su 84.98. Morris-Stühle mit Plüſch-Polſter, 

—* 9 bei 12 Brufiel Rugs, au $9.98. Baar oder 
giäte aablungen, zu den liberalften Bedingun “. 
Botfhen, 194 ©. North Ape., nahe Gelder On, 

d 


Zu verkaufen: Volftändig möbliertes 4simmer 
bampfgeheiztes lat; jehr gut vaſſend für Yungs 
—— muß verfaufen. Abde.: 3. 952, Abends 
v 


Bu verlaufen: Möbel von 4 Simmern, billig. — 
u erfragen 40 So. Carpenter Str., Bajement, > 
adifon Str. mido 


222⸗ 


50 
4 
.18 


der beften.— 
reibe⸗Konto 


Zu verkaufen: Faſt neue Wohnungseinrichtung, 
drei Zimmer und Küche, zuſammen oder ſtüdweiſe, 
fofort billig abzugeben. di Velden Une. midofe 


Aultionsverfauf 
Schluß:Räumungsverkauf eines a. ut bon 
Möbeln, Rugs, Lampen, Mufittabinets, Schaufels 
ftühlen, bequemen Stühlen, Bücherfchränfen, Schreib: 
tifchen uf. Werden auf der Auktion an den hödhs 
ften ‚Bieter Donnerftag Abend, den 19. Dezember, 
um 7:30, verfauft. Lincoln Auction Houfe, 457— 
459 Lincoln WApe., nahe Wrigbtmood Ave. W. ©, 
Gostett, Derfteigerer. 


Bu verlaufen: So ort, Möbel, Nähmafdine, Big: 
tures uj., wegen breife nah Deutichland. 7 
bis 1819 Mrighiwood Unde., öftlih don Elart Str, 


Zu verlaufen: Neuer Kocofen und Seigofen, 
fpottbillig. 428 Sarrabee Str. 17d31m 


Kauft Eure Defen im Wholejale, ng feine Res 
tailsPBreije. Großes Lager von Heigöfen und 

ur Auswahl. Spreht tor umd jebt_ fie. 

mitb Stone Works, 18 Oft Obio G 


mide 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


K. Bitte, fende für Deine 
Kleider oder telephonire, wo 
fie Hinzufdhiden find. Gebe 
em auf und verkaufe 


Brumlik's echte deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe 
ind das ſinnreichſte Weihnachtsgeſchent, weil die⸗ 
elben vor Rheumatismus ſchutzen. Fabrizirt: 2350 
Ipbourn Abe. mido 


Stellung geſucht 
S bis $10 Demjenigen, der einem * en ins 
telligenten Mann irgend eine dauernde Etellung 
beiorgt oder vermittelt. Offerten mit näherer Ans 
gabe erwünſcht. Adr.: R. 526, Abendpoſt. 


— Deutſches Uhrengeſchäft, — 
106 Clybourn Abe. nahe Larrabee Str. 
eutfhe und amerifaniihe Uhren, Goldmaaren =. 

en ikfer verkauft und reparirt, preisiwertb, ums 
ter Garantie. Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 
24nop ‚lomift, Im Imt 


I in — — — 
und Herren⸗Artileln men⸗-Hauskleidern von 75e 
aufwärts, Jaden, "Rinder: Kleider, Dresdener und 
Meibener Handgemaltes Borzellän, antite Waaren 
und verſchie denes Frau —— Hachen⸗ 
berg, State Str., nabe 

d37,8,11, 1. 3, 23,8,29 


Aller hand —— a Jadets, Ladies 
Sweaſers und ſelbſtgeſtrickt mpfe. Julius 
Armfher, 307 Sehgwid und 126 E. Fu erton Ape. 

Andfafomilm 
ee See ec 

Nähmaihinen: Reparaturen und Mecaniter-Ars 
beit. 474 Elpdourn Avenue. 1603108 


Wollt Ahr Eure Blech: und Eifenarbeit gut und 
sie — haben, ſo ſchreibt an die 
Milm. Ave, Sheet Metal Works, 
41 NR. Centre Ave. 


Ein paſſendes Weihna 5— echte deutſche 
gar jeder Größe fabrizirt und hält borräthig 
Zimmermann, 148 € Kun Uve., nabe Larrabee, 
6dzlm 


Große Ausmwa 


121w* 


Alexan der —————— 171 
— Waſ! ze 


S ‚ jammelt Semeimateriel ges 
richtl — "Diebftahl un Rn and; 
er unangenehme Che andsfälle unter Tut, 

rubel, fommen ie sn uns. Math frei. ep 


—— —— he 
Bi. find jegt Johannes Ehmarg von Oberdingen 
feine frau. ahrichten bitte zu adreffiren: 
Gonis Trier, 251 Lowell Ude, San —“* Gal. 
im& 


Heirathsgeſuche. 


nzeigen ‚unter dieſer Rubrik 3 Cents 
* — = aber keine Anzeige unter einem or ee 


saipägelu: Ein. Wittiger, ahr 
*5 — er, amitie, meift Sen, ua © et 
die Stang * ner a ee im Yin, 
von, 40. bi ten, eirath, 
Aur —— Antworten erbeten. X nr 
9, U benbpoft. 


— — — — ⸗ — —ñ— — 

thsge ſu Ein pr u 
wilde "eine heilfaherin 3888* 
nicht über * hre alt. Jüdiſchen Glau— 


* i 
a an Selrath nit N efe | Be 


Daddeder u. 1. m. 
(Anzeigen, unter diejer Anbrit 2 Cents das Wort) 


Seder s U 
1 — —8 


en: yanıe Ehep an einer Ede gele 


— 


F verlaufen: Reſtaurant. 20 Llucoln Avbe. 
Ein 3z —D— 


a ee 
Pe verkau 
— 


En nur zu Ju Kalten, mern 
Rapital Beil Ken, Abr.; 


Zu verkaufen: 
Rahzufragen: los 3 


Muß verkaufen: RL und Kohlengefhäft mit 
Fuhrwert. Billig. Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: 35 Kannen Mil-Runde, ober ver: 
taufe Theil davon, billig. Anzufragen: 8239 Sid 
Salfted Straße. momi 


Zu verlaufen: Kleines u mit jdöner 
Wohnung billie. 4655 Grob A dimt 


Bu verfaufen: Grocerb» und Delikateff re, 
wegen Uneinigfeit in Samille. 281 ®. North 
Üde. . modimi 


Zu verfaufen: Yuther-Shop. T6I N. Gelb —* 
1. Flat. dalm 


957 — 
14 4bey,imX 


u verkaufen: Gutgehendes Fleiſchergeſchäft. 880 
Milwankee Avenue. rise 


Zu verlaufen: Saloon. Adr.: 3. 
poft. 


Geihäftstheilfaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2: Cents bag Wort.) 
ee Mann, 6 


Iheilbaberin mit etwas 
Ar: & > 


Anftändiger Deuticher, 
Qabre, Fein Zrinter, fucht 
Seid, um ein Geſchäft anzufangen, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 7 Zimmer Gottage auf 9 Lotten, 


Garten und Pferbeftall, IE N. Francisco Str. 
mibdofria 


Zu dermietben: Doppelter Brid Store und — 
ment, mit 3 — 513 — Str, Jragt 
nad Janitor Flat 2 1,14,18,21de3 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: TR großes möblirtes immer 
— pajjend für zimei. Cleveland Une, 


Bedige Männer, melde jich jelbft bes 
u KHeimath und bile 
r 


Verlangt: 
töftigen mollen, finden eine 
lige Miethe. 42 S. Peoria 


Zu dermiethen: Schönes fFrontzimmer, an ziel 
en oder Mädchen. 407 NR. Glart Str., 2, Floor, 
weſtli 


ã— Männer in Koft und Iogis. 191 
Eaft North Ude, Top Flat. 


gu dermiethen: Möblietes Zimmer, pajiend für 
swei Perfonen. 105 Elybourn pe. 


Zu bermiethen: Ftontzimmet an 2 deutſche Her⸗ 


ren. 448 Sarrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Kate Dampf: 

beizung; R. W.⸗Hochbahn. 1 iderſey Boul., 
2515 


flat. 


gu bermiethen: —* — bei Wittwe. 
Calumet Ave. nahe 3. Str 


ei“ dermietben: fFrontzimmer, 29. 555 me 
Str. i 


Verlangt: Roomers und Boarders. 967 — 
Str,, nahe Hodbahn. 


Derlangt: Ein oder 
Springfield Ape., 2. 9 


Zu vermieten: Warmes, ruhiges, reinlihes Sims 
mer, Dampfheigung, 32.00. 2922 Indiana - k 
\ —fa 


a Kinder in — 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer, modern, 
Dampfhet zung, 81. 50 aufwärts immer zu — 2 
18 Wisconſin Str., Lincoln Bart. 13d11m& 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Junger Mann wlnfht freunds 
liches Zimmer, heißes und kaltes Waifer, nahe Loop 
oder. gute Car-Verbindung, Finderloje Wittme oder 
alleinftehende Dame bevorzugt.  Preidan er 
egal Offerten unter „Geneva“, 1-3 Elart 

taße 


Zu miethen gefucht: Lediger Gefhäftsmann fucht 
gute Koft und Zimmer in kleiner Privatfamilte, 
oder bei Mittme: ———— rn gu fchreiben: 
Fred Düärra, 1081 ._Salfted Er. 

Zu miethen geſucht: Ehepaar fuht große 
beiztes, möblirtes Yunmer für leichte — 
Preisangabe. Adt.: 8. 085, Abendpoft. 


a miethen gelugt: Guter nüchterner Mann furht 
Roft und Logis bei alleinftehender fyrau oder Wittwe, 
wo feine anderen Leute find. Mdr.: 3. 996, Abends 


hund, 


Derlangt: Zimmer und Board an der Rordieits 
eite bon —— — en Damen in reſpeltabler 
rivatfamilie Gebt Preis und volle Einzelheiten. 
dr.: 8. 99 Mbendpoft. 


Bu, miethen gefuht: Vier junge Herren fuchen 

möblirte$ Front: und Schlafjimmer mit leichter 
ausbaltung, nahe Chicago Ave. Abr.: 9. 379, 
bendpoft. 


Bianas, mufilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wittwer mu fein practvolles Piano verkaufen. 
NS. 117 So. California Wbe., nahe Madifon. 


„Perlölensere pradtvolles Piano fofert, Bargain. 
77 R. Nobey Str., nahe Milmaufee Ave. 


Berichleudere Piano, 4 Monate im Gebraud. 8100. 
Großer Bargain. 1493 Milwaukee Ave. 


Zu — — hr 
right Piano verlaufen, im legten Juli neu Fe 
braudt Geld. %2 N. State Er. 


Berlafie Stadt, $X00 feines Upright Piane in 
ter Ordnung, für 850 zu verichleudern. Kommt 
fort. - 389 incoln Avenue. 


$15 Laufen fchöne — el, und $65 ein ges 
brauchtes Upright Piano. U. toß, 592 Wels Str., 
nahe North Unenue. 16d,110 


$65 faufen $400 Upright Piano mit Garan- 
tie. 629 Larrabee Str. 16dez, 1w* 


885 kaufen feines Upright Piano, 
$115 tanfen Boje & Sons Upright Pians, 
%50 kaufen Grovefteen Piano. 
50 Taufen — Upright Piano. 
geihte der 5 Er. offen, 


—— Via 
5834 Welt Kran, Str, * aba Ape. 
12dey, t* 


Zu verkaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Piano, jogut wie neu, feines Anftrument, 
fehr feine Möbel; muß fofort verfaufen, um 
Lagergeld zu erfbaren. 3432 Rhodes Ape, 8u 

5, Adam Schaaf Piano, i t mub 
—5 u — * = ER 
mabe Piano, in perfelter Or 
taufspreis diefe W —— 

3. ®. Sale Piano, Rojenholg-Raften, Bargatn 
u 
Pianod verihleudert (HFabrik-Verfauf), ven 


8110 hr 2165. Abends offen. Veit 
8 Lincoln Udenue. e ** — 


* 


dbi—ja 


———uu—L—— — 
Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen, unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—_ — — —— ——— — — — 


Goldfiſche Aquarien mit Gold — 
0 Cents und aufwärts. a fi ei. en 


—— ne 

Su verfaufen: * franzbſiſche Seiden Vu⸗ 
dei Zopn Buppies, das 8 und befte 
febenbi e Beitnadtsaeiäent, 433 Milmantee Une,, 
Tel. Montoe 4157. Eder lw 


verlaufen: 73. d. 
ee ve.,1. Ka ED. Rachzufragen 


Zu verlaufen: mit ftarlem * 509 
Eiybourn Woe. Bey. 10 


— — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieier Mubrif 2.Gerits das Mark.) 


ug, 
pertaufen: Gidridge ©. 
a0 88.00: 500 raſaue. faß 


zum unter diefer Nubrif 2 Cents nas Wort.) 


gegen en nat Dr 
— 5 — 


MD, at En, 


us, — 
10 Desrhara Une Ru — — 


— 358 G. Rra 


Een 


derka 
“| Se —— — 
ne 
„Üngelbredt, 1257 R. 48. vi 
ver? 
2 a in hicage, 8 len 


1 1 Y 


a, 1257 


zn Ee har — * Fe: $ 


jahlung Seel — 


Norbieite. : 
Ar RN 83257 
—8— “ Saft Pl in ! 


nten, —* 


EA siwei 
Kite, as 


Zu verlaufen: Modernes, u Bridgebäude, 
mit drei 6-Simmer Wob net” 4 immer 
tame-Gottage * nary pe, nahe 

ebiter Ape.; monatl etbe 662; Preis 
Ein PBargain. ug. 8** * Cat Rocth Üpe. 
mide 


Zu verkaufen oder zu — Feines ME 
8 Steinfront: Gebäude, Zimmer » 
Zurnere. —— nade = Bias Ude. eis 
0. Pelaftet mit $3300 für leere Lot 
oder Rejidenz. John Bohn ort pe, 
dimido 


W di . 

arum in die Wilv 

Meilen von Mobile, ac — — * 
ahrſtrahe, ptachtvolles Land ——2 
mnt. Paul Lang, Jewelet, mosike, « 


mi % Farm 
1a teten a Sa, 


5 ya Fe = * N x 
arm, mit guten Gebäuden, Dieb un a 
dom Eigenthümer: Eugen 442 10854 Ude. —— 


mt d 
einsteigen 
Wisconfin_ Central Eiſenbahn⸗Land, Vierte 
Barmen, 5 Dollars der re und au $ 
gen Stadt:Grundeigenthbum. — €, 
North Uve., Chicago. Dffice q geöffnet jeden 


und ne Vormittag. 


tau — 
un u S— —* * 
m —et— 
—— 


LaSalle Strade. 


lan e 
Berſchiedenes. 


—— Modernes zwei⸗ 
*— 

weile baar => ac — 

Lot an 2% 


Eule mem Ar * 
..„ In 5. Gart Ei, Smme m. 
R. ales . 


lei ubt: 2500 auf feines nenes 
Gtnebänte, . $1300, Ge * 34 
a Zinjen. Wdr.: 8. 96, Abendpoſt. 


lel ejuht?: Pridatmann 
eigen i at lat Erenfkont.deus, Atetn 
ı & 6, Abendpoft. 2dey, 1X 
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Straight 


Old Style 


Whiskey 


Reichhaltiges Sager 


Seiner Weine in 


allen Dreisfugen. 


PBreislifte auf Berlangen. 
EITEL BROS,., Distillers 


Hotel Bismarck-Gebäude. 


118 Randoiph Str. 
Telephone Main 4614. de314,18,21,28 { 
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Extra billig | 


von undnachEuropa | 
Über ale Linien. 
| 
Weißnachis-geldfendungen | 
prompt und billtgft nad} allen Welttheilen, 
Vorſchuß 
2 t d 
Er En ds un Den 
eben Tünne 
Vollmachten 
ii 
Erbichaften 
ng in un, unbe erh rn 
orſchuß ge 
me nr Aniprüche in * 
In ne 
wird ai mein Udbofat bereittvilligft un 
1 it in meinem Bureau Hat 
K. W. KEMPF, 
84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunben von 8 biß 6 Nr. 
Conntags von 9 618 12 Uhr Vorntittags. 
momtja* 
Schiffskarten 
828 Oeanfahrt und 
sro Eifenbahnfahrt. 
ift daB Billigſte, was ich jet machen Tann. 
— Ber Samftag Nahmittags oder Sonn- 
ta98 fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Baflagier » Beförderung nad Nitterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Baris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temedvar u. allen Hauptplätsen in Europa 
. Anton Boenert, 
Generalpafjagteragent in Chicago fett 1871. 
Man beachte: 
203 Süd Clarf Str. 
nahe der Haupt» Boitoffice, 
Sonntag? offen is 4 * Nachmittags. 
16de3,im, — 


Gegründet 1898. 


J. $. Lowitz. 


151 OST VAN BUREN STH, 


stetfden Clark Sir. u. 5. Ude.. gegenüber Der 


—— 


— fabren don New Vorl. 


Des. Kroonland“ nach ? ———— 
Der, m el me ‚Rotterdam. 


Sun * *58 — .836 


Chicago 2 Tage border. | 


Eröfchaflen, boſſmachlen, 
gefofendungen. 


Brombte amb seele Bedienung 
Offen Bis 6 Wr Ubends. — 6 DE IE 
utomtfa,* 


H.Claussenus& Ch. 


sesründet 1864 vurch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Bollmanten, 
Werhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben 
+ fionsfachen, Notariats- w. Medhtäburenm, 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


—— — 


Kohlen $4. 25 


Royal Nut.. “Verena nn em. 
Royal Bump. wenn eenwes er per“ 
Indiana Oloct „.... nn... 85.00 


—X Balley Lump......4630 


Deine Aohie and vetles Berta. 
Beftchungen per VoR sder Kelıph, Main 608 


-E. PUTTKAMMER, 


606-508 Atwood Bidg, 
6 4 


a 
nad vre 
— u. . Benamibania" "nad Sambiik.. 


... 8365 
24 


Sinanzieled. —— 
Etablirt re 


Um ben Wolf von der Thüre 
zu halten, 
ku man eitva3 Gelb fpaven. Ihr ſchwedt be⸗ 


tandig in Gefahr Schwierigkeiten zu begsanen, 


lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem tägı 
-— Eintommen beruht. 
Beginnt fo lange Ihr gefund und au berdie 
nen im GStanbe feld für die Zeit au Tyaren ine 
Bhr E83 nicht fein werbet. 
Eröffnet Heute ein Konto bei ung. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 


—* 
Offen Samſtaas bis 8 Uhr nb BE matautiame 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


BI Rapital . .. . . . $500,000 


— 


| 


“| Beberfäuß. . . . > 8500,00 | 


Unvertheilte Yrofite $1U0,000 
zu &. Foremag Tr 


Bar G. Foreman 
George N, Nele, Kaffi Kaff 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwäünfdit. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
Kapital $2,000,000 

- Meberfchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 


OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
ur Rate von 8 Proz., die halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben werden. 


Ein Sollar eröffnet ein 


Spar⸗Konto. 
Amal, miſoꝰ 


Bu verkaufen: Ausgeſucht⸗ 


erlie Anpolheken - 


mit636 bis - Brozent Zinjen in Belier 
digen Beträgen. 


A. HOLINGER & CO. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


gigepräfidt ibent, 
affirer. 


wifrion® 


Su Chtcags feit 1856, 


Kozuinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Geld den nur Irundeigentjum 


Beſte Bedi 


Bau⸗ Anleihen unfere e ialitãt. 


| Erfte Hhpotheien zum Verlau Ieis gr 55 


Fre. I MILLER, 


186-188 Madisen Strasse, 
Geld auf Grunbeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hupotheken zu verlaufen. * 


Ahrenu. Jiumonlen 
auf Rtedil 


Weihnachts· Geſchenke 


in Uhren und 5— gig > werben 


Wm.E.Renıch6o. 


126 State St., Ecke Madison. 


Eimer muß vom Den in der Benni Ste. 


Ein Sanatorium, ı maß {ft bas? 

Ben ein gütiges Gejät vor ſchwe⸗ 
ten Leiven bewaet hat, mer noch nie 
ein geliebte Mejen mit vor Schinerz 
und Dual verzerrten Zügen Hilflos 
bor Jich Tiegen Jah, der wird ſich kaum 
Gebanten dariiber machen. Und nenn 
ja, ba mag e& ihm allerdings erjchei- 
nen iwie der flüchtige Bid in eime of- 
fene Trievhofshalle oder in einen 
Operationsjaal. Aber jo arg ijt e3 
—— nicht. Witzbolde meinen frei— 

lich, ein Sanatorium ſei eine — Hei⸗ 
lerei. Die andern nennen es eine Re⸗ 
paratutwerkſtätte oder eine Beſſe— 
rungsanſtalt, wobei es dann auch hier 
vorkommt, daß die Pfleglinge die An- 
ſtalt ungebeſſert verlaſſen. 


In Wirklichkeit iſt ein modernesSa⸗ 
u ein Hotel, in dem ber Arzt 


anager, der Bademeifter Jozuja= 


gen der Oberfellner und der Maffeur 
Alfo ein Hotel | 


eiwa der Portier ift. 
unter ärztlicher Dberleitung. Natür- 
ich gibt e& jehr verfchievenartige Sa- 
natorien, bürgerlich einfache, elegante, 
und foldhe, die mit planmähigem 
Zurus ausgejtattet find, fobah fie be- 
teit8 wieder den Eindrud der aller- 
taffinirteften Einfachheit machen. 
Shnen gemeinfam ijt die individuali- 
firende Behandblungsweife und ver 
Nachdruf, der auf phyſikaliſch biäteti= 
jche. Mittel gelegt wird. Wie die Re- 
kruten gedrillt erden, ob jie fih nun 
zu dem Gejchäft eignen oder nicht, To 
muß in den Sanatorien jeder Patient 
erjt einmal durch geiwife Anmwendun- 
gen hindurdh, Ohne kalte Abreibung 
und ohne Halbbad mird faum einer 
bleiben. Dann folgen die Spezialbä- 
der, deren Einrichtung natürlich Geld 
gefoitet hat, da8 num wieder beraudge- 
mirthichaftet werben muß. Auch die 
Sanatorien ſpezialiſiren ſich, dem 
Zuge der Zeit folgend, immer mehr. 

Es geht die Sage von der Geſchick— 
lichkeit eines Sanatorium-Arztes, der 
ganz nach Belieben dort Körperfülle 
erſcheinen oder verſchwinden laſſen 
kann, wo ſie gewünſcht oder nicht ge— 
wünjcht wird. Die Damen zeichnen 
mit einem Kreis oder einem Kreuz von 
Kreide die entſprechenden Stellen an, 
und der Herr Doktor „macht“ es. Er 
verſpricht es wenigſtens. Na ja, die 
Suggeſtion gehört doch ebenfalls zu 
den modernen Heilmitteln! Heute, wo 
die Mode ſo ſtrenge Anforderungen an 
die Figur der Damen ſtellt, iſt dieſer 
Arzt natürlich überlaufen und er wird 
demnächſt ſelbſt ein Sanatorium, aber 
eines für Nervenkranke aufſuchen müſ— 
ſen. Denn es iſt keine Kleinigkeit, 
Modearzt zu ſein. Im allgemeinen 
gilt der Satz, daß ein Sanatorium 
umſo theurer iſt, je ſtrenger bie Diät 
durchgeführt wird. Wo es nur noch 
gebackene Buchweizengrütze oder gekoch⸗ 
ten Haferſchleim gibt, allerdings für 
jeden Patienten ertra auf einem bejon- 
beren Schüffelden, von Künftlerhand 
entworfen, angerichtet, da Jinb bie 
Preife auch für den befjeren Mittel: 
ftand nicht mehr erjchwinglich. Im 
folden Häufern /stebt die Verpflegung 
in einem gejuchten Gegenjag zur Er. 
trapaganz ber Ausftattung. Dort fün- 
nen die „Upper Ten” die Diners des 
MWinterd in einer Kur bon menigen 
Moden wieder abbüßen und fie feh- 
ren mit neuem Appetit auf die eniife 
bes Lebens in ihre Welt zurid. 

Men trifft man nun in einem Sa= 
natorium® Vielleiht mandien, den 
man bort nicht gefucht hätte und der 
nur intognito da ift, um fich einen 
Schönheitsfehler bejeitigen zu lafjen. 
In großen Anftalten fiein es aus mie 
beim Buppenbottor vor Weihnachten. 
Der eine muß ba, der andere bort ges 
leimt werden. Dem fehlt3 am Herzen, 
jenem am Magen, dem dritten an ben 
Nerven. Dazu kommt das große 
Heer der Stoffmechlelfrankfheiten und 
dann die Mefonvaleszenten, die eine 
fchwere Krankheit überftanden haben. 
Mer jchärfer Hinfieht, der lieft von 
dem Gefichte mancher feiner Mitgäjte 
ein Lebensichidfal ab, aber nicht im: 
mer ein erfreuliched, Gelten fehlt ber 
Herr Major, der vom Pferde gejtürzt 
ift und fi Die Qunge verlegt hat. 
Seine Reparatur geht in einer minus 
ttöfen Behandlung langfam aber ficher 
bonftatten. Daneben fitt der Herr 
DOberft, der fi von feinem Rheumas 
ti3mu3 ausfuriren möchte, im ber &es 
fahr des blauen Briefe® noch einmal 
zu entaehen. E38 glückte ihm auch bei= 
nahe. Leider brachte ihm drei Tage 
bor feiner Heimreife ber Briefträger 
dennoch das gefürdhtete Schriftitüd 
und ber Herr Oberft machte vor bem 
Spiegel fehr mißvergnügte Webungen 
in Bezug auf die Kleibfamkeit einer 
zivilen Angftröhre. Sein Mikgefchid 
Tpricht fi natürlich herum und es ijt 
merfwürbig, mie fchnell ber militäri- 
The Nimbus verfliegt. Der Herr 
Dberft a, D. tit ſchon am nächſten 
Tage nicht mehr bie NRefpektsper- 
fon, bie V geſtern bei gewiſſen Herrn 
„L. d. R.“ war. Auch an Ruſſen fehlt 
es gegenwärtig nirgendE. Der bes 
ſcheidene Gefchaftsmann mit dem 
fanften blumigen Namen, der fi aus 
den fürchterlichen Pogroms gerettet 
bat, * ebenſo anzutreffen wie die ruſ⸗ 
ſiſche Exzellenz, Herr über ſo und fo 
viel Bauerngüter. Diefe Erzellenz hat 
offenbar ein vergnügtes Leben binter 
fi. Sie ift noch nicht fünfzig, aber 
did und gebunfen und bon jener 
Schmwammigfeit, die auf Herzermeite- 
rung fließen läßt. Diejer Herr läßt 
feine Bauern frohnden und Fümmert 
fi den Zeufel darum, ob bie Ge- 
quälten  rebelltten oder nicht. Ym 
Sanatorium mil er fehnell geheilt 
fein, obne fich dabei felbit anguftren- 
gen. Am Itebften nähme er alle mebi- 
zintfchen Bäder nacheinander nach dem 
Srundfah „viel Heilt viel“. Cr ift be 

a. bon — 


— 


512.50 Eisin- sber Waifdam- 
——— 


* db ten tair 
50€ Die Worhe 


Bredit au für auswärtd Wohnente. 


OLSEN & EBANN 


4 Republic Gebiisde. 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 
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Gegend angelle nad ihm. Gie that 
nicht3 bergl. und boch bot ihr der Yrett- 
foloß eine® Tages überrafchend Herz 
und Hand an. 3 war ein Triumph 
fonder gleichen. Damals jauchzte jie 
— heute weint fi. Denn nun weiß 
fie e8: unter dem Titel einer Frau 
und einer Erzellenz ift fie nicht? An- 
bere3 als die unfündbare Krantenpfle- 
gerin eines unleiblichen Patienten. — 
—. Wenſchenſchickſal! — —., Geftern 
ſind ſie abgereiſt, nach Rußland zu— 
rück. Ob die gehetzten Bauern Vergel⸗ 
tungspolitik üben werden? 

Ueber uns wohnt eine Dame, jung, 
hübſch, gewandt, voll Geiſt und mit 
ſprechenden Augen. Aber mit völlig 
zerrütteten Nerven. Die Aermſte hat 
nirgends Ruhe. Ihren Gatten, einen 
herporragenden Mann der Miljen- 
Ichaft, jieht fie nur in langen Änter- 
vallen. Sie jucht Heilung, lebt aber 
nur noch in der Betäubung. Allabend- 
lich ift fie mit fremden Herren im 
Kurjaal, auf der Reunion, im Reftaus 
rant, oder fie führt zu den Rennen, 
fpielt am Totalifator, um ihre Ner- 
ben zu beruhigen. Spät Nachts fommt 
fie, gegen bie Hausordnung veritoßend, 
zurüd, das Gewand im milden Tanz 
zerfeßt, erregt wie eine Bajadere. ‘mn 
ihrem Zimmer ftürmt fie hın und ber. 
Ich höre, wie die Stiefelhen in die eine 
Ede, die Korfage in die ändere flie- 
gen. Gie reiht die Fenjter auf und 
ftarrt mit hHungernden Augen zum füb- 
len Sternenhimmel empor. Vielleicht 
fann zur jelben Stunde weit entfernt 
ein Mann nicht Schlafen und fein Klo: 
pfendes Herz jehnt fich nach ber Frau, 
die jeinen Namen trägt und Die er 
nicht vergejfen kann. Zmet Unglüd- 
liche durch die Unraft bed modernen 
Rebend. Menfchenihidjal! Die Dame 
ift dabei furchtbar zerſtreut. Es find 
Morgens Spaziergänge im Park vor⸗ 
eg Nach ſolchen Nächten ift’es 

um- berwunberlich, daß fie dabei in 
einem Schlafrod erfcheint, der vorne 
zu furz und hinten zu lang ift. Eben- 
To hat : fie vergeffen, die Papillotien 
aus dem Haar zu entfernen. Und fo 
ſehen fie die Herren. Schredlihd — 
nicht?! Menn jie ihr Zimmer mieber 
auffucht, irrt fie fich regelmäßig in 
der tage. Sie reiht irgend eine 
fremde Thür auf, unbefümmert ba- 
rum, daß die rechtmäßigen Inwohner 
gerabe in einer Ihätigleit find, bei der 
ihnen fremde Augen jehr unmwilltoms 
men fein müfjen. Seitdem halten mes 
niaftend alle Ehepaare ihre Thüren 
ftändig unter Schloß und Rieael. 

Ya, Menihenichidjal! 

Da kommt eine Berliner Dame mit 
ihrem Mann, der fchmwer un, Lungen» 
entzündung gelitten hatte und ſich 
nun bier erholen will. Sie athmen 
beide völlig auf in dem fonnigen Met: 
ter und angeficht8 der ———— Na⸗ 
tur. Leider bekommt der Mann einen 
Rückfall, der ſich ſofort ſehr ernſt an⸗ 
läßt. Die Frau pflegt ihn allein. 
Sie pflegt ihn mit hingebender Zärt—⸗ 
lichkeit. Aber wenn der Arzt eine 
theure Medizin verfchreibt, frägt ſie 
erit, mas es foftet und geftattet dann 
nicht, daß das Mittel angefertigt wird, 
In der Liegehalle ſtandalirt man über 
den berruchten Geiz der Berlinerin, 
Plöglich ift die Familie verfchmwunden. 
Sie find des Nachts abgereiſt, heißt es. 
Das klingt ſehr harmlos. Aber jeder, 
der im Sanatorium ſtirbt, „reiſt des 
Nachts ab“. Dann ſchleichen die 
ſchwarzen Geſtalten der Leichenträget 
auf ben Strümpfen die Treppe herauf 
und holen den Leichnam, Damit‘ bie 
Gäfte nicht beunruhigt werben. In uns 
Den Falle fprach fi die Sache doch 
herum. Die Berlinerin Hatte ihren 
Gatten in einem benachbarten Kremg- 
torium verbrennen lafjen. Und mieber 
erzählten die böfen Zungen in der Lies 
gehalle, fie habe bie Aiche im Hand» 
täfchchen mitgenommen, um die Trans⸗ 
portfoften für die Leiche zu erfparen. 
Welch glänzendes Feld für die ges 
wohnheitsmäßigen Witzbolde! Ob 
wohl einer unter ihnen datan gedacht 
bat, was die arme Frau gelitten ha— 
ben muß?! Hat ſie nicht die letzien 
Pfennige zuſammengeſcharrt, um dem 
geliebien Manne die Kur zu ermögli⸗ 
chen? Mit welchen Gefühlen muß fie 
wieder und wieder den Groſchen ums 
gedreht haben, ob es noch reicht für die 
Kur und für die Kinder zu Hauſe. 
Wie ſchwer iſt es ihr geworben, alles 
ſo einzurichten, dab fie knapp durch⸗ 
kam. Und nun das ſchlimmſte! Wer 
ihr Antlitz in den letten Tagen fah, 
das verfieinerte Geficht einer Niobe, 
der konnte wirklich ein Menihenfchid- 
a davon ablejen. 

Eine Dame, bie zur Refonvaleszeuz 
in der Anftalt we erlitt einen fchlim- 
men Rüdfall. © En alt 


nb beinabe taub. Der 4 
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"Ha uptfache 


Er genas. Ich 
nie ein etliche Geſicht geſe⸗ 

Ei als dad biejer — — 
jährigen, die noch ein volles Vergnü⸗ 
gen um Leben empfand. Als die Töch⸗ 
der ſich verabſchiedeten, meinte ſie: 
Diesmal war es noch nichts mit der 
Erbicaft, aber balde — balde!“ Und 
dabei lächelte fie in aller Unbefangen- 
heit, freundlich mit milden, mütterli= 
em Ausdrud. 

Nun ift au unfer Portugiefe mit 
feinem entzüdenden QTöchterchen abge: 
reift. Er hat menigftens noch ven 
Abendzug erwiſcht! Es war ſchrecklich 
mit ihm! Ein Nervenleiven unbe- 
ftimmter Art. Sein Oberförper zudte 
unausgefegt bin und her, und biefe 
Zucdungen verdichteten ſich häufig zu 
krampfartigen Anfällen, in denen er 


wie ein Knäuel zuſammengeballt und 
wieder in bie Höhe gejchmellt wurde. 


Seine Familie hat in Portugal alle 
Aerzte fonfultirt, Vergeblid. Da 
mar ihnen ein Stern aufgegangen. Die 
deutiche Wiflenjchaft, die viel: geprie- 
jene, fie mußte Hilfe bringen. In Bes 
gleitung eines Arztes reiften fie zu ei- 
ner Autorität, die Heilung verſprach 
und den Patienten an unjer Sana- 
torium abgab. Da jagen fie nun in 
Hangen und Bangen. Yremd, ber 
Landesſprache und ber verhaltniffe 
unkundig. Immer ernſter wurde die 
Krankheit und immer ſchwerer die 
Laſt für das kleine Töchterchen, das 
allein bei dem Kranken geblieben war. 


DR. —* E. ZINS, Zwiſchen Lake und Randolph, 2. 8 8 
| S ſt :83$ 3 bis 5 2 +» Sunntagd: I Morgens bid 4 Nachm. 


Unjer Arzt gab fich eine unglaubliche 


Mühe mit dem Xeidenden. Die Au: 
torität fam ab und zu für theures 
Honorar, tröjtete, 
murde ° nichtäbeftomentger 
fürchterlicher. 
das Heimmeh nach Portugal, ſchüttelte 
und packte ihn mit einer Gewalt, wie 
wir fie ſonſt nur als eine deutſche Ei⸗ 
genthümlichkeit für uns in Anſpruch 
nehmen. Er war nicht mehr zu halten 
und reiſte troß des Einſpruchs des 
Arztes mit einem Fieber von 39,2 
Grad. Er hat die Heimath nod) er- 
reiht und feine Frau miebergejehen. 
Dann nahte ihm der Erlöfer, nicht In 
der Geftalt de8 dürren Ainochenman- 
nes, ſondern als Freund, deſſen weiche 
Hand ein unerträgliches Leiden löfte. 
Sa, ja, im Sanatorium geht’8 zu 
wie beim Puppendottor vor Weihnadh- 
ten. Seber will reparirt werben und 
möglichft fchnell. Der Herr, der ji 
emjig am Stod fortjchleifte, war ein 
Großlaufmann und ein Unternehmer, 
dem vieles im Leben geglückt iſt. Für 
ihn war „Time“ ſtets „Money“. Cr 
hat gejagt" und geraft, um nur ja feine 
Konjunktur zu verfäumen, geichafft 
und gearbeitet, ohne Rajt, ohne Ruh, 
um fein linternehmen in die Höhe zu 
bringen und zu vergrößern. Mitten 
in ber Unraft des Lebens traf ihn ein 
Schlaganfall und legte ihn ftil. Als 
er jih nach Wochen von der Betäubung 
eimaß erholte, und ihm ber Arzt Oe- 
nefung in Ausficht ftellte, wäre er am 
liebften feiner Gefunbheit mit berfel- 
ben Haft nachgejagt mie vorher jeinen 
Geſchäften. Aber da lernte er etwas 
Neues tennen. Er mußte ftoppen und 
nachgeßen. Denn bie Natur läßt ſich 
nicht meijtern. Sie arbeitet mie fie 
toill, und fie ift weder durch Geld noch 
burch Namen aus dem Gleichſchritt zu 
bringen. Vielleicht lernt er dabei, daß 
das Leben nicht bloß Geſchäft iſt. 
Schließlich geht's aber auch hier vor⸗ 
wärts, und als der Herr abreiſte, ver⸗ 
abſchiedeie ſich der jöviale Medizinal- 
raih bei ihm mit den Worten: „Herr 
Kommerzienrath, geleimt ſind Sie, 
jetzt müſſe Sie nur noch trickle.“ Wenn 
nur das „trickle“ nicht ſo lang dauerte! 


In unſerer Anſtalt gab es aber 
nicht nur unerwartete Abreiſen, ſon⸗ 
dern auch eine unerwariete Ankunft. 
Das war eigentlich ein Vorkommniß 
von intimer und ungewollter Komik. 
Ein Scherz, wie ihn das Leben manch— 
mal neben die Tragik ſtellt. Sie war 
eine Südamerikanerin und er ein Pa— 
rifer. Yn New Hort follten fie fidh ge- 
funden haben. Bei der Geburt des 
ersten Kindes hatte die frau beinahe 
ihr Leben daran gegeben. Und ba e# 
nun nad) fieben Jahren wieder fo meit 
war, hatten ihr angeblich die amerita- 
nijchen Aerzte gerathen, einen Spezia⸗ 
liſten in Deutſchland aufzuſuchen, der 
an unferem Sanatorium praktizirte, 
Das Ereigniß, dad da tommen follte, 
warf einen düfteren Schatten voraus, 
benn es fonnte fi nad) Unficht der 
Merzte nur unter Lebensgefahr voll: 
teben, und ed würde nur dann ein 
Feubi ed fein, ienn bie gejchidtejte 
eatlice Hilfe Tan bereit wäre. Go 
erzählte man ji mit romantifchen 
Ausfhmüdungen in ber Liegehalle. 
Der berühmte Arzt nahm fi ber 
fremden Dame mit aller Aufmerffam> 
feit an, und ed wurbe mit der üblichen 
Sorgfalt ber muihmaßlidhe Zeitpunft 
bes Grgebnifjes feftgeftellt. So ver» 
gingen Wochen, und ein Lleines Töch- 
terhen, dad die Dame milgebradht 
hatte, wurbe inzwifhen der Liebling 
aller. Der Vater, ein Gentleman bon 


tabellofen Manieren, jhien mit feinem 


weißen Schnurrbari allerdings etivas 
bejahrt für bie Hleine junge rau, Die 
IM rg jfältig gepflegte me en Hatte, 
ber % waren jich bon Herzen zuge> 
Und ba3 ift bo tie re 

Der Herr Papa und 
berühmte Arzt freundeten 1a an u 
unternahmen eines jhönen Tages ei- 
nen Ausflug an bei Ahein. ade 
an dem Tage aber flatterte der Storch 
um das Haus. In aller Eile herief 
man eine hilfreiche Frau, und ehe 
man ſich's verſah, hatte das Sanato⸗ 
rium einen Penſionät mehr, aber ei— 
—— der einſtweilen keine Penſion 

Das Erſtaunen, als die 
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aber das Leiden 
immer 
Da ergriff den Mann 


I heile us * 


Brust 
WBatjerbrud 


(Dime Meiter sder Sämerzen.) 


Bm an Krampfaderbrud, Bei 


So een. — n, 
brud oder anderen, den Männern ei lichen 
mi liberale Offerte * ja Alle, die große Summen fir Doftoren 


len, Beſtreden 
ten gu beweilen, daß ich bie ee Dietbode deiige, die Eu nabaltig heilt. 


und es iit mein oden diefen Leu 


Bezahlt nicht für eine erisiglsfe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kuz. 


Sch Heile pofitid Magen, Lungen, Reber und Nieren =» 
Ich heile End nad 
Baltig. 

Pr N 


Privat» Krankheiten 
—* Münner 
Itig ‚geheilt. 


leberanitreng- 
Harn» 


— de 
ungen, Ubjonderungen, 
Leiden. 


Zungen 


Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden volitib — meine 
neueſte Methode geheilt. 


Konſultation und 
Unterſuchung frei 


41 S. Clark Strasse, 


Spesialift für Mäns 
ners und Frauen 
Krankheiten. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends 


Leiden, auch wenn chroniſh 
Krankheiten der 


Frauen 
Kreugſchmerzen, Weißfluß und 
andere Leiden nachdaltig 
kurirt. 


Blut⸗Bergiftung 


und alle Häuffranfbeiten, wie 

Bidel, eulen, „tlecditen, Hüs 
— geſchwonene Dru⸗ 
fen, zebrende und bartnädige 
Kranfbeitent. 


Ich heile nachhaltig. 


Floor 


anftion,bip _ 
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Apstihete mit der Thurmubr. 


Kop fschmerzen. 


&merzen, —*8* GSämerzen in den Yugentugeln, Schwindel 
n. |. ®. find die Folgen boniugeniehlern beriiedener Urt, Bie im bem 


ben. 
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meiften Fällen durch paffende Augengläfer jofort befeitigt wer» 
Schroeders Aageuslaſer 

helfen. weil ſie durch wiſſen· 

ſchafiliche Unterſuchung aenau 

angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung kotet nichts. Genau angemeſſene 


Släfer find ebenjo billig wie werthloſe 
len oder von Unerfahrenen angemeſſens. 


antworteie: „O ja, aber im Frühjahr, 
da hatte ich noch einen andern Papa, 
der mit meinem Brüderchen fortgegan— 
gen iſt.“ — So! So! — Auch hier alſo 
ein Menſchenſchickſal. 

Ya, ja, fo geht ed zu im Ganato- 
rium wie beim "Puppendoftor vor 
Weihnachten. 
chen Menfchen, junge und alte, inter- 
ejlante und uninterefjante, nur Hoch⸗ 
geitöreifende verirren fich nicht in biefe 
Anftalten. Für viele ift der Aufenthalt 
im Sanatorium eine vergnügie Som- 
merfrifche, Sie finden da ein inti- 
mes, gut geleitetes, elegantes Hotel, 
eine anregende Gefellichaft, einen ber- 
ftändigen Arzt, und das bischen Kur 
genirt fie nicht in ihren täglichen Aus« 
flügen. Für andere ift ber Aufenthalt 
eine höchjt ernfte und bebeutfame 
Sade. Denn für fie handelt es fi um 
Tod und Leben, ob fie ihre Gefundheit 
no einmal zurüderlangen oder nicht. 
Vielleicht liegt gerade in dieſer Mi— 
Ihung da3 anziehende, da3 ein mober: 
nes, gut geleitete® Sanatorium ohne 
Zmeifel befigt. Die düfteren und die 
hellen Farben fließen ineinander, und 
der unheimliche Hintergrund ftimulirt 
jo manchen, der für Reize nur fchmer 
noch zugänglich ift. Dem Sanatorium, 
diefem Mittelding zmifchen Kranken» 
haus und Hotel gehört jedenfalld bie 
Aulunft. 3 fommt den Bedürfnif- 
fen des modernen Menfchen gerade 
dann entgegen, wenn der Ernſt des 
Lebens an ihn herantritt. Es iſt zu— 
gleich ein Ergebniß der Kultur und 
ber Humanität. 

— — 24— e 

— Gutmüthig. — Bauer (zum an— 
dern): Du, Sandbauer, haſt's gehört, 
der Michel hat dich ſchon dreimal einen 
Ochſen genannt, und das läßt du dir 
gefallen ⸗Sandbauer: Ich werd' mich 
doch nicht mit dem rechthaberiſchen 
Kerl herumſtreiten! 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikatiun 


in großer Auswahl und gu 

den niebrigften Vreiſen vor⸗ 

räthig im albekannten Ju⸗ 
welen · Geſchaft von 


KEIL&HETTICH 


94 State Str. 


Abends offen bis Weihnachten. 
2inod,im,t 


Feiertags-Geſchente! 
RUDOLF SEIFERT |}. 


103 © 
8 Shüren „a Yyyın — Sr. 


ein Lager bo 
Zmortiten unb a — eimife en Bisarrn 
ud I 


und fonftige ir Pr Fach einjch 
Alte Kleider neu Bean, 
von Ghteagns erflen Helma 
„DEHMLOW’S. 
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Man trifft alle mögli- | 


fertige Beil 


Eineue Refultate |fabien., für nur so 


* Camp Medioai Offices 
nden: m. Di 
= 32 — u su. 


nnfag, nur von 10 613 9. 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Mae cin a 3 an 5 


ste Str, — 
—818 ch zu b . Man fiebt bier 
nah der Natur in n was a 1p8 
Stegemplare 1 Frantyeisde 
D Fuodenie ehre, der 


Danungs-Drg ane. ri ublifum it FR. 
en Urfprung ber B- alas Rafie von u 
iege bis zum Stabe Mubiten. I n febe die 

Saunen der Natur, eben die Rurisfitäten 

Monftrofitäten. — Studiren a die Wirtun⸗ 
en bon Sttanfheiten und bon Lafter, wie bies 
elben in den 


——— Abbildungen 
„gelund n und Ixanien nde 
ft Dies 34 eine Seleg 


die 
—J frei! 
Offen tägli bon 8 Uhr Morgens Bid Piiitew 


Steie gallerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


Ghirago, IE 
we. 


Heil⸗Bruchband. 


8 it das einzi 
Tiger! beaut Pr 
3 Tag und Pe 5 
Bi werden 
en Ar ‚eine ichere Heie 


Ale Buben bed nn harte, ber * 

and Ilne werden mit meinen neueßen 

* ten bafitid ‚geseitt t. Des 
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u bon 1 
bbinben, für Br und nad 
Sperationen, 
* Nabe 
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Dr. Robert Weiter 


60 ltd Wve., 22 Nenbalyh 


im mie ae ofen 
Serum, 5 — ‚en 


amenBedienung für Damen 


- Bidhtig für Männer, 
er e ober —— un in Beintich 


Be gel ellälnien m ‚m 
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INSTITUTE, 


84 Adams Suaeee, Zimmer 60, 
enüber det Bair Buuding. 
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Dann einfache bis Geihäftsihluß 1 
Alle die Kieder aus der Kaufl auf einem Transfer 
Merry Widom und bezahlt, wenn Yhr mit dem Ein⸗ 


ſowie kaufen fertig ſeid. Es ſpart nicht nur 
Che Merry Widom Wal, | zeit, ſondern es ermöglicht es Euch 


. au, Siegel-Stampfs zu erhalten für 
% das Stüc. alle einzelnen Cents, die Ihr ausgebt. 


—— —— 


— r 


Doppelte Siegel Stamps Donnerftag | bis 12 Uhr. 


Laden offen Weihnachts⸗Candies 
5 The Big EL(C Chicagoss Economy Center 


— mn — 


eine gem Eenbi, Ding | Terie Maui, une 
. Abends ER —— 
bis Weihnadten 


. — Duͤtzend 
Muſik im Cafe jeden Abend 
von 6 bis 8. 


Dutz. 81 bis 
Garamels, alle Sors 
ten, frifch, rein, Pf. 
Wubges, alle Gore 20 
ten, das Pfund c 
Buttercups, Niüffe 
Genters, das Be 


Cream Patties, 
Sorten, Pfund 
Candy-Stöcke, 

250, 150, 100 u. 
Popcorn Strings, 2 
Farben, Schachtel zu 


10e 


Fuͤnfunddreißig verfchiedene Abtheilungen des Großen Ladens wetteifern 
mit einander, den Geichenfe-Kanfern das Praktifchite zu den 
niedrigiten VBreifen zu ofjeriren. 


In Diefer Anzeige find Sachen abgebildet, die in Hinftcht auf ihre Niüglichkeit ausgewählt wurden, aber auch wegen ber entfchiedenen Weile, in melcher fie die Erjparniffe veranjchaulidhen, die die Donnerjtag » Käufer hier erwarten. Wir halten und fireng an 


unſer Mo 


I 
: [& 


The zu 
Au 
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16:Rnopf Längen 

Glace-Handlhuhe, 3.25 

Chte franz. Glace-Handihuhe für 
Damen. Die allerbefte Sorte mit 16 
Knöpfen. An lohgelb, weiß ober 
fhmwarz. In jhöner Bor, 3.25. 

Amportirte Glace-Handfhuhe — 
2⸗Elafp Facon. Garantirte Hand: 
fchuhe von ausgezeichneter Qualität. 
DreSchattirungen find Iohgelb,braun, 
grau, Orblood, Mode, Beaver, weiß 
und fchtwarz, 1.15. 


Hübſche Bored 
Waiſts, 3.50 bis 310 
Die Waiſt zur Linken in hüb— 
ſchen Kombinationen. Ein ſehr 

attraktives Modell, zu 3,50. 
Die andere Waiſt iſt aus feiner 
Baby Iriſh Spitze. Elegantes Yoke 
aus gehäk. Iriſh Spitze, f'cy Me- 
dallion, Kimono Aermel. — 6in 

prachtvolles Gefchent zu $1O. 
Neue LingerieWaifts,8.956.1.95 


148 STATE StR. 


BEZARK’S 


Hroher Jelzlachen- 
Verkauf 


Ehe Ihr Pelzſachen kauft, bes 
ſucht unſeren Laden und ſehet 
die großartigen Werthe, die wir 
in hochfeinen, zuverläſſigen Pelz- 
waaren offeriren. Wir fordern 
jedes anſtändige Geſchäft auf, 
mit den nachſtehenden, unver⸗ 
gleichlichen Preiſen zu konkurri⸗ 
ren. 

Wir garantiren Euch eine 

Erſparnißß von wenig⸗ 

ſtens einem Drittel oder 

das Geld zurück. 


Coney Sels, langer Throw, 
ganz mit Satin gefüttert, mit 
großem Pillow Muff, billig 


zu $5.00. Ver- $2 50 


fauf3-Pret3 


Sranzöfifche Sable Coneyg Sels, 


fancy Brocabed Geibefutter, er 
tra langer Ihrom und grfer 


Muff, merth $14— $6 99 


ee 


Brook Mink Sels, Satin gefilt- 


tert — Scarf und großer, dazu 
paffender Muff, merth $15.00, 


—— 


Natürſiche uund Blended öquirrel 


Sets, neueſter Pillow Muff und 
dazu paffender langer Throm— 


— 3800 


Edite fehwarze Eyng Sels, reich 
und Hleidfam, großer Pillow de- 
formter Muff und .ertpu langer 
Ihrom, $25.00 mürbe ein niedri⸗ 


ger Preis ſein, $1 1.99 


Verkaufspreis. . 
Edle Mink Sels zu -Tücherlich 
niebrigen Preifen. 


5,000 Sample Sfraußenfedern, 
in allen Schattirungen, Werthe 
bis zu $10.00 — 99 


IBEZARK’S 


148 State Str. 


tto, diefelben Waaren für weniger Geld, oder befjere Waaren für daffelbe Geld zu verkaufen, 


Echte Steiff 
Sointed Thiere 


angefertigt in der berühmten Gteiff 
Vabrif in Deutfchland, 
14% 3oN breite Teddy Bären, ganz 
gegliedert, ftarfe Stimme, Seinfte 
Qualität Plüfh. 1.95. 
Kater in Gtiefeln. — 
Shwarz und Maltefe. 
Gegliedert. Geidefammet- 
Stiefel. Laute Stimme.— 
13 Bol lang. 1.35. 

Bufter’3 Dog 
„Zige”, ganz geglies 
dert, in Naturfarben, 
mit Leder Musale, 
Kragen und „Lead“, 
laute Gtimme 
vealiftifih, 16 Br 
lang. 

Hunde mit ſchwar⸗ 
zem Haar, feine Qua— 
lität Metall Roller— 
zu 250 


Andere zu 2.50, 


Fancy Haar: 
Ornamente, I5c 


hr Tönnt Geld erfparen an einem 
Kamm aus unjerer großen Auswahl 
von fancy Haarlfämmen und Drnas- 


menten. Einige davon in einfachen 
Gold Bands für anfprudspolle Leu— 
te, Andere in prachtvollen Defigng, 
mit feinen weißen geichliffenen Stei— 
nen. Sowohl in Shell wie aud in 
Amber Farben. Bradhtvolle Kämme, 
morgen zu 95c. 


Heimkehr der deutſchen Pilcomayo⸗ 
Expedition. 

Der Leiter der deutſchen Pilcomayo— 
Erpedition, der Ingenieur Wilhelm 
Herrmann aus Berlin, ift vor kurzem 
nach 11sjähriger Abmefenheit heimge- 
fehrtt. Zu den praftifchen Aufgaben 
Herrmanng gehörte die Unterfuhung 
des au8 dem Innern Boliviad Tom= 
menden und bei Afuncion in den Pa— 
raguay mündenden Pilcomayoſtromes 
auf ſeine Verwendbarkeit als Ver— 
kehrsweg für das vom Meere abge— 
ſchloſſene Bolivia und den Norden Ar— 
gentiniens. Es intereſſirten ſich für 
dieſe Frage deutſche Induſtrielle im 
Hinblick auf eine deutſche Betheiligung 
an der wirthſchaftlichen Erſchließung 
jener Gebiete, und dieſe hatten einen 
Theil der Mittel für das Unternehmen 
aufgebracht. Herrmann befuhr im 
Auguſt und September v. J. von Bo— 
livia aus den Pilcomayo bis zu den 
Patinoſümpfen, wo der bis dahin 
fahrbare Strom ſich verzettelt und wo 
Herrmanns Fahrt ihr Ende fand. 

Auch von der argentiniſchen Ex— 
pedition unter G. Lange iſt feſtgeſtellt 
worden, daß für eine Schiffahrt die 
Patinoſümpfe vorläufig ein unüber— 
windliches Hinderniß bilden; man be⸗ 
ſchäftigt ſich aber in Argentinien mit 
dem Plan einer Kanaliſirung des 
Stromes. Herrmann ſelbſt glaubt, 
daß das möglich und nicht theuer ſein 
würde. Er ſchlägt vor, durch das Wald⸗ 
und Sumpfland des Patino einen 30 
bis 40 M. breiten Weg zu legen; hier 
würde der Pilcomayo ſich zur Hoch— 
mafferzeit ein einheitliches, für ben 
DVerfehr geeignetes Bett bilden. 

Die Herrmannfche Erpebition wur» 
be außerdem von ber Berliner Afabes 
mie der Wiffenfchaften und Berliner 
Mufeen unterftüßt und hatte deshalb 
auch miffenfchaftliche Aufträge. Diefe 
bat Herrmann mit gutem Erfolg auß=» 
geführt. Gleich nach feiner Ankunft in 
Bolivia, April 1906, veranftaltete er 
Ausgrabungen im Thal von Yabis 
Chico an der argentinifchen Grenze, 
mo feitgeftelt wurde, daß dort eine 
alte indianifche Kultur durch Ueber- 
Thmwemmungen vernichtet fein muß. 
E3 fanden fich mehrere Kulturfchichten 
por mit Menjchen- und Thierfnocdhen 
und intereffante Töpferwaaren: Urs 
nen, auf denen in Hochrelief oder mit 
noch gut erhaltenen, lebhaften Farben 
Schlangenbilder bargeftelt maren, 
woraus Herrmann auf einen Schlans 
genkult fließt. Hierauf nahm Herr« 
mann in ber Ebene von Tarija Gras 
bungen vor. Er hat hier ſchon Vorgän⸗ 
ger gehabt, und man weiß, daß biefe 
Gegend außergewöhnlich reih an fofs 
filen Säugethierfnochen ift. E3 finden 
fich dort die Refte vorweltlicher, großer 
Saurier und anderer heute verfehwuns 
dener Rieſenthiere, woraus hervorgeht, 
daß die Ebene von Tarija, die heute 
von der Natur ziemlich dürftig ausge⸗ 
ſtattet iſt, cehedem fruchtbar geweſen 
ſein und üppigen Pflanzenwuchs ge⸗ 
habt haben muß. Ueberſchwemmungen 


ſcheinen auch hier eine Kataſttophe her⸗ 


* — * 


Seiden⸗ und Leinen— 
Regenſchirme 1.95 


Regenfhirme für Männer % 
und Damen. Aus Seide u. 
Linnen = gemifchtem Stoff. 
Beftes Geftell und Stange. 
Amport. Novitäten in Gtif: 
fen, wie Horn, Pearl, Sil: 
berbefchlag und natürl. Holz 


mit reichen Verzierungen. — 
Mit Seide-Futteral u.Prin- 
zeß-Quaften. Immer till: 
fommenes Gefchent, 1.95. 


Jackets für 
Männer 
Muſter und 
zwar ſehr ſchö— 
ne. $6 und $7 
Emofing Ya: 
detS, Die äu= 
Berft modern 
find in Yacon, 
Finiſh und Paſſen. Prachtvolle 
two⸗toned Effekte in ſchönne 
Farben. Alle Größen, 38 bis 
46, und genug davon. Mor— 
gen die Auswahl zu 3.95. 
2.50 und $3 fancy Männer: 
weten. Neuefte Facons in gro- 
ber Auswahl neuer Stoffe.—- 
Schönes Gefhent zu 1.69, 


beigeführt zu haben. Herrmann fand 
nicht nur weitere Refte jener uns heute 
ganz fremdartigen Thiere, - jondern 
auch Skelettheile von den Ureltern 
beute lebender IThiere, jo von Füchfen, 
Hirfchen, großen Katen, Nagethieren; 
au einen Schädel einer Pferbeart. 
Das Pferd mar bei der Entdedung 
Umerifas den Indianern unbefannt. 
sn der Vorzeit aber haben Pferde in 
der Neuen Welt gelebt. Freilich eriftir- 
te damals der Menfch wohl noch nicht, 
und auch in der Ebene von Tarija er- 
gaben die Schichten mit diefen paläon- 
tologifhen Funden feine menjchlichen 
Reite. Solche wurden zwar auch) auf: 
gebect, aber fie find jünger: die dorti- 
gen alten Gräber — Steinfiftengräber 
und Urnen — bergen die Leichen bon 
Duichua-ndianern, deren Nachkom: 
men ja heute noch im füdamerifani- 
Then Andengebiet mohnen. 

Die Ihalfahrt auf dem Pilcomays 
und der Rückweg ergaben merthoolle 
Beobahtungen über die dortigen Ins 
dianer, die zum Theil, wie die Toba, 
für außerft gefährlih galten. Der 
franzöſiſche Forſcher Crevaux, Ibar— 
reta und andere ſind von ihnen erſchla— 
gen worden. Es ſcheint indeſſen, daß 
dieſe Reiſenden durch unkluges Beneh— 
men ſelber ihren gewaltſamen Tod 
verſchuldet haben; denn weder Herr⸗ 
mann, noch ſeine Vorgänger Lange 
und Fric haben ſich über die Indianer 
des Chaco — ſo heißt das Pilcomayo— 
gebiet — ſonderlich zu beklagen ge— 
habt; ja fie erfuhren von ihnen Unter: 
ftügung. Viele ethnographiiche Gegen- 
ftände und Vofabularien fonnte Herr- 
mann fammeln. Seinem Namen macht 
ter Pilcomayo — der „Vogelfluß“ — 
alle Ehre; Herrmann hat etwa 300 
Vogelbälge mitgebracht, während bie 
Cäugethierwelt meniger ergiebig mar. 

m Dezember v. %. verließ Herr> 
mann ben Pilcomayo und begab fich 
nad Potofi, um die Minenverhältniffe 
zu ftubiren. Die Minen von Potoft, 
jeit mehreren Nahrhunderten im Be: 
trieb, Viefern noch immer fehr anjehn- 
Iihe Ausbeute (Silber), obwohl bie 
Technik der Metallgewinnung recht pri» 
mitio ift. Auch bie ebenfalld noch reis 
chen Minen von Druro und La Baz 
murben befucht. Hier und an anderen 
Drten wurden Alterthümer au ber 
Snkazeit gefammelt, au) war naments 
lich die Umgegend von La Paz an pas 
Yäontologifcher Ausbeute nicht arm. 
Ueber Buenos Aired, mo Herrmanns 
Mittheilungen über ben Pilcomayo 
großem Antereffe begegneten, murbe 
die Heimreife angetreten. Zum weiteren 
Studium de3 Pilcomayo fendet die ar» 
gentinifche Regierung eine neue Erpe- 
bition aus. 


— Na, alfjo— Madame (zum neuen. 


Kindermäbchen, die fie beim Leſen 
trifft): Aber, Marie, Sie können doch 
nicht zu gleicher Zeit lefen und auf. daß 
Kind adhten! — Mädchen: 


Of, feine | 


® dv rt ; —— J 
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„Bebe⸗Chie“ 
Puppe zu 98c 


Slorodora 
16% Bol aro- A 
Be gegliederte X 
Puppe. Geglie | 
derter Papier» 
Made Körper: 
niedliches Baby 
Geſicht, ſchlie— 
Bende Augen, 
genäbte Ber: 
rüde, natürli- 
de Araufen— 
mit Spigen be- 
ferıe3 SHemd- 
den, 50e. 


Sets, 35 
Hübſche Hjterreihifhe Porzellan Zus 
der und Cream Sct3, mit affortirten 
Decalcomania Blumen-Delorationen. 
Haben Gold - Einfaffungen und 
Griffe. ES find Töc Werte, zu 
35c. 


Dieſe hübſchen württembergiſchen 


Porzellan Chololade— 
Töpfe in prachtvollen 
aſſortirten Farben u. 
Dekorationen. — Die 
Angelus und Reapers 
Panel Sujets mit 
Gold Verzierung. — 
2.50 Werthe, zu BB60. 


Das Steintragen böſer Weiber. 

Der Frankenherzog Eberhard, der 
König Heinrichs älteſten und ſomit 
nach germaniſchem Recht erbberechtig⸗ 
ten Sohn Thankmar gegen ſeinen aus 
einer kirchlich anerkannten Ehe ſtam— 
menden Bruder Otto, den ſpäteren 
Großen, unterſtützt hatte, wurde zum 
Hundetragen verurtheilt. Die Schmach, 
daß er, der doch in ſeines Bruders, 
des Königs Konrad, Auftrag die deut— 
ſche Krone dem Sachſenhauſe über— 
haupt erſt verſchafft hatte, ſo auf oder 
eigentlich unter den Hund gekommen 
war, trieb Eberhard im nächſten 
Frühjahr (939) auf die Seite des 
jüngeren Bruders Otto, des purpur—⸗ 
geborenen Empörers Heinrich, und 
damit in neuen Aufruhr und in den 
Tod. Der Schimpf aber, den er hatte 
erleiden müſſen, war die für Edle ge— 
wöhnliche Form der Harmſchar, einer 
„ſpiegelnden“ (ſymboliſchen) Strafe. 
Im Büßergewande, aber inmitten ei— 
nes kirchlich-weltlichen Aufzugs, trug 
der ſtraffällige Edeling einen Hund, 
der nicht adelige Reiter einen Sattel, 
der Biſchof eine Handſchrift, der 
Bauer ein Pflugrad: alſo, vom Hunde 
abgeſehen, jeder ſein Handwerkszeug. 
Straffällige Frauen trugen einen 
Stein, den Laſter- oder Bagſtein. Nach 
Eberhard Frhr. v. Künßberg (Ueber 
die Strafe des Steintragens, 91. Heft 
der Unterſuchungen zur Deutſchen 
Staats- und Rechtsgeſchichte, Berlin, 
Marcus) bedeutet das heute nur noch 
vereinzelt in Mundarten vorkommende 
Wort bagen ſo viel wie zanken und 
läſtern. Der Bagſtein, der vom 14. 
Jahrhundert bis 1740 in Weisthü— 
mern erwähnt wird, iſt demnach eine 
Strafe für Zank und üble Nachrede. 
Da das Wort bagen ſchon früh aus 
dem allgemeinen Gebrauche ver— 
ſchwand, wurde der nunmehr unver⸗ 
ſtändliche Ausdruck Bagſtein umge— 
deutet und mit Bach, pochen, Bock, 
Wage, Weg, borgen u. A. in Verbin— 
dung gebracht. Aus dieſem Wirrſal 


and⸗Sapolio für 

Toilette und Bad 
iſt ein delikates Präpa— 
rat, ſo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Baus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Halt die Haut 
weich, befeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die nätürlichen Derän- 
derungen der Haut und 


verleiht ein angenehmes 


neuen *ebens. 


sm 


und auf feine Meife wird Euch diefe Ihatfache deutlicher, ala wenn Yhr die Verkaufsp reife hier mit 


Vierfach plattirte 
Backſchüſſel, 2.69 


Eine ſehr ſpezielle Offerte in 
einer ſchönen vierfach plattirten 
Backſchüſſel. Einfaches, elegantes 
Muſter, mit Porzellan- Inſide— 
ſchüſſel. Ein echter 3.50 Werth zu 
nur 2.69, 

Schöne Brot-Tray. Ein äu— 
Bert feines Sortiment von biers 
facher Plattirung, garantirt. Affe 
zu etwa der Hälfte des Preijes. 
Ein fehr jhöner Tray ift marfirt 

1.50. 
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Damen-Slippers 
und Juliets, 98e 


— Koſige Haus-Slippers und 
Juliets für Damen. Neuemu— 
ſter, in Kidſtin und Filz. Wei⸗ 
che bequemeSlippers m.handd- 
gewendeten Sohlen. Schlicht 
und fließgefüttert u. garnirt. 
Alle Größen, 1.48 ı. 98e. 


die urfprüngliche Bedeutung heraus- 
zufhälen war für Künßberg um jo 
Ichmwieriger, al3 von den vielen Yor= 
fern, die ih jeit Grimm und Wait 
an der Sache verfucht haben, fajt jeder 
eine andere Erklärung bevorzugt. Ei- 
nen fihern Boden gewinnt Künßberg 
dadurd, daß er von dem Quellengebiet 
ausgeht, das mohl die alte Sitte am 
treueiten bewahrt hat, von Wen bäuer- 
lihen Weisthümern Nieder- und 
Oberöfterreihd, Süpdböhmend, der 
Steiermart, Salzburg3,‘ Tirol3 und 
Bapyernd. Nur in diefem (bayrifchen) 
Sprad> und Rechtsgebiet heißt der 
Stein Bagftein, er führt aber aud 
faft immer diefen Namen. Er wird 
nur bon Frauen getragen. Under: 
mwärt3 tragen auh Männer Schand- 
fteine. Getragen wird er im bapri- 
Then Gebiet faſt ausjchlieglich für 
Frauengezänf, und was damit zufam- 
menhängt, Ylucdhen, Gottesläjterung 
und Trunfenheit. In anderen Gebie: 
ten ift der Kreis der Vergehen erimei- 
tert auf Schmähbriefe, Spottlieder, 
freventliches Schwören, Heren, FKin- 
desmord, Ehebruch, Kuppelei, Hehle— 
rei, Fundverheimlichung, Diebſtahl, 
Betrug und Glücksſpiel. Vom alten 
Frankenreich hat ſich das Steintragen 
über Frankreich, die Niederlande und 
Deutſchland und durch deutſchen Ein— 
fluß nach dem ſkandinaviſchen Norden 
und dem ſlaviſchen Oſten ausgedehnt. 
Seinen Urſprung hat es in der Ver— 
knechtung, der Strafarbeit zahlungs— 
unfähiger Uebelthäterinnen. Um den 
Ehemann nicht an ſeinem Hab und 
Gut zu ſchädigen, ſollte die Frau für 
ein Vergehen, das der Mann mit Geld 
büßen durfte, auf der Mühle arbeiten. 
Als mit der Milderung der Strafe die 
Arbeitsleiſtung wegfiel, blieb, wohl 
unter dem Einfluß des bibliſchen 
Wortes vom Mühlſtein, der Schimpf, 
den Stein-ſchleppen zu müſſen. An 
dem Strafvollzug betheiligte fich bie 
ganze Gemeinde. Der Büttel- hing dem 
Meibe den Stein um den Hals und 
trieb e3 in einer TFeflel bi3 zur Ge- 
meindegrenze. Der Dorfjugend ber 
theilte der Richter faule Aepfel oder 
faule Eier, die die Straffällige, die ja 
den Genuß davon hatte, bezahlen 
mußte. Den größeren Burfchen wurde 
Wein gefchentt, gleichfalls auf Koften 
ber Verurtheilten. Um noch mehr 
fhauluftige Quälgeiſter anzuloden, 
ftellte der Richter einen Pfeifer. Die 
Paufe mußte der Ehemann vielfach 
felber jchlagen, zur Strafe dafür, daß 
er zu Haufe nicht befler Zucht bielt. 
Er hätte ja fein böfes Weib prügeln 
fönnen! Vollziehbungstage waren bie 
ordentlichen Gerichtätage, weil an bie- 
fen ohnehin die außen Wohnenden 
maffenhaft im Dorf zufammenftröm= 
ten. Der Zug aing bis zur Gemein- 
begrenze, ein Hinweis barauf, daß bie 
Straffällige urfprünglich audaetrieben 
wurde. Hatten fich zwei Tyrauen ge= 
genfeitig Liebensmürbigfeiten gefagt, 
oder waren fie fi) gar in die Haare 
gerathen, To trafen fich die beiden Um- 
züge ne on — 
wer angefangen „un 
Er mußte dann noch den Wandel, 


Papa? einen folgen T 
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Dresden Porzellan 
Toilet Sets 


Schöne Dresden Porzellan Toi— 
let-Sets, beſtehend aus ſchwerem 
franz. geſchliff. Spiegel, faney de— 
korirter Rückſeite, Borſten-Haar— 
bürfte und ſtarkem, beſchlagenem 
Kamm. In hübſcher Pappſfchach— 
tel, werth $3 und 2.50, 1.75. 

Parfüm = Sprintlers, aus ges 
ſchliff. Glas und fancy deforirtem 
böhmiſchem Glas. Vergold. Top, 
werth 1.50 bis 82, zu 390. Nur 
einer an jeden Kunden. 


Goldgefüllte Uhren 
für Damen 

Hunting Caſe Uhren für Da— 
men, 0O Größe. Vergoldet, ſchlicht 
oder fanch gravirt. Alle verſehen 
mit Elgin oder Waltham Wert. 
Mit jeder ihr erhaltet Ihr eine 
Garantie für 20 Jahre. Dies find 
prachtvolle $15 Uhren, au 10.95. 


jolchen für diefelben Waaren anderswo vergleicht. 


Geidhliffene Glas 
Waſſerflaſchen, 2.95 


Wafjerflaichen, reiches amerft, 
geihliff. Glas, jeher tiefer Schliff 
verichied. Formen und Größen, — 
gute $5 Werthe, jpeziell, 2,95, 

$10 geichliff. Glas PVafen, vers 
fhied. Formen und Größen, ties 
efr Schliff. Spez. morgen 4.95, 

Gefchliff. Glas Krüge, tiefer 
Schliff, werth $8 bis $15, morgen 

ju nur 7.95 


Mapoleon Schnhe 
für Rinder, 1.50 


Hohe Miffes: und Kinder- 
tapoleon-Schuhe. Gunmetall 
Caliſtin, Dongola Kidſtin u. 
Patentleder. Solide Lederſoh⸗ 
len. Mifeg-Größen, 11%—2, 
1.75; SKinder-Größen, 81% b. 

1, 1.50, 


— 
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Stadt abgeliefert 


Kommt nah unierem 
Großen 
Spielſachen-Dept. 


Ganzer zweiter Floor. 


—WR 
349-359 Ost 


| 


unjerem Laden. — Direlter 


— 


EEE LIEFEN EHEN 


* 
Beginnt jetzt! 


Far 


die Koften des Verfahrens, bezahlen. 
An die Stelle des Steins, beifen Ge- 
wicht in den Quellen zmwifchen 25 und 
180 Pfund jchwantt, trat fpäter die 
yiedel, ein Holz= oder Eifenrahmen, in 
die Hals und Hände eingefpannt wur= 
den. Hierbei ift der jpiegelnde Zmed, 
dur die Strafe abzufchreden, nod 
deutlicher al3 beim Stein. Denn be- 
fonder3 die Doppelfiedel bot genau 
das mwiderlihe Bild eines feifenden 
Schandmaul3. 


— Bom Bauerntheater. —Regifjeur 
(al3 jich wegen des verfpäteten Anfan- 
ges fon Unruhe im Publitum be— 
merfbar mat): „Schaut’3, daß ma 
bald anfangen fönnen, ’3 Bublitum 
trampelt fhon mit dö Hufeifen!“ 

— Rindermund. — Frighen :Wa3 
baft Du ba für einen Ring, Papa? — 
Baler: Bi 2 —— Ban 
Sunge'—Frigchen: Tragen denn alle 

i rauerring? 


Laden ofen jeden Abend bis Weihnachten 
ſowie Sonntag den ganzen dag. 


85,000 werth hübſche Ge— 
mit Einkäufen. 
Telephon North 390, und alle Pojtbe: 


ftellungen werden prompt ausgeführt. 
Waaren werden nach allen Theilen der 


frei für Jeden 


. . > ir 


Berfäumt nicht, unfer 
Spielfahen:Dept. 


zu beiuchen. 
Ganzer zweiter Floor. 


N 


— 


Division: Str. 


Alle Straßenbahnwagen paſſiren oder transferiren nach 


Eingang zur Diviſion 


[7 


Str. » Station der Northweitern Hudbahn. , 


Berkanfs - Slips umgetanfcht 
gegen hübiche und nügliche Gefchente 
Jeden Tag u. Abend bis Weihnachten 
Hebt jeden Check auf! 
SEEFAHRT ON 


— Ausreden laffen. — Rebatteur 
(zum —— fi nad) dene 
Schickſal ſeiner Muſenkinder erkun⸗ 
digt): Jh muß Sie wirklich bewun⸗ 
dern... .—Dicterling (ihn unterbre= 
hend): Aber bitte, zupiel Ehre!i— Res 
datteur: ....bemundern, mo Sie ben 
Muth bernehmen, mir folched Zeug 
einzufenden! 

— Bedarfsartitel.— Diener: Unfer 
gnäd’ger Herr fcheint morgen auf bie 
Jagd fahren zu wollen!— Stubenmäb- 
hen: Wiefot— Diener:. Der Hausbdies 
ner von der Wildbandlung hat mir ers 
zählt, er hätte ji) drei Hafen referni= 
tert laffen! Kicter 

— Ein ganz Harmlofer. — 

(zum Bilsbeh)e ‚Eie find dabei bes 
troffen worden, ala —* in der Schon⸗ 


zeit im Kö vier — 
Was — 


eine Ricke nie 
Sie dazu zu ſagen? —Wilddieb 
ging im Walde jo für mid Hin. . .“ 





